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USA - Kreuzer und Zerstörer versenkt
Angriff deutscher Kampfflugzeuge auf ein USA - Geschwader zwischen Nordkap und Spitzbergen

Der Nordwesten Neu - Guineas in javanischem Besitz .

Tokio . 14 . Mai . Nach offiziellen Nachrichten aus Mand -
roari sind alle wichtigen Punkte im nördlichen Neu -
Guinea bereits feit drei Wochen in javanischem Besitz .

Qualität ist der Trumpf der deutschen Wehrmacht
USA .-Zeitschrist muh die deutsche über legenheit an der Ostfront anerkennen

nehmen . Außerdem ist das Kaliber der ..Aale " jetzt gröber .
Wie die gesteigerte Kampfkraft in den U - Booten unterge¬
bracht werden konnte , die gegenüber denjenigen anderer
Seemächte als klein , oder mittelgrob zu bezeichnen sind , dar¬
über zerbricht man sich im Ausland besonders den Kopf .
Einen der Gründe führte Ministerialdirigent Dr .- Jng .
Schürer an , nämlich die Tatsache , dab das Gewicht der
Diesel - Motoren beute um die Hälfte leichter geworden ist .
Daher konnten die U - Boote durch gröbere Maschinenstärke
mit der inzwischen gewachsenen Geschwindigkeit der Handels¬
schiffe gut Schritt halten . Ein weiterer Fortschritt liegt in
den Nachrichtenmitteln , die heute den Verkehr der U - Boote
mit der Führung und damit die Lenkung ihres Einsatzes in
ganz anderer Weise möglich machen als früher . Auch hier
zeigt sich , dab immer weiter an der Vervollkommnung der
Waffen gearbeitet wird , dab die Heimat bemüht ist . der
Front zu Wasser , zu Land und zur Luft die besten Waffen
zu geben , mit denen dann die glänzenden Erfolge errungen
werden . _______

15500 Hauser auf Matta zerstört
Die Wirkung der unausgesetzten Luftangriffe

Genf , 14 . Mai . „Diejenigen Engländer , die die am meisten
bombardierten Teile Erotzbritanniens bewohnen , würden er¬
schrecken , wenn sie die Schäden auf Malta sähen "

, stellt ein Sonder¬
berichterstatter des Londoner „ O b s e r v c r "

, der Malta besuchte ,
fest . Es ist schwer , die Schäden zu beschreiben , da Worte allein
nicht ausreichen . Nicht weniger als 15500 Häuser sind
völlig zerstört oder so schwer beschädigt , daß man sie , um sie
wieder bewohnen zu können , neu ausbauen mutz .

Auf Malta , so heißt es weiter , habe bet - Korrespondent allein
127 zerstörte öffentliche Gebäude gesehen . In La Valetta seien
75 % aller Häuser und in Senglea sogar 80 % und in Floriana 85 %
den Bomben zum Opfer gefallen . Denke man an einen Neuaufbau
am Ende dieses Krieges und stelle dabei Berechnungen an , so
ergebe sich, daß es s e ch z i g 2 a h r e baute , um alle bie auf
Malta angerichteten Schäben zu beheben .

Genf , 14 . Mai . In einem Artikel bet Mainummet bet US $L =
Zeitschrift „ Fortun e"

, bet sich mit ben ktiegeiischen Aus -
einanbetsetzungen im Osten beschäftigt , heißt es über ben Ostfeli >-
äug bes vergangenen Sommers , baß Deutschland bas
bessere Material , bie besseren Truppen unb bie besseren Panzer
gehabt habe . „Die Deutschen mußten in einem verwüsteten Lanb
verrücken "

, .so rühmt ber Artikelschreiber bie deutschen Leistungen ,
wo alle Verbindungslinien und Transpottmöglichkeiten unter¬
brochen waren . Die sowjetischen Verteidiger hatten dagegen ben
Vorteil bet intakten Verbinbungen , sowie ein großes Eisenbahn -
unb Straßennetz .

Auch ben beutschen Verteibigungskämpfen bes vergangenen
Winters wirb bet Artikel durchaus gerecht in ber Feststellung ,
baß eine Form bet Verteidigung beutscherseits entwickelt würbe ,
in ber Männer , vom Frost gepeinigt , immer wieder kämpfend aus =
harrten . Mit erstaunlicherZähigkeit hätten die Deutschen
in ihren Jgelbastionen , die schnell von ihren Ingenieuren unb
Arbeitsbataillonen aufgebaut würben , stanbgehalten . Für bie
kommenben Kämpfe komme es weniger auf bie Menge als auf bie
Qualität an , unb bie Qualität fei bet Trumpf bet
Deutschen . Was ben Ersatz ber Panzer unb Flugzeuge angehe ,
so verfüge Deutschlanb nicht nur über seine eigene Industrie , son¬
dern über bie Industrie bes ganzen Kontinents .

Ein strategisches Meisterwerk
Bewundernde Kommentare der Weltpresse zu dem deutschen Bernichtungssieg auf Kertsch

Flotteninitiative der Achse
* Erfolgreich im Atlantik , Eismeer , Mittelmeer un »

Korallenmeer

K B . Als man einst in Washington Japan in die dritte
Reihe der Seemächte versetzte , da glaubten die Plutokratien .
sie hatten für alle Zeiten sich die Herrschaft der
M e e r e gesichert . Auch bei Ausbruch des englischen Krieges
verließ nch England sowohl wie der hinter ihm hetzende
Roosevelt auf die Überlegenheit der britischen Flotte .
Amerika und England zusammen aber wiefen ja in der
Papierform ihrer Seestreitkräfte eine Überlegenheit auf , die
ihren Besitzern eilt Recht zur Ruhe und Zuversicht zu geben
schienen . Als sich freilich als erstes großes Ergebnis der
neueren technischen Umwälzung heraussiellte . daß eine Flotte
nur dann von Wert ist . wenn sie gleichzeitig von einer
ebenso starken Luftflotte unter Schutz genommen werden
kann , da erlebten die Plutokraten ihre erste herbe Ent¬
täuschung . Aber die Seeberrschaft ist heute illusorisch , wenn
gleichzeitig U -Boote der neuesten Konstruktion jeder Ent -
fernung und jeder Verfolgung zu spotten vermögen . Auch
dieser orall ist eingetreten . Und so ergibt sich für die jungen
Völker die klare Sachlage , daß trotz der gewaltigen Kriegs¬
schiffsbauten der Plutokratien deren Heeherrschaft so gut wie
entschwunden ist . Heute ist wirklich eingetreten , was der
Erste Lord der Admiralität einmal in banger Borabnung
zu prophezeien wagte , daß England und die USA . auf den
sieben Weltmeeren um ihre Existenz kämpfen müssen . Dieser
Kampf hat ihnen in jüngster Zeit lebensgefährliche Verluste
gebracht . Die Achse erwies sich dabei sowohl im Eismeer
wie im Mittelmeer als überlegen , wie sich auch Japan im
Korallenmeer als der Kriegsvartner erwies , der das Gesetz
des Handelns seinem Kriegsgegner diktiert .

Es ist wirklich lächerlich , wenn man auch jetzt wieder ,
wenigstens was die Schlacht im Äorallenmcer an¬
langt . zu lächerlichen Lügen seine Zuflucht zu nehmen ge¬
nötigt ist . Die Javaner haben den Kern der britisch - ameri¬
kanischen Flotte , die zum Schutze Australiens eingesetzt war .
vernichtet . Die Seeschlacht ging offenbar über sehr große
Entfernungen . Trotzdem konnten die Javaner genau Klasse
und Größe der vernichteten Feindeinbeiten angeben . Sie
waren ebenso genau im Bilde über die feindlichen Flugzeug¬
verluste , wie sie die eigenen Einbußen an Flugzeugen genau
angaben . Wenn man mit diesen zwar knavven aber sehr
korrekten Berichten die allgemeinen Phrasen und phrasenden
Allgemeinheiten der Amerikaner und Engländer vergleicht ,
so fällt dieser Vergleich wahrhaftig nicht zu Gunsten der
Achsenmächte aus . Der neue Seesieg der Javaner setzt ja
auch nur die Reihe der glänzenden Erfolge fort , die mit der
Vernichtung der ..Prinee of Wales " und der „ Revulse " vor
Malaya ihren Anfang nahmen . Dann kamen die See¬
schlachten von Surabaja . Batavia und Java . In jeder dieser
denkwürdigen Seeschlachten blieben die Javaner Sieger und
amerikanisch - britische und holländische Schiffe gingen auf
den Grund der Meere . Heute kreuzt die javanische Flotte
im Golf von Bengalen , sie beherrscht auf der anderen Seite
den Pazifik , und nur im tiefsten Südwestkurs kann Amerika
Australien anfahren .

Wie glänzend und überlegen die Seestrategie . insbeson¬
dere der deutschen Kriegführung ist , geht wohl aus der Tat¬
sache hervor , daß deutsche U - Boote nicht nur ihre
Erfolgsserien an der amerikanischen Ostküste fortsetzen
können , sondern gleichzeitig im hohen Norden die Arktis zu
einem für den Feind völlig unsicheren Meer geworden ist .
Die Geleitzugstraße für die englisch - amerikanischen Trans¬
porte nach Murmansk liegt unter der Herrschaft der deutschen
Kriegsmarine und unserer Luftwaffe . Die Engländer ver¬
loren hier sogar den modernen Kreuzer . .Edinburgh "

, sowie
drei Zerstörer . Die sowjetische Eigenproduktion ist völlig
unzureichend geworden , da Deutschland heute schon die wich¬
tigsten Industriegebiete Sowjetrußlands in Besitz hat .
Stalin ist auf die Zufuhren durch die Arktis angewiesen , da
der Umweg über Iran erstens für die Amerikaner und die
Briten auch nicht sicherer ist , zum zweiten aber weil die
Route nach Murmansk die kürzeste Strecke darstellt . In
kühnstem Angriffsgeist und in härtester Ausdauer werden
im hohen Norden die Transporte vernichtet . Hier wird
Stalin mit Roosevelt und Churchill zugleich geschlagen .

Im M i 11 e l m e e r ist es vor allem die italienische
Flotte , die hier Briten und Amerikaner fesielt . Mit Recht
vergleicht ein italienisches Blatt das Mittelmeer mit dem
Pazifik als ein System von kommunizierenden Röhren .
Amerika hat jetzt im Mittelmeer den Briten beilvringen
müssen . England bekennt damit , daß es sich gegenüber der

as . Berlin . 15 . Mai . ( Eig Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung . ) Die großen dentscheU Erfolge zu Lande und
»u Wasier stehen weiterhin im Mittelpunkt des Interesses
der Weltöffentlichkeit . Bei den Blättern vieler Länder
wird der Sieg auf der Halbinsel Kertsch in mannigfachen

. Kommentaren gewürdigt , wobei oft genug auf die Bla ;
mage Churchills verwiesen wird , der noch am 10 . Mar
abends von dieser Durchbruchsschlacht , die damals schon zwei
Tage tobte , nichts wußte , oder nichts willen wollte . . Die
ganze Verlogenheit der feindlichen Bericht¬
er st a 11 u n g . die in Wirklichkeit nur eine Gerüchterstattung
ist . läßt sich gerade am Beispiel der siegreichen Durchbruchs¬
schlacht von Kertsch wieder einmal glänzend Nachweisen .
Versuchen doch selbst jetzt noch amerikanische und englische
Zeitungen den großen Sieg in eine Niederlage umzu¬
falschen . Die Eefangenenzabl wird als ganz unmöglich be¬
zeichnet und was derlei unsinniges Gerede mehr ist . Da¬
mit kann man höchstens noch auf die immer wieder belogene
und betrogene Öffentlichkeit in England und in den USA .
Eindruck machen . Die übrige Welt stellt fest , daß sich wieder¬
um die unbedingte Überlegenheit der deutschen Truppen er¬
wiesen hat . daß sich , wie ..Karriere della Sera “

sagt , die
Angriffsdynamik noch gesteigert hat . Der militärische Mit¬
arbeiter des spanischen Blattes ..ABC bezeichnet es als
strategisches Meisterwerk , dab es der deutschen
Führung nicht nur gelungen ist . die stark befestigten Stellun¬
gen des Gegners frontal zu durchbrechen , sondern daneben
auch auf dem engen Raum der Halbinsel eine Hmfanungs «
Operation durchzufübren . Durch die deutschen Erfolge sei
eines der Nervenzentren des bolschewistischen Widerstandes
im Südabschnitt ausgeschaltet worden . Japanische Blätter
sehen in dem deutschen Sieg einen neuen Beweis dafür , wie
gut sich Deutschland vorbereitet habe . Mit großem Ver¬
trauen könne das deutsche Volk der kommenden Entwicklung
an der Ostsront entgegensehen . Das sind nur einige wenige
Stimmen aus der Fülle der anerkennenden und bewundern¬
den Kommentare .

400 000 BRT . in der ersten Maihälfte

Darüber wird aber die neue Erfolgsmeldung unserer
U - Boote nicht vergeßen und es wird dabei gebührend unter¬
strichen . daß somit die deutschen U - Boote in den ersten
14 Tagen des Monats Mai 65 Schiffe mit 375000
BRT . versenkten . Kennzeichnend für die Schiffsraumnote
unserer Gegner ist es, - daß die neun aus dem Geleit auf
dem Rordatlantik herausgeschossenen Schiffe nur insgesamt
31 000 BRT . ausmaäten . Das ergibt eine Durchschnltts -
größe von rund 3500 BRT . Mil anderen Worten heißt
das . daß die Engländer hier schon verhältnismäßig
kleine Dampfer einsetzen müllen , die früher auf
diesen Seewegen nicht benutzt wurden , weil eben jetzt die
großen Schiffe bereits fehlen . Selbst in Washington muß
man angesichts der immer neuen Erfolge , die bte deutschen
Unterseeboote erzielen . Befennen . daß . die U - Boote der
Schiffahrt Englands und der USA . „ fühlbare Wun¬
den " schlagen . Wenn man bann weiterhin baruber
jammert , baß bas beuttoe Unterseeboot von heute viel
besser fei . als bas U - Boot bes Weltkrieges , so soll bas wohl
eine Entschuldigung für die Unwirksamkeit der amerikani¬
schen Abwehr sein . Das amerikanische Blatt , bas btefe Fest¬
stellung trifft . Hal aber burchaus recht .

Fortschritte im deutschen U - Boot - Bau

Auch beim Bau ber Unterseeboote sind weitere große
Fortschritte erzielt worben . So hat . , bei spielsweise ber
Übergang von ber Nietung zur StfimeiBung . wie ber Chef
ber Abteilung für ben Entwurf unb ben Bau von Untersee¬
booten im Oberkommanbo ber Kriegsmarine gjZtmftenaI =

birigent Dr .- Jng . Schürer btefer Tage un Rundfunk aus -

führte . bie ll - Boote roiberitanbsfäbiger gegen die Wirkung
feinblicher Wallerbomben gemacht . Losgelvrungene Nieten
sinb beute keine Sorge von U - Boot - Kommanbanten mehr .
Auch die verräterische Öl spur , bie bei solchen
Schöben an Treibstofftanks bie Verfolgung eines getauchten
U -Bootes erleichterte , ist bamit verschwunben . Die U - Boote
können beute mebr Torvebos als im ersten Weltkrieg mit -

1 Eisbrecher und 1 Frachter versenkt
Aus dem Fübrerbauvtquartier 15 . Mai . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3w Kampf gegen ein amerikanisches Geschwader bat die
deutsche Luftwaffe gestern zwischen Nordkap und

Spitzbergen einen Kreuzer der „ Penfacola " - Klasse

von 910 0 Tonnen , sowie einen Zerstörer versenkt .
Ferner wurde ein Eisbrecher von 3000 BRT . und ein

Handelsschiff von 2 0 0 0 BRT . vernichtet . Ein Frachter
von 10 0 0 0 BRT . wurde so schwer getroffen , daß er vom

Bug bis zum Heck brannte .

In einem Hafen der englischen Siidkii st e ver¬
nichteten außerdem leichte Kampfflugzeuge vier britische

Handelsschiffe mit zusammen 75 0 0 BRT .
*

as . Der gestrigen Erfolgsmeldung unserer U -Boote folgt heute
eine Meldung über große Erfolge unserer Luftwaffe gegen die
feindliche Kriegsmarine und die Versorgungsschiffahrt . Wenn hier
im äußersten Norden ein amerikanischer schwerer Kreuzer von
über 9000 BRT . versenkt werden konnte , ein Kreuzer mit 10 Ge¬
schützen zu 20,3 Zentimeter und vier Geschützen zu 12,7 Zentimeter ,
so zeigt auch das wieder , welche Kräfte unsere Gegner einsetzen ,
um die Versorgungsstraße zu den Sowjets nach

Murmansk offenzuhalten . Wiederum erweist sich, daß
die Luftwaffe diesen Weg scharf überwacht und daß sie nicht nur
die Zufuhren zu treffen weiß , sondern auch die feindlichen See -
streitkräfte die eingesetzt werden , um diese Zufuhren zu sichern .

In wie starkem Maße man in den USA . die Gefahren dieser
Schiffsoersenkungen fürchtet , zeigen einige neue Äußerungen ameri¬
kanischer Zeitschriften . So schreibt „ News Week " u . a . , es bleibe
eine uneingestandene Tatsache , daß die U - Boot - Eefahr an
der amerikanischen Atlantikküste ein ungeheures Ausmaß
angenommen habe . Sie sei viel größer als im Weltkrieg
1914/18 und man habe noch immer keine wirksamen Abwehrmaß¬
nahmen . Gleichzeitig weist die Zeitschrift „ Time " darauf hin , daß
auch ein „fabelhaftes Schiffbauprogramm " nichts nütze , sondern
nur der tatsächlich vorhandene Schiffsraum . Aber
nur vier von den zehn Hauptwerften der USA . vermöchten mit dem
eigentlichen Produktionsprogramm Schritt zu halten .

Ebenso zeigt die mißglückte Landung einer
sowjetischen Maiinebrigade im äußer st en
Norden , daß die Sowjets nach wie vor bemüht bleiben , diesen
Weg offenzuhalten . Wenn sie glaubten , durch diese Landung
irgendetwas erreichen zu können , so hat auch diese Hoffnung ge¬
trogen . Mit schwersten blutigen Verlusten wurden sie heimge¬
schickt. Im übrigen läßt der Bericht des OKW . , den wir auf der
zweiten Seite veröffentlichen , erkennen , daß auf der ganzen Front
sich unsere Angriffskraft immer erneut beweist , wofür ein besonders
gutes Zeichen die Vernichtung einer feindlichen
K a m p f g r u p p e i m W o l ch o w g e b i e t ist . Auf der Halbinsel
Kertsch hatten offenbar die Sowiete noch einmal versucht , auf
den Höhen vor der Stadt Fuß zu fallen . Auch hier ist aber ihres
Bleibens nicht lange gewesen , auch hier hat sich die Angriffskrast
der deutschen Truppen wieder als überlegen erwiesen .

Nachdem die genannte Zeitschrift die deutschen Erfolgsaus¬
sichten durchweg positiv beurteilt und die Feststellung macht , daß
der Augenschein die Deutschen begünstige , wird die Frage behandelt ,
wie die Sowjets für die kommenden Ereignisse ausgerüstet sind .
Die Bolschewisten könnten wohl mobilisieren , aber es käme auf die
Qualität an . Artillerie - und andere Fahrzeuge bildeten wahrschein¬
lich für die Sowjetunion kein Problem , wohl aber derLerlust
der Fabriken in Charkow , Kramatorsk und
Rostow , sowie des Eisenerzes in K r i w o j r o g , der metallur¬
gischen Produktion der Städte am Dnjepr und Donez und der
endlosen Kette von Maschinenfabriken und chemischen Industrie .
Die sowjetische Produktion sei dadurch ver¬
krüppelt . Die Hoffnung , daß diese sowjetischen Verluste durch
Lieferungen der USA . und Englands wieder wettgemacht würden ,
scheint nach Ansicht der Zeitschrift nur schwach . Weiter erwähnt der
Artikel die Notwendigkeit , die sowjetischen Heere neu zu organi¬
sieren und ihren taktischen Einsatz in diesem Frühjahr zu verbesiern .
Als Kernpunkt des Problems wird in diesem Zusammenhang eine
„ fähige sowjetische Führung

" gefordert , deren Fehlen im Jahre
1941 den größten Zusammenbruch heraufbeschworen habe , Die
„ sowjetische Taktik " sei jedoch noch ein tiefes Geheimnis
und dabei doch der wichtigste aller Faktoren .
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Abendliches Duell deutscher Panzerjäger mit Somjettanks

Stukas vernichteten 28 Feindpanzer

Duell dauert es nur noch
e

Den

4

von 15 Zentimeter . i
Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Verlust an der Afrikaküste zugegeben
Berlin , 14 . Mai . Ein amerikanisches Handelsschiff von

4800 BRT . wurde an der Westküste Afrikas von einem

ll -Boot der Achsenmächte angegriffen und durch Torpedovolltresfer

versenkt . Die Versenkung wird jetzt auch vom amerikanischen

Marinedepartement zugegeben , wobei bemerkens¬

wert ist , daß dies das erste amerikanisch « Handelsschiff ist , das

seitens desUSA .- Marine -Departements als an der westafrikanischen

Küste versenkt gemeldet wurde . Ein Teil der Besatzung des Schiffes

ist jetzt in einem Hafen der Atlantikküste der USA . gelandet .

Hunderte Amerikaner sahen dem Untergang zu

Sens , 14 . Mai . Die Versenkung eines britischen Handelsschiffes

durch ein deutsches U -Boot in unmittelbarer Nähe der

amerikanischen Küste , während Zivilisten von der Küste

aus den ganzen Vorgang beobachteten , schildert «in Washingtoner

Bericht des „ Daily Herold " . Hunderte von Fischern und Ein -

wohnern eines kleinen Hafens an der Atlantikküste der USA ., so

heißt es in dem Bericht , hätten von der Küste ein U -Boot unweit

eines mittelgroßen britischen Handelsdampfers auftauchen sehen .

Ungestört durch etwa vorhandene Küstenbatterien seien dann von

dem deutschen U -Boot Torpedos nach dem britischen Handelsschiff

bei hellichtem Tage abgefeuert worden . Bald habe dann

das englische Schiff in Brand gestanden und sei , in eine dichte

Rauchwolke gehüllt , schließlich untergegangen . Voller Spannung

hätten die Zuschauer am Strande dieses Schauspiel , das nur einige

Mimten gedauert habe , beobachtet .

che Panzerkamps -
Stahlkolosse gerieten in

einer Meldung des Senders
hafteten auch Raschid Ahmed

Deutsch - rumänische Truppen unmittelbar vor Kertsch
145 Sowjetpanzer im Abschnitt Charkow abgeschossen — Bolschewist ische Krästegruppe an der Wolchow -Front vernichtet — Sowjetische

Marinebrigade an der Eismeerküste zerschlagen . 65 Sowjetslugzeuge zerstört — 8 Britenjäger über Malta abgeschossen
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Fieseler - Storch vor den bolschewistischen Linien gelandet
Heldenhafter Einsatz eines deutschen Feldwebels

Druck und Verlag > L. Schellenb -rg ' sche Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . Sefamtleüung : Dr . phil . habil . Dustao Schellenberg und
Otto Hattet , tzauptlchrtstleiter : Fritz Gllnther , sämtlich in Wie »

baden , gut Zeil ilt Dreisliste Str. 10 gültig

Flak - MG ' s . über 330 schwere ME ' s . 130 LMG
'
s , zahlreiche

Gewehre und Handfeuerwaffen . 50 Kraftwagen . 8 Flugzeuge ,
riesige Mengen von Munition und 22 Torpedos .

In dem Bericht heißt es weiter , daß genug LeLens -
mittel vorhanden waren , um den Kampf noch sechs weitere
Monate fortzusetzen . Außerdem geht aus der großen Menge
der noch vorhandenen Waffen - und Munitionsbestände her¬
vor , daß der Feind sich ledglich ergab , weil er dem heftigen
javanischen Angriff nicht länger Widerstand leisten konnte .

Die Entwaffnung des Feindes auf den Inseln
Mindanao und Panay nimmt ihren Fortgang .

Die Stellung des Allindischen Kongresses gefestigt
Die Folgen der Rundfunkreden Boses

Tokio . 14 . Mai . Von den 14000 feindlichen
Soldaten auf Eorregidor nahmen die javanischen
Truvven 12 000 , darunter die Mehrzahl Nordamerikaner , ge¬
fangen . Außerdem zählte man noch 7 00 feindliche

An Kriegsmaterial erbeuteten die javanischen
43 30 .5 - Zenti -

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Führerhauvtauartier , 15 . Mai . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auf der Krim stehen die deutsch - rumänischen Berfol -

gungskolonneu unmittelbar vor Kertsch , nachdem
sie feindlichen Widerstand auf den Höhen vor dreier « tadt
gebrochen haben .

Die Kämpfe im Abschnitt von Charkow dauern au .
In ihrem Verlaufe wurden bisher 14 5 fetnöltroe
Panzer abgeschossen . Starke Kampf - und Stur $=
kampfverbände zerschlugen Panzeransammlunge » . Artillerie¬
stellungen und Nachschubkolonnen der Sowjets .

An der Wolchow - Front wurde eine Krästegruppe
des Feindes in mehrtägigen Kämpfen durch Verbände des
Heeres und der Waffen -44 eingeschlossen und vernichtet .
Hierbei verloren die Sowjets 1000 Gefangene , mehr als
3500 Tote , sechs Panzer . 119 Granatwerfer , 202 Maschi¬
nengewehre und zahlreiches anderes Kriegsmaterial .

Deutsche und ungarische Truppen sowie Polizeiver -
iände haben in den letzten Tagen im rückwärtigen Gebiet
mehrere stark bewaffnete bolschewi st ische
Banden angegriffen und aufgerieben .

Eine an der Eismeerküste gelandete
sowjetrussische Marinebrigade wurde in mebr -
tägigen harten Kämpfen trotz starker Schneestürme zer -

Rach seinem 98 . Luftsieg kehrt « Obltn . Ostermann ver¬
wundet zu seineyl Einsatzhafen zurück . Splitter von feindlichen
Eoschosieu , die seine M «. 109 fast durchsiebten , hatten ihn ge¬
troffen und schmerzende Wunden in den Armen und Beinen ver¬
ursacht . Mit eiserner Energie , die ihn auf allen seinen Feindflügen
auszeichnete , 4inb die neben der hervorragenden Kur -
p : n t a k t i k der Garant seiner zahlreichen Luftsiege ist , steuerte
er den schnellen Jäger zurück . Er wurde sofort in ein Lazarett
übergefühlt und operiert . Zwei Tage vergingen — Obltn . Oster¬
mann lag in der Narkose — und das Rätsel , wer die anderen
bolschewistischen Flugzeuge abgeschossen habe , blieb ungelöst . Jetzt

Bangkok , 14 . Mai . Der Allindische Kongreß nimmt
gegen die britische Herrschaft in Indien einen festen Standpunkt
ein und di « englandfeindlichen Entschließungen , die der Arbeits¬
ausschuß des Kongreßes am 28 . April faßte , hatten eine neue
..... . ~ ‘

Kongreß zur Folge . Rach' ' t Ver -

Braud oder wurden durch die Wucht der Bombendetonationen um¬
geworfen . Durch die rollenden Einsätze der deuschen Luftwaffe , die
einen sehr beträchtlichen Teil der feindlichen Panzerkampfwagen
vernichtete , wurden die feindlichen Angrisssabsichten
an dieser Stelle im Keime er st ick t . Weitere Angriffe deutscher
Kampfflieger auf die rückwärtigen Verbindungen des Gegners ver¬
ursachten empfindliche Unterbrechungen des feindlichen Nachschub¬
verkehrs . 40 Lastkraftwagen wurden auf dem Wege zur Front
zerstört .

Tote . — ----------------- N ----------
Streitkräfte acht 35,5 - Zentimeter - Kanonen .
mete » 8e !chütze , zehn Langrobrgeschütze vor _
zehn Haubitzen von 15 Zentimeter , zwölf Langrobrgeschütze
von 10 Zentimeter . 54 Feldgeschütze . 30 Flakgeschütze . 42

schlagen und rum Rückzug über das Meer gezwungen .
Der Gegner ließ über 2000 Tote und eine große An¬
zahl leichter und schwerer Waffen zurück .

An der Ostfront wurden gestern 65 feindliche Flugzeuge
vernichtet .

Auf Malta wurden Flugzeugstützpunkte und andere
militärische Ziele wirksam mit Bomben schweren Kalibers
belegt . Deutsche und italienische Jäger schossen über der
Insel acht britische Jagdflugzeuge ab .

Im Kampf gegen ein amerikanisches Geschwa¬
der bat die deutsche Luftwaffe gestern zwischen Nordkap und
Spitzbergen einen Kreuzer der „ Pensacols " - Klasse von 9100
Tonnen , sowie einen Zerstörer versenkt . Ferner wurden ein
Eisbrecher von 3000 BRT . und ein Handelsschiff von 2000
BRT . vernichtet . Ein Frachter von 10 000 BRT . wurde so
schwer getroffen , daß er vom Bug bis zum Seck brannte .

Außerdem vernichteten tiesfliegende deutsche Kampfflug¬
zeuge in den gestrigen Abendstunden ungeachtet der Ballon -
sperrren und des heftigen Flakfeuers in einem Hafen der
englischen Südküste vier Handelsschiffe mit zusammen
7 5 0 0 B R T . ,

Die Sturmgeschützabteilung 244 hat bei den Kämpfen
im Osten am 14 . Mai 36 feindliche Panzer vernichtet . Von
diesen Panzern bat der Oberfeldwebel Banse allem
13 abgeschossen .

In den gestrigen Luftkämvfen an der Ostfront errang
Leutnant Graf leinen 98 . bis 104 „ Leutnant Dickfelo
seinen 82 . bis 90 . Luftsieg .

Berlin , 14 . Mail Wie das OKW . mitteilt , griffen deutsche
Kampf - und Sturzkampfflugzeuge an der Donezfront an
einem Brennpunkt der Kämpfe bolschewistische Panzeransammlun¬
gen und Artilleriestellungen an . Trotz starker Sicherung durch
zahlreich « aufgesahren « Flakbatterien setzten die deutschen Stukas
Mch bisherigen Meldungen 28 feinbli

' " *

wagen außer Gefecht . Viele andere

Panzer und Infanterie schloffen den Kessel

weiter dis zum Endsieg

italienischen Flotte und insbesondere den italienischen
Fliegern zu schwach fühlt . Was aber Amerika ins Mittel¬
meer schicken muß . kann nicht gegen TZavan eingesetzt werden .
Dabei würde Amerika seine Kräfte vor den eigenen Küsten
bitter notwendig gebrauchen . Ist doch seit dem 7 . Dezember
vorigen Jahres ein Drittel der gesamten USA .-Tonnage
verloren gegangen . Die amerikanische Zeitschrift ..United
States News " stöhnt über die Zwecklügen des Marine¬
ministers Knox , der sich als schlechter Provbet erwiesen
habe . . .Nach jeder seiner vielen Versicherungen , daß die
U - Boot - Gefahr beseitigt oder bald beseitigt werde , steigt die
Verkenkungsziffer wie eine Rakete zum Himmel .

" Schon
Ichlägt die Zeitschrift vor . daß infolge des katastroobalen
Schiffsraummangels , die USA . sich dazu entschließen müßten ,
den einen oder anderen der wichtigen Schiffabrtswege im
Atlantik zu vernachlässigen . Besonders katastrophal sind die
Tanker - Verluste , die Amerika durch die Einwirkung
unserer U - Boote an seiner Ostküste erleidet . Diese Verluste
treten in besonders empfindlicher Weise zu jenen Verlusten ,
die Großbritannien so wie die in seinen Diensten fahrende
Tankerflotte bereits erlitten hat . hinzu . Insgesamt bat der
Feindbund bisher Tanker - Verluste von 3 .1 Millionen BRT .
aufzuweisen . Die deutsche Kriegführung ist sogar in der
Lage , die versenkten Tanker namentlich anzusüüren . während
die USA . die !« Verluste verschweigen .

zeugen , Munition und sonstigem Kriegsgerät bedeckt das Kampf¬
feld . Nach dem glänzenden Erfolg dieser zweiten Phase der

Schlacht wenden sich nunmehr die verbündeten deutsch - rumänischen
Streitkräfte der letzten Aufgabe zu , die im Zerschlagen des Restes
der bolschewistischen Divisionen auf dem Ostteil der Kertscher
Landzunge besteht .

Bis zur Brust im Schlamm und Sumps

Berlin , 14 . März . Im mittleren Abschnitt der Ost¬
front hatte im April ein deutsches Flugzeug vor den Stellungen
einer mitteldeutschen Panzerdivision einige hundert Meter vor
einem vorn Feind stark besetzten Ort notlanden müßen . Der Flug¬
zeugführer war gefallen . Um das deutsche Flugzeug nicht in Fein¬
deshand fallen zu laßen , wurde ein Fieseler -Storch eingesetzt , um
die Maschine zu zerstören und den gefallenen Flugzeugführer zu
bergen . Aus eigenem Entschluß hatte sich ein Oberfeldwebel frei¬
willig als infanteristische Begleitung für dieses Unternehmen ge¬
meldet . Als der Fieseler -Storch zur Landung ansetzte , eröffneten
die Bolchewisten ein heftiges Feuer und versuchten , mit den Gra¬
naten einer Panzerabwehrkanone den Fieseler -Storch zu zerstören .
Im Augenblick des Aufsetzens des Flugzeuges sprang der Oberfeld¬
webel blitzschnell heraus , hatte in Sekunden sein Maschinengewehr
in Stellung gebracht und hielt den Feind mit seinen Feuerstößen
nieder . Während di « beiden Flieger das notgelandete Flugzeug
sprengten und den gefallenen Flugzeugführer bargen , schoß der
Oberfeldwebel die Bedienungsmannschaft der feindlichen Panzer¬
kanone ab und verhinderte durch seine pausenlosen wohlgezielten
Feuerstöße jede Annäherung des Feindes . Als der letzt « Gurt » et »

Meister des Kurvenkampfes
Oberleutnant Ostermann bezwang seinen 100 . Gegner

DNB . . . 14 . Mai . ( PK ) . Vor etwa fünf Wochen ging
durch Presse und Rundfunk die Meldung , daß der Führer den
Oberleutnant Ostermann in seinem Hauptquartier empfangen
habe , um ihn persönlich mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz aus -
Meichnen . Sein Name wurde zusammen mit Hauptmann
Philipp genannt , der damals seinen 100 . Gegner im Luft -
kamps bezwang . Wir wagten es nicht zu glauben , daß so bald der
Staffelkapitän es seinem Gruppenkommandeur gleich tun würde .
Beide fliegen in dem gleichen Raum und beide gehören dem
gleichen Jagdgeschwader an , das gestern seinen 2222 . Abschuß —
davon allein 1844 im Osten — erzielte . Aber in wenigen Wochen
gelang es dem Obltn . Ostermann , 14 weitere sowjetische Flugzeuge
erfolgreich zu bekämpfen . Damit hat er mit feinem Gruppenkom¬
mandeur Hauptmann Philipp die stolze Zahl von 100 erreicht ,
die jetzt in dicken schwarzen Strichen auf seinem Leitwerk er¬
scheint .

DNB ..... 14 . Mai . ( PK . ) Die Lage der Bolschewisten aus
der Halbinfel Kertsch gestaltet sich von Stunde zu Stunde hoff¬
nungsloser . An einem großen Teil der Sowjetdivisionen des
Marschalls T i m o s ch e n k o hat sich bereits jenes unerbittliche
Schicksal vollzogen , das den Feind schließlich zum oöllgien Zusam¬
menbruch bringen wird . Wieder einmal , wie schon so oft tm ver¬

gangenen Jahr während deutscher Singriffsoperationen , sind starke
Sowjetkräfte eingefchlossen worden . Nach dem Durchbruch durch
den Befestigungsgürtel der Parpätsch -Linie hatten unsere Truppen ,
gen Osten vergehend , einen kühnen Stoßkeil in bi e
Massen des Feindes ooigetrieben , der durch eine

plötzliche Schwenkung nach Norden zur Bildung eines Kessels
führte . Im Augenblick , da dieser Bericht geschrieben wird , nimmt
die Säuberung des Kessels , der sich südlich des Faulen Meeres
befindet , ihren Abschluß . Schon trotten riesige Eefangenenkolon -
nen , die Überlebenden der eingeschloßenen Bolschewisten , nach
rückwärts in die Sammellager . Reiche Beute an Waffen , Fahr¬

schoßen war , sprang et in die inzwischen wieder startbereite

„ Fieseier
"

. die nach wenigen Minuten wohlbehalten hinter den
eigenen Linien landete . Einige Tage später war der Oberfeld¬
webel mit seinem Zug im Angriff gegen eine von starken feindlichen
Kräften besetzte und zäh verteidigte Ortschaft beteiligt . 3m Eisen¬
hagel des feindlichen Ahwehrfeuers drohte der Angriff ins Stocken

zu kommen . Der Oberfeldwebel benutzte einen Bornbenangrfff
deutscher Sturzkampfflugzeuge auf diese Ortschaft und sprang , seinem
Zug weit voraus , noch im Bombenhagel bet eigenen Flieger , in
die feindlichen Stellungen , rollte sie , mit der Handgranate die
Bunker vernichtend , mit seinen inzwischen nachgekommenen
Schützen auf , so daß die Kampfgruppe den Ort nehmen konnte .
Dabei wurde der tapfere Oberfeldwebel schwer verwundet .

britische Terrorwell e gegen den Kongreß zur Folge ,
des Senders Bombay gehört zu den zuletzt .

uuuj ^ aschid Ahmed Kikwani , eine führende Persöw
lichkeit des Kongresses , der frühere Finanzminister im Kongreß

Beinahe wäre den deutschen Soldaten die glückliche Schließung
des Kessels mißlungen . Beinahe ---

Das kam (o : Unsere Regimenter gingen zügig nach Norden
vor und hätten zweifellos ihr Ziel , die Küste des Afowschen
Meeres , sogar vorzeitig erreicht , wenn nicht plötzlich finstere Wol¬
ken am Himmel erschienen wären , aus denen sich bald u n g e -
heure Wassermassen ergossen . Im Nu verwandelten
sich die Wege in Schlammgräben und die Felder in glitschige
Moraste . Da es auf der Halbinsel Kertsch höchstens zwei brauchbare
Straßen gibt , mit denen allerdings jeder deutsche Feldweg achter
Ordnung konkurrieren kann , stellten sich erklärlicherweise während
der Wolkenbrüche Nachschubschwierigkeiten ein . Mt
Zugmaschinen und durch den Einsatz von Ju .-Transportftugzeugen ,
die Munition und Brennstoff in die vorderste Linie schafften ,
wurde die Lage gemeistert . Dennoch mußte das Tempo des Vor -
marfches wohl ober übel etwas langsamer werden . Aber gerade
unter den schwersten Umständen beweist sich der unbesiegbare Geist
unferer Feldgrauen . Als das Regiment T . zusammen mit Panzern
sich anschickte , den Keßel zu schließen , hatten die Infanteristen
bereits drei Tage härtesten Kampfes hinter sich . Wenn man nun
sah , wie dieselben Infanteristen sich durch einen 700 Meter langen
Sumps vorarbeiteten , bis zur Brust im Schlamm ,
Karabiner und ME .s über den Stahlhelm haltend , wenn man
weiter erlebte , daß diese Männer noch die ganze folgende Nacht
eisern ihrem Angriffsziel zustrebten , dann wußte man einmal
mehr : „Solchen Soldaten kann keine Macht der
Welt den Sieg entreißen ! Oft zeigte die Infanterie
schon , daß heftigstes feindliches Feuer ihren Vorwärtswillen nicht
zu brechen vermag , auch gestern gab es wieder harte Prüfungen
für die namenlosen Helden . Nach dem Überschreiten des Vor¬
geländes einer wichtigen Höhe hatten die Bolschewisten erkannt ,
welche Gefahr ihnen unser Vorstoß zur Asow -Küste brachte . Ar¬
tillerie schüttete ihre Granaten auf die deutschen Angreifer , so-

wjetifche Infanterie schoß aus Erdbunkern und versuchte wilde
Gegenangriffe . Sie nützten nichts , der deutsche Vormarsch wurde
keineswegs dadurch angehalten .

fatiinett der vereinigten Provinzen .
Der indische Nationalrat in Bangkok erklärte , daß durch die

letzten Ereignisse di « Stellung des Allindischen Nationalkongreßes
bedeutend gestärkt fei . Die neue Epoche in der Geschichte der Kon¬
greßpartei wurde , so hob der Sprecher des Nationalrates hervor ,
gekennzeichnet durch das Wiederauftreten Subhas Chandra Boses ,
helfen Rundsunkausruse das indische Volk und die Kongreßführer
stark beeinflußen . Die Reden Boses flößten dem Kongreß neuen
Mut ein und unterstützten seinen Kampf um die Freiheit . Der
neue Geist führte zu einer scharfen Ablehnung der
Cripps - Vorschläge , und drei enalandseindliche Ent¬
schließungen wurden am 28 . April verabschiedet , die zum größten
Teil von der britischen Zensur unterdrückt wurden . Mit dieser
neuen Tätigkeit gewann der Kongreß das Vertrauen der indischen
Maßen wieder . Er bewies wieder einmal seine unerschütterliche
Entschlossenheit , sich dem britischen Einfluß und der Agitation nicht
hinzugeben und den Kampf bis zum Siege des freien Indiens fort »
zusetzen . -

12000 Gefangene auf Eorregidor

befindet sich Obltn . Ostermann auf dem Wege der Beßerung und
Genesung . Eine genaue Zeugenvernehmung aller bei den Luft¬
kämpfen beteiligten Flugzeugführer ergab , daß Obltn . Ostermann
auch die restlichen beiden vom Himmel gejagten Sowjetmaschinen
erledigt hatte . So hat sich die gewaltige Zahl seiner Abschüße
auf 100 erhöht . 4

Der Meister des Kurvenkampfes im Nordabschnitt der Ostfront
hat sich damit durch Kühnheit und Entschlossenheit in die Spitzen¬
reihe der erfolgreichsten Jagdflieger der Welt gestellt . Seine Ver¬
wundung gibt zu keinen ernsthaften Besorgnißen Anlaß , so daß er
bald wieder seinen Kameraden vorausfliegen wird .

Kriegsberichter Erich Wenzel .

Nur noch zwei Kilometer bleiben den eingefchloßenen
Bolschewisten zum Entwischen , als sich in der Dämmerstunde die
deutsche Spitze bis an eine wichtige Bahnlinie vorgeschoben hat .
Mit aller Gewalt versuchten starke feindliche Verbände , entweder
durch das Loch im Kessel zu entkommen ober voll wütender Ver¬

zweiflung gegen die zuklappende Tür anzurennen . Unsere schwere
Flak jagt unaufhörlich feuernd ihre verderbenbringenden Grana¬
ten in die Reihen der Sowjets , vernichtet Lastwagen und Pferde »

gespanne . Panzer und Infanterie strecken mit ME - und Kanonen¬

garben anstürmende Feindkompanien nieder , reißen klaffende
Lücken in ostwärts fluchtende Kolonnen . Wie schon mehrfach in
den letzten Tagen , wirst der Gegner Panzerabteilungen in den
Kampf , in der Hoffnung , Hierdurch das Schicksal wenden zu können .
Sowohl aus dem Keßel als auch gegen unsere rechte Flanke rollen
die stählernen Koloße heran . Nur schlecht lassen sich in der begin¬
nenden Dämmerung die Typen ausmachen , aber drei -oon ihnen
sind unverkennbar dicke Ungetüme bar KW .-Klasse . Jetzt ist bet
große Augenblick für unsere Panzerj äger ge¬
kommen ! •

.
Deutsche Pak geht sofort in Stellung . Blitzschnelles Anvisieren

und schon fliegen bie Sprenggranaten mit höchster Rasanz gegen
die zentimeterdicke Stahlhaut der bolschewistischen Tanks ! Richt
mehr denn zwei bis drei Geschoße sind nötig , um sogar die feind¬
lichen 40 -Tonnen -Panzerriesen kampfunfähig zu machen . Die klei - ’

neren Typen brennen bereits , wenn die erste Sprenggranate sie
getroffen hat . Unsere Panzerjäger triumphieren : 14 Sowjet -
fante werden ihr Opfer , bei nur zwei Leichtverwundeten
in der eigenen Kompanie .

Nach diesem für uns L . — , ----------- ----- —
kurze Zeit , und di « Panzerspitze steht , begleitet von bet Infanterie ,
am Strande des Afowschen Meeres . Der Kessel ist damit
geschlossen . Die Vernichtung oder Gefangennahme läuft mit
der vom Feind gefürchteten planmäßigen Zusammendrängung sei¬
ner Kräfte parallel . Stündlich wachsen die Eefangenenzahlens
Manche Gruppen von Sowjetarmisten , deren Kommissar im deut¬
schen Zermürbungsfeuer ober von den Bomben unserer Stukas ge¬
tötet würbe , freuen sich wie Kinber , daß sie bet Hölle des Keßels
unb ihren Peinigern entronnen sind . Einige wollen bett Feld¬
grauen die Hände küßen . Seit vielen Tagen haben die Sowjet¬
armisten kein Stück Brot mehr erhalten , obgleich sie noch vorgestern
Verbindung mit ihren Nachschubeinheiten besaßen . Andere Ge¬

fangene . meist Angehörige der NKWD .-Bataillone oder Kom -

sopiolzen , blicken stur und düster drein .
Während der lehmfarbene Heerwurm der geschlagenen Solda¬

ten Stalins sich in die Gefangenschaft schleppt , treten die deutschen
Divisionen zur dritten und letzten Phase der Schlacht
auf der Halbinsel Kertsch an . Zuerst durchbrachen sie die tiefge¬
staffelten Bunkerlinien der Parpatsch -Stellung des Feindes , bann

stießen sie mit kühnem Schwung vor und schloßen ben Kessel am
Faulen Meer . Was noch nach ber Bereinigung bieses Keßels jetzt
an bolschewistischen Truppen übriggeblieben ist , wirb von uns
verfolgt und vernichtet werden . So mancher tapfere deutsche Soldat
hat fernen unbändigen Willen zur höchsten Pflichterfüllung durch
Hingabe feines Lebens bekundet . Er fiel in der Schlacht von
Kertsch , die

'
ein großer Meilenstein auf unserem gemeinsamen Wege

zum Endsieg über den Bolschewismus ist . Wir anderen ober mgr -

schieren für die toten Kameraden unb für das geben .
Kriegsberichter Gerhard E m s kß itar .
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Links : Grenadiere des Infanterieregiments »Erohdentfchlaad " . Das Infanterieregiment „ Erotzdeutschland " vereinigt in seinen Reihen Freiwillige aus allen Gauen Grotzdeutschlands . PK -
Aufnahme : Kriegsberichter Schmidt -Geyer (Wb .) . — Mitte : Torpedoübernahme eines U -Bootes im hohen Norden . Weit vom Heimathafen entfernt , muffen unsere U -Boote versorgt werden .
Hier übernimmt ein im Norden operierendes Boot Torpedos von einem Begleitschiff . Der „ Aal "

verschwindet im Bauch des U - Bootes . PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Dotzer (Wb .) . —
Rechts : 53 000 BRT . auf dem Pankeezylinder . Das Boot des Kapitänleutnants Mohr beim Einlaufen in einen Atlantikstützpunkt . Auf dem Pankeezylinder stehen 53 000 Tonnen . Das ist
die Bilanz der letzten Erfolgsserie des U -Bootes , davon entfallen allein auf Tanker 40 000 BRT . PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Dietrich (Wb .) .

Bolschewistische Weltpolizei
( Von unserer Berliner SÄriftleitung )

In dem Augenblick , in dem der erste deutsche Ofsensiv -
ftoß an der Ostfront große Erfolge zeitigt , in dem Augen¬
blick . in dem Burma für die Engländer verloren ist und die
Japaner vor den - Toren Indiens stehen , in dem Augenblick ,
in dem man in England und in den USA . über die nicht ab¬
reibenden Schiffsversenkungen jammert , zerbrechen sich die
Briten ihre schönen Köpfe darüber , wie die Welt nach diesem
Kriege gestaltet und organisiert werden soll . Der englische
Innenminister Morrison hat das Verdienst , uns Einblick
in diese englische Eedankengänge gegeben zu haben . Er
sagt , und er wlederbolt damit eine alte englische Phrase , dab
der Frieden auf den Grundlagen der . weltumspannenden
Gerechtigkeit beruhen und die politische und wirtschaftliche
Zusammenarbeit zum Wohle aller Völker bringen müsse .
Das kling ganz hübsch , aber der nächste Punkt des Morrikon -
schcn Programms zeigt dann schon , wie man sich die „ welt¬
umspannende Gerechtigkeit " vorstellt , und dab man bei diesem
ganzen Programm von dem uralten englischen Standpunkt
ausgebt , dab das britische Volk das auserwäblte Volk ist ,
dem alle anderen zu dienen haben . Herr Morrison sagt
dann nämlich weiter , die Verbündeten müssen so lange als
eine Art von Weltvolizei den Frieden verbürgen , solange
keine neue wirksame internationale Organisation errichtet
werden kann . Diese Organisation , die ihm dann weiterhin
vorschwebt . dürfe aber nicht etwa eine blobe Svrechbühne
sein — „ wenngleich der Gedankenaustausch von größtem
Nutzen ist " — . sondern sie müsse auch eine entscheidende
militärische und wirtschaftliche Macht besitzen . Was den
Anhängern des Genfer Bundes io oft vorschwebte . nämlich
Vieser Organisation eine militärische Macht zu geben , die
in der Lage sein sollte , von dem Bund und das heibt von
England getroffene Anordnungen auch durchzusetzen , soll
hier also verwirklicht werden . Wer etwa noch bezweifeln
sollte , dab in erster Linie die Bolschewisten berufen
sind , die Weltvolizei zu stellen , denn ihnen hat la
England Europa ausgeliefert , dem bat das Herr Eden vor
wenigen Tagen schon bestätmt . Der englische Außenminister
erklärte nämlich am 8 . Mai in einer Rede , dab Erotz -
britannien . USA . und der Sowjetunion , „ die Hauptlast für
die Erhaltung des Friedens " zufallen werde . Die Arbeits¬
verteilung ist dabei ziemlich klar , in Europa stellen die
Bolschewisten die Weltpolizei , in den überseeischen Ländern
herrschen die Engländer , und Südamerika kommt noch mehr
als bisher schon unter die Gewalt der USA . Ein anderer
Engländer . nämlich der Herausgeber der Zeitschrift

„ Nineteenth Century "
, der berüchtigte Mister Voigt vom

.
'
.Manchester Guardian "

, hat uns des weiteren verraten , wie
die Sowjets etwa ihre Rolle ausfüllen würden . Er hat uns
erklärt , dab eine sowjetische Besetzung Deutschlands natürlich
die vollständige Umbildung der vorhandenen Ordnung mit
sich bringen würde . Auch wenn wir nicht in die Sowjet¬
union einbezogen , sondern nur sowjetisches Nebenland wer¬
den würden , so würden doch die Mabnahmen zur Verhin¬
derung einer deutschen Wiederbewaffnung „ gründlich und
wirksam " sein . Grenzen dürfen geändert und grobe Teile
der Bevölkerung verpflanzt werden . Man steht jedenfalls ,
mit welchen Ideen stch die Engländer befassen . Konnte man

bei dem Artikel des famosen Herrn Voigt noch der Ansicht
sein , dab es sich um eine Privatarbeit bandelt , so zeigt doch
die Tatsache , daß Morrison und Eden zu dem gleichen
Thema sprachen , daß sich auch das englische Kabinett be¬
reits mit diesen Dingen beschäftigt hat .

Es soll also das alte Verbrechen von Ver¬
sailles wiederholt werden , es soll der Völkerbund
zu neuem Leben erweckt werden , bet , heute tot ist , dab von
ihm der neueste Jahrgang des Eothaischen Jahrbuch für
Diplomatie . Verwaltung und Wirtschaft nur sagt : „ Neuere
Nachrichten über den gegenwärtigen Stand des Völkerbundes
liegen nicht vor .

" Es soll dieser Völkerbund , der ja prak¬
tisch nur eine Verewigung der britischen . Vorherrschaft be¬
deuten würde , mit der notwendigen Militär - und Polizei¬
gewalt ausgestattet werden , und diese Polizei sollen die
Bolschewisten stellen . Man kann sich danach leicht ein Bild
davon machen , wie es in den europäischen Städten und

Dörfern unter der blutigen bolschewistischen Polizeiknute
aussehen würde . Allerdings sagt auch Herr Morrison , die
Voraussetzung „ ist ein entscheidender Sieg über
Deutschland und die Achsenmächte "

. Damit aber fallen alle
diese herrlichen britischen Ideen in das Wasser . Diele Vor¬
aussetzung ist erfreulicherweise eben nicht zu schaffen . Man
kötznte also ohne weiteres über diese englischen Phan¬
tastereien zur Tagesordnung übergehen , wenn sie nicht doch
geeignet wären , gewissen Kreisen , die auf den wenigen
„ Oasen des Friedens " leben , die Augen darüber zu öffnen ,
was ein englisch - bolschewistischer Sieg für das gesamte
Europa bedeuten würde . Die jungen Völker Europas aber
führen den Krieg mit aller Entschlossenheit , weil sie stch nicht
von den Engländern je nach Belieben den Brotkorb höher
hängen lassen wollen und weil sie keines Weltvolizisten be¬
dürfen . sondern das neue Europa nach ihren Auffassungen
und Bedürfnissen unter der Führung der Achsenmächte ge¬
stalten . As .

Tatarengraben am dritten Angriffstag überschritten
Die kühnen Taten des Hauptmanns

Berlin , 14 . Mai . Wie das OKW . zu dem erfolgreichen
deutschen Angriff auf der Halbinsel Kertsch weiterhin mitteilt ,
waren die deutschen und rumänischen Truppen unmittelbar nach
dem Durchbruch durch das tiefgegliederte feindliche Stellungs¬
system zur weiteren Verfolgung nach Osten vorgestotzen und hatten
bereits am dritten Angriffstag , also am 10 . Mai , den etwa 30 km
westlich vop Kertsch gelegenen Tatarengraben , eine alte
Schutzbefestigung , welche die Halbinsel von Süden nach Norden
durchzieht , überschritten . Nachdem andere Stoßkeile der
deutschen und rumänischen Truppen durch eine Schwenkung nach
Norden starke feindliche Kräfte im Raum von Ak Monaj einge¬
schloffen , vernichtet oder gesangengenommen hatten , schloffen sich
die auf diesem Schlachtfeld freigewordenen Verbände , insbesondere
die schnellen Truppen , der Verfolgung des Feindes nach Osten
an . Der Versuch der Bolschewisten , diese Versolgungskolonnen durch
Nachhuten im nördlichen Teil des Tatarengrabens aufzuhalten ,
war vergeblich . Der feindliche Widerstand wurde in heftigen
Kämpfen schnell gebrochen .

Der Bericht des OKW . vom Donnerstag hob aus der Fülle
dieser Kampfhandlungen die besondere Leistung süddeut¬
scher Pioniere hervor , die während des Almriffes am
8 . Mai trotz stärksten feindlichen Feuers und unter Nichtachtung
aller Gefahren über 10 000 vom Gegner zur Sicherung der Stel¬
lung ausgelegte Minen aufnahmen und dadurch der Infanterie
den Weg frei machten . Ebenso kühn und todesmutig waren die
Infanteristen und Pioniere , die bei Beginn des Angriffes auf
Sturmbooten trotz hohen Seegangs die Bucht von Feodosta
in 16 km langer Fahrt überquerten und im Rücken der
Parpatfch - Stellung trotz starken feindlichen Abwehrfeuers
die Landung erzwangen . Die kleine , hervorragend geführte Ab¬
teilung brachte einen Übergang über den dem feindlichen Stel -
lungsfystem vorgelagerten Panzergraben nach Beseitigung einer
vorbereiteten Sprengladung unversehrt in ihren Besitz und öffnete _
dadurch die feindliche Stellung für den schnellen Vorstoß des süd¬
lichen Angriffsflügels .

Der gleichfalls int Bericht des OKW . erwähnte Hauptmann
Marienfeld zeichnete stch bei diesen Kämpfen durch besondere
Tapferkeit und umfichtige Führung feines Bataillons aus . Seinem

Marienfeld und Leutnants Reimann

persönlichen Einsatz war es zu verdanken , daß eine für den wei¬
teren Kampfverlauf entscheidend wichtige Höhe mit ihren Stel¬
lungen in erbittertem Nahkampf dem Feind entrissen wurde .
Hierbei fielen dem Bataillon allem 7000 Gefangene , 10 Geschütz « ,
15 Granatwerfer , sowie zahlreiche MGs und sonstige Waffen in
die Hand . Der ebenfalls int Bericht des OKW . genannte St . Rei¬
mann hat mit seiner Kompanie einen der wichtigsten Abschnitte
des feindlichen Stellungssystems aufgerollt , zahlreiche Bunker zer¬
stört und starke Krästegruppen des Feindes eingeschlossen und ver¬
nichtet .

Die deutfcheLuftwaffe unterstützte die Operationen des
Heeres auf der Halbinsel Kertsch durch pausenlose Einsätze von
Kampf - und Sturzkampffliegetverbänden . Sie in zwei Kolonnen
nebeneinander auf den wenigen Straßen fliehenden feindlichen
Truppen und Trosse boten lohnende Ziele für die deutschen Bomben
Beim Kampf um den Tatarengraben wurden den Bolschewisten mit
Sprengbomben und durch Beschuß mit Bordwaffen außerordentlich
blutige Verluste zugefügt , überall , wo der Gegner Artillerie auf¬
fahren wollte , um die deutschen Vorstöße aufzuhalten , wurden die
Batte ri en mit Bomben zugedeckt . Flüchtende Verbände
der Bolschewisten , die stch an der Straße von Kertsch einzuschiffen
versuchten , wurden durch deutsche Kampfflugzeuge wirksam bekämpft .

Ungarns Soldaten vor neuen Aufgaben
Budapest , 14 . Mai . Ministerpräsident von K a l l a y verab¬

schiedete am Mittwochvormittag einen an die Ostfront abrückenden
Truppenverband . Der schlichten Soldatenfeier wohnten u . a . Hon -
vedminister Bartha , Generalstabschef Szombathalyi ,
der Bürgermeister der Hauptstadt , sowie Vertreter der deutschen
Wehrmacht bei . In feinen Abschiedsworten betonte der Minister -

, Präsident , daß die ungarischen Soldaten heute vor neuen Aufgaben
stünden . Der Feind müsse nicht vor den Toren der Heimat , sondern
in seinem eigenen Lande geschlagen werden . Es handle sich dabei
um ein Unternehmen , das in der ungarischen Geschichte ohne Bei¬
spiel dastehe . Abschließend versprach er den Honvedsoldaten , daß
die Heimat für die Daheimgebliebenen sorgen werde .

Rückblick auf eine Strahs
Von Sigismund v . Radecki

Erst jetzt , da ich von ihr fortgezogen bin , kann ich sie wahr¬
nehmen , Haus an Haus , festgemauert auf dem Boden der Phan¬
tasie — schließe die Augen und du wirst sehen ! Quer starren sich
die Häuser unverwandt mit gläsernen Fensteraugen an . Und erst
abeiüs senken sich die Verdunkelungsrouleaus

' wie schwarze
Lider über die brennend gelben Blicke . In der Längsrichtung
visiert sie wie ein Kanonenrohr auf einem Palast , der sich, weiß -

leuchtend und blaurofa umhauckt , quer vor ihre Mündung gesetzt
hat . Sie liegt im Schatten und er immer in der Sonne — er
repräsentiert „ das Glück " . Er ist die leuchtende Blüte und sie ,
die Straße , der lange dunkle Stengel , dessen Wurzel sich durch
allerhand - Durchgangshäuser windet , um den Verkehrsstrom der

Innenstadt anzuzapfen .
Rahe der Wurzel sprießt Grün zwischen ihren Steinen , dann

bekommt sie Asphalt , und öfters rutscht sogar ein Straßenbahn¬
wagen quer über sie hinüber , das „ Glück " für drei Sekunden ver¬
deckend — das ist im Brennpunkt ihres Verkehres und Geistes ,
dort an der Ecke , wo die Trottoirpassanten durchs Eaföfenster auf
die Schachpartien starren und Wetten abschließen , während die

Spieler drin so tun , als ob sie es nicht bemerkten .
In dieser Straße gibt es hauptsächlich Kinder , Tauben ,

Privatgelehrte und Bierpferde . Knapp nach Schulschluß erobern
die Kinder sic wie ein Starenschwarm den Kirschbaum , und ein

ungeheures Diskantgezwitscher dringt durch alle Doppelfenster .
Sie stürzen ans der Schultur , Hüpfen auf die Eisenketten , die sie
vor den Autos schützen sollen , und schaukeln jauchzend ä la f6te
champdtre mit ihnen auf und ab , den Zwang zum Spiele
zwingend . Einige laufen in die Papierhandlung und kaufen
furchtbar artig Kreide , uni die erworbenen Schreibkünste
publizistisch zu verwerten . Und schon fällt dein Blick auf die

schlichte (Eröffnung „ Depp
"

, welche durch das folgende „ Aff " noch
ergänzt wird , so daß dir die Auswahl bleibt . Doch schon haben
sie ein neues Spiel : sie halten giftgrüne oder rosa Papier¬
schlangen quer über die Straße gespannt , damit die Autos sie
durchbrechen — das sieht dann wie das Zielband eines Kennens
aus ober wie ein Protest gegen die Technik . Einige Kinder gehen
in dicker Freundschaft Hand in Hand ; andere knuffen sich ein

wenig ; andere versuchen mit geschlossenen Augen rückwärts zu
gehen , um in ihrem jungen Leben auch dieses auszuprobieren ;
andere hüpfen begeistert auf einem Sein ober finben es pikant ,
« it einem Fuß auf bem Trottoir , mit bem anderen auf der

Fahrbahn zu laufen , daß es wie Hinken ist . Manche balancieren
den Ranzen ernsten Gesichtes auf dem Kopf oder versuchen , durch
Kameraden angeregt , sich vergeblich in den eigenen Ellbogen zu
beißen . Andere beginnen die elefantenartigen Bierpferde zu
füttern , und das ist schon possierlich , wenn so eine kleine Schmutz¬
hand sich steil nach oben streckt , um dem vorsichtigen grauen
Kiefenmaul zu Begegnen . Andere wieder wandern in ganzen
Schwärmen , mit irgendeinem Wortführer in heftiger Diskussion ;
einer schreit eifrig : „Du , jetzt sog i dir mos scheens . . ein
winziges Kapuzenkind zirpt : „ I bin an frech

' s Menscher ! !" , ein
kleiner Dicker geht unbewegten Gesichtes hinter feinem Feinde
her und ruft ununterbrochen : „ Bleeda Hund , bleeda . . . bleeda
Hund , bleeda . . ." Und einmal sah ich auf meiner Straße etwas
Besonders . Da hatten sich zwei Erwachsene , jede mit einem Kind
an bet Hand , in einem Dischkurs festgeschnattert . So daß die
Kinder , ein Achtjähriger und eine Siebenjährige , einander be¬
schäftigungslos anstarrten . Der Dischkurs raffelte weiter , aber
d «e beiden Kinder , jedes schon wie nur ein Kind , hatten stch
scheu in einander vergafft . . . Dicht neben dem Schnattern eine
errötende Stille .

Die Pttvatgelehrten meinet Straße stammen aus Grimms
Kinder - und Hausmärchen ; jeder könnte „St . Allwissend " an
seine Tür gemalt haben . Sie tragen Sombreros ober Gamsbart ;
hütl , Stehkragen , Pulswärmer , Bärte sowie unterem Arm ihre
gesammelten Werke und wissen kaum , daß sie auf dieser Straße
wandern statt im blühenden Irrgarten eines Problems . Sie
scheinen schlürfend nut noch durch Bindfaden zusammenzuhalten
und sind so tief in stch versunken , daß sie gat nicht wieder heraus -
können . Jeder arbeitet seit zwanzig Iahten an einem großen
Werk , in dem die ganze Welt erklärt wird , und er muß bloß
noch ein paar Fußnoten exzerpieren , damit alles fertig wird . Wie
die Kinder vom Konditor , werden sie von den Antiquariaten
angezogen , in deren Fenstern Uz ' ens , Vlumauer s und Pyrker ' s
Werke lockend ausliegen . Und bann schlurfen die Privatgelehrten
langsam wieder weiter und denken über die eine Stelle bei Hegel
nach oder darüber , wie sie sich diese Dissertation aus dem Jahre
1865 verschaffen könnten .

Am schönsten auf meiner Straße aber sind die Tauben . Sie
nisten irgendwo auf Gesimsen und Stuckschnörkeln , frieren , sonnen
sich dick hingeplustert , schnäbeln oder zanken sich, stets jedoch
spazieren sie mit nickendem Trippelschritt in der Nähe des Rinn¬
steins und picken sich was auf . Sie sind die absoluten Bewohner
dieser Straße , mit völlig offenem Privatleben . Sie haben eine
wunderbar glatte Form , wie für einen Erzgießer , uns schön ist

* Neuer Intendant in Erfurt . Der bisherige Intendant des
Greifswalder Stadttheaters , Dr . Claus -Dietrich Koch , wurde als
Leiter der Städtischen Bühnen nach Erfurt verpflichtet .

ihre geschwungene Fragezeichenlinie von der Kehle über die Brust
bis zur hintersten Schwanzspitze . Sie find weiß , grau , braun ,
blau oder fast schwarz , aber jedesmal mit einem so unerwartet
köstlichen Gefiedermuster , daß man sich fragt , wer das erdacht
hat und wozu ? Gesprenkelt , geperlt , gezähnt , gerippt , gestrichelt ,
gefleckt ober auch „ uni “ — für jebe Hai irgendwer eine neue
Variante gefunden , und manche blaudunklen gibt es , die tragen
bloß an den Schwanzspitzen zwei kleine weiße Eckchen ; wenn sie
aber auffliegen , so sind die Flügel plötzlich zur Hälfte schnee¬
weiß , als hätten sie sie in Rahm getaucht . Und dazu noch um die
Kehle dieser grünblaue oder morgenrötliche Metallglanz , der beim
Gurren , mit schnellen Verbeugungspirouetten , prachtvoll aufge¬
blasen wird und in allen Überlaufungen spielt ! Wird eine aber
krank , so fliegt sie aufs Fensterbrett , liegt ganz still , und man
ahnt , unterm zerwuschelten Gefieder das schnell schlagende kleine
Herz . Wo sie wohl sterben mögen ? Ich habe noch nie eine ver¬
endete Taube gesehen . — Was ist aber alle die Farbenschönheit
gegen ihren Flug ! Dieses rauschende Auffliegen , wo jedes wie
der Fisch im Fischschwarm , seinen Ort trotz Ausbreitung oder
Verengung mit höchster Kunst innehält , dieses saumselige
Planieren , dieses bezaubernde Landen , wenn die roten Füßchen
in Hoffnung und Abwehr gestreckt , den Boden schon zu erfüllen
bremsen — mit welch vollendeter Anmut wird dieses schwerste
scheinen , während die Flügel , halb schon gegen die Luft schlagend
Manöver vollführt , als wäre es gar nichts ! Das Schönste aber
ist , von solch einem nahrungsgierigen Taubenschwarm durch¬
flogen zu werden : sie nehmen sich nicht die Mühe des Um¬
weges , sondern streifen fast deine Schläfen , Schultern und Arme
so daß ihre Flügelluft dich mit leichtem Hauche anrührt . Und
manchmal liegt dann bort , von wo sie fortgeflogen sind ein
zartes blauweißes Federchen auf bem Pflaster . Schon dieser kleine
Anblick könnte einen Traurigen ein wenig trösten .

Ach , über meine Straße ließe sich noch viel sagen , denn
Kinder und Tauben gibts ja überall , und ich ahne — einen
Balzac brauchten wir halt ! — daß ich hier ganze Welten uner -
schloffen gelassen habe . Das alles verfliegt ungenutzt — und was
bleibt , ist die Erinnerung an eine dicke gutmütige Seele , die sich
in all diesen Kindern , Tauben , Privatgelehrten , Bierpferden
äußert und am Ende ihrer Perspektive einen weißleuchtenben
blaurofa umhauchten Palast sehen läßt — bas Glück .
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Blühende Kuranlagen
Ein Tag im Mai

Da sitzen wir aus jener verschwiegenen Bank amPaulinen -
s ch l o ßch e n oben , zu der ein schmaler , mit Steinplatten be¬
legter Psad führt , und schauen den Hang hinunter . Es ist ein
zauberhaftes Spiel von Rot in allen Schattierungen , als ob ein
Füllhorn blühender Tulpen ausgeschüttet sei , leichthin und wie von
ungefähr . Leuchtend wie frische Blutstropfen die Schlanken
Hohen , dunkelglühend wie Burgunder die anderen , zart in ’s Lila
spielend jene dort , und hier heben schwere , bronzene Kelche da
helle , sonnengefüllte sich in ’s Licht , Dazwischen strahlen gelbe
Sterne mit kindlich - fragenden Augen , Ein leichter Wind wiegt
die Blüten alle , daß leise Wellen von Duft und Farbe den Hang
hinunterrieseln wie ein verklingendes Märchenlied , das uns ver¬
zaubert , Schneeballen und Flieder blühen , die roten und weihen
Kerzen der Kastanien brennen in den weiten Himmelsraum
hinein .

Am Nizzaplätzchen Um Kurgarten nimmt eine
andere Stimmung uns gefangen . Blüte neben Blüte , süß und
schwer der Duft , ein ■Heines , üppiges Paradies , Wenn du durch
halbgeschlossene Augenlider blinzelst , das Brllnnlein am Teich dich
mit seinem Plätschern in einen Wachtraum dämmert , könntest
du wähnen , in der subtropischen Wunderwelt eines japanischen
Hausgartens zu [ein . — Wie mit zartgetönten Pastellfarben ge¬malt stehen die letzt blütenübersäten Azaleen . Himmelblaue Ver -
gißmeinnicht , bunte sarntne Stiefmütterchen , niedrige lila Iris ,dicke gelbe Trollblumen spielen zu ihren Füßen . Stolz heben
schlanke rote und gelbe Tulpen ihr Haupt und tränende Herzen
senken still ihre Rispen . Hier treiben auch schon mit fleißigem
Summen Bienen und Falter ihr Geschäft und Spiel . Schwer
nur trennt man sich aus diesem Idyll und nimmt einen Atem¬
zug des sanft berauschenden Duftes und im Herzen das Spiegel¬
bild der blühenden Pracht mit in das Häusermeer .

Sind vor der neuen Brunnenkolonnade ganze
Kompanien roter Tulpen in guter Haltung zur Parade ange -
treten , daß dir das Herz im Leibe lacht ( vor allem , wenn du ein
Mann und Soldat bist ) — so umfängt dich auf der Rückseite ein
gelockerter , buntfarbiger Blütenslor , in kleinen Gruppen zu -

Aus der Pezugscheinpraxis

Die Welt der Frau

Allen Müttern zum Gedenken
Ein Tag im Frühling jeden Jahres , wenn die Erde sich neu

und festlich geschmückt hat , um in ihre hohe Zeit zu schreiten , ist
an die feierliche , allgemeingültige Form des Mütter - Ge¬
denkens gebunden . Das ist ein Aufruf , eine Ansprache , die
jeden Menschen , ob alt oder jung , an bet Stelle seines Lebens
und Herzens anpackt , wo die besten Kräfte blutwarm strömen . Ob
einer ein Bösewicht geworden oder ein großer , wertschaffender
Mensch , ob einer in den Netzen der Unaufrichtigkeit oder der Ober¬
flächlichkeit hängt , ob einer im Rausch der Welt lebt oder ein
Einsamer ist , — über alle Sünde , Not und Eröße hin , aus den
Fernen von Mysterium und ahnendem Wissen aufklingend , wird
der Gedanke an die Mutter jeden noch so harten Rücken beugen ,
alle noch so kalten und herrischen Blicke senken , alle noch so ver¬
krampften und verspielten Hänoe zum Falten bringen .

So wie wir alle einmal durch das Tor des Todes schreiten
muffen , so hat uns alle eine Mutter in die Welt hineingeboren .
Dies Schicksal das nur für jeden während der Spanne irdischen
Seins verschieden ist , tragen wir alle , und das menschliche Wesen ,
dem wir alle zutiefst verbunden sind , ist die Mutter , denn wir
sind ein Teil von jhr . Die Worte , die sie uns gelehrt , die
Schönheiten , die sie uns gezeigt , die Liebe , die sie uns geschenkt ,
ist unverlierbarer Besitz geworden . Ihre Geduld und Güte , ihr
Verstehen und Verzeihen ist uns die Gnade geworden , durch die wir
den Weg zum Leben finden . Es ist nicht jedem gegeben , seine
Gefühle aus den Lippen zu tragen , wen der Kampf geschüttelt
und wessen Hand arbeitshart geworden , der mag vielleicht nur
heimlich eine Blume des Dankes und der Erinnerung an der
Mutter Bild stellen oder streicht ihr mit einer zärtlich ungelenken
Bewegung über bas Haar . Aber alle Ehrfurcht und Demut ,
deren der Mensch fähig , liegen darin .

Eine Mutter stirbt nie , sie ist immer in dem Leben der Ihren ,
auch wenn sie in das Licht gegangen ist . Nichts auf dieser Erde
an selbstloter Hingabe und O p l e r b e r e t t s ch a s I ist
der Mutterliebe vergleichbar , auch wenn du dies nicht begreifft
und nicht glauben willst . Dein Werden und Wachsen ist tn ihr
geschehen , in deiner frühesten Kindheit schon nimmt sie dich an die

Hand damit du nicht strauchelst , und läßt dich niemals wieder
los . Unser Sein ruht in ihrem Sein , und über , ede Trennung
und Entfremdung baut ihre Liebe die Brücke . Wir spuren ihren
Herzschlag in unterem Glück und in unserer feehschen Not , auch
wenn Meere zwischen uns liegen . Es ist das hefftc Geheimnis
um das Muttersein der Frau , daß es Kräfte ausstroml , die über

Zeit und Raum lebendig bleiben . Aus ihrer heiligsten Berufung
wächst der Adel ihres Wesens , wird der Mensch , den wir lieben
und ehren als das Beste in unserem Leben . Du wirst es immer

wissen und fühlen , daß bei ihr deine Heimat ist . Wenn >ie das

Erdenkleid abgelegt , spürst du dies vielleicht noch deutlicher und

die Scham treibt dir die Röte in ’s Gesicht , weil du plötzlich bren¬

nender empfindest , wie viel mehr Hochachtung , Siebe und Dank du

ihr hättest geben sollen , die für dich doch Inbegriff des Eulen und

der Güte gewesen .
Dichter haben je und je ihre schönsten und reifsten Verse zum

Lob und Preis der Mutter gesungen , und ein Volk , das im

höchsten Sinne ringt und strebt nach dem Gblen und Guten , dem

Schönen und Wahren , wird sich vor Jemen Muttern mit . Ehrfurcht

neigen . Adele Pluschke .

- Berussausklärungsaktion 1942/43 .. In der Reichsjugend -

führung fand eine gemeinsame Dienstbesprechung der Sauptabtei -

lungsleiter für soziale Arbeit in der HI . und der Referenten jur
Berufsnachwuchslenkung in den Landesarbeitsamtern statt . Gegen «

stand der Besprechung , die unter Leitung von Hauptbannfuhrer
Schröder und im Beisein von Ministerialdirektor B er ? ’ e g e I

vom Reichsarbeitsministerium veranstaltet wurde , war die Durch¬

führung der Berufsaufklärungsaktion 1942/43 . Dieses Gemein¬

schaftswerk von HI . , Arbeitseinsatzverwaltung und DAff . soll als

Aufgabe der politischen Mengenfuhrung m diesem Jahr weiter

ausgebaut und insbesondere auf die neuen Ostgebiete ausgerich¬

tet werden .

Speck und Schmalz auch auf die Utlaubetlatie
Die neuen Reichskarten für Urlauber enthalten nicht mehr die

Fettabschnitte in der bisherigen Form . Vielmehr haben sie jetzt
jur ein bis drei Tage nur noch Abschnitte über Butter und für
vier bis sieben Tage Abschnitte über Butter und Margarine , Zur
Aufklärung von Zweifelsfragen wird jedoch bekanntgegeben , daß
selbstverständlich auch auf Urlaubertarten Schmalz ober Speck ver¬
abfolgt werden darf . Die Regelung ist so getroffen , daß die
Margarineabschnitte zum Bezug van Speck , Schlachtfett ober
Schmalz berechtigen . Speck und Rückenfett wird zum vollen Nenn¬
wert der Margarinemarken ausgegeben , Mährend bei Schweine¬
schmalz genau wie bisher das Verhältnis van 5 :4 gilt , so daß für
je fünf Gramm Margarine je vier Gramm Schweineschmalz ab¬
zugeben sind .

Mehl auf Rährmittelkarten
3n einem Erlaß des Reichsministers für Ernährung und Land¬

wirtschaft vom 24 . April wird darauf hingewiesen , daß zur
besseren Belieferung mit Nährmittelerzeugnissen neben der Ver¬
teilung von Erzeugnissen aus Hafer , Gerste und Grieß auch aus¬
ländisches Weizenmehl zur Ausgabe gelangt . Die Kleinverteiler
dürfen für die Abschnitte der Nährmittelkarte ausländisches Mehl ,
das ihnen auf Nährmittelbezugscheine geliefert worden ist , ab¬
geben . In welchem Verhältnis zu Nährmitteln dieses Mehl aus «
gegeben wird , kann grundsätzlich dem Kleinverteiler selbst über¬
lasten bleiben . Er kann sich dabei nach Möglichkeit nach den
Wünschen der Verbraucher richten . Weizenmehl , bas auf Bezug¬
scheine ober Eroßbezugscheine über Mehl geliefert worden ist . darf
auf Nährmittelbezugscheine oder auf die zum Bezüge von Nähr¬
mitteln berechtigten Abschnitte der Nährmittelkarten nicht abge¬
geben werden .

■W

Richtschnur unseres Handelns
Seid würdig des Opfers der Front

„ Zum zweiten Male im Kriegshilfswerk für d a s

Deutsche Rote Kreuz 1 942 klopfen am Sonntag , die

Sammler und Sammlerinnen an unsere Tür . Es ist SDp j e t »

i o n n t a g Den tiefen Sinn , der in diesem Worte hegt , gut e«

zu ergründen . Denken wir an unsere Soldaten : sie opfern Stund ,
um Stunde ihre Kraft , ihre Gesundheit , ja . wenn cs • {em muß ,
sogar ihr Leben . Ihre Taten seien uns Richtschnur unseres Han¬
delns , wir können ihnen nur durch ein Opfer gerecht werden , ein

Opfer , das vielen von uns leicht fällt , denn es ist in klingender
Münze zu erfüllen . Wir wollen nicht darüber sprechen , aber es

soll auch nichi etwas Äußerliches sein , wenn wir uns in die

Ehrenlisten eintragen . Wir wollen dabei immer daran
denken , daß unser Opfer dem Dank gerecht werden muß , den wir

unseren Soldaten schulden . Und der ist nicht gering . Beachtet
dies am Opfersonntag und ihr werdet eine Pflicht erkennen die

ihr denen gegenüber erfüllen müßt , die die Heimat mit ihrem
Blut und Leben schützen . Indem wir opfern , geben wir dem

Kriegshilsswerk des DRK . die Mittel in die Hand . Schmerzen zu
mildern und Leiden zu heilen Ein schönes Werk der Nächsten¬
liebe , das alle bie ehrt , bie sich zu ihm bekennen . Unb bas wollen
wir alle am Opfersonntag tun . P -

Blütenparadies am Nizzaplätzchen
IPhoto : „ Tagbla1t ." )

samniengefaßt wie ein Viebermeierstrauß , auf Rabatten , auf bet
Böschung zur Sonnenberget Straße hin , hier roiebet bie schlank¬
stieligen Tulpen in allen Farben vorhertschenb , in reizvoller Ab¬
wechslung mit anberen blühenden Frühlingsblumen . Gepflegt und
in Ordnung gehalten alles , hier wie überall in den Kuranlagen ,
wie man das in Kriegszeiten bei dem Mangel an Arbeitskräften
kaum für möglich halten sollte Aber unsere Stadt legt ihre Ehre
hinein , ihre weltbekannte und geschmackvolle Kultiviertheit
gärtnerischer Anlagen so gut als die Verhältnisse es nur irgend
gestatten aufrecht zu halten .

Aus der Geborgenheit und Schönheit dieser lieblichen Oase ,
von Straßen umarmt , von einem alten , weitzbrennenden
Kastanienbaum beherrscht und beschattet , wo kleine Vogellieder
sich unbeschwert mit den gedämpften Geräuschen der Stadt mischen ,
nimmst du Frühlingskraft mit in den Alltag . A . Pl .

Feierstunde der Natur
Nun ging auch dieser Frühlingstag zur Neige
die Sonne schloß die müden Augen zu .
Im blütenschweren Baumgezweiae
die Vögel gingen schon zur Ruh '

,
der Abendfrieden macht die Runde ,

!
:eht leise , sprechet leise nur ,
kört sie mir nicht , die schöne Stunde ,
>ie Feierstunde der Natur .

Jhr Fenster , meine lieben Augen ,
die ihr den Frühling habt geseh

'n ,
es würde wohl für euch auch taugen ,
wenn ihr nun wolltet schlafen gehn .
Seid mit dem Frieden nun im Bunde
und folget [einet stillen Spur ,
stört ihr mir nicht , die schöne Stunde ,
die Feierstunde der Natur .

Walther 3 ü r $ e ns .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

15 . Mai 1924 : Dk . Peter Hackenbruch
Arn 19 . Mai 1865 zu Andernach am Rhein geboren , studierte

Hackenbruch nach dem Besuch der Gymnasien in Andernach
und Koblenz in Bonn Medizin und wirkte alsdann unter Pro¬
fessor Trendelenburg drei Jahre an einer chirurgischen Universi -
tätsklifiik . Mit 27 Jahren ließ er sich dann in unserer Stadt
nieder , wurde 1900 anstelle oon Sanitätsrat Eramet leitender
Arzt des St . Josef -Hospitals und 1911 Professor . Et errang für
die damalige Zeit überraschende Erfolge bei schmerzlosen Opera¬
tionen , [eine für die lokale Anästhesie besonders erfundenen In --
ftrumente wurden bald Allgemeinbesitz der deutschen Ärzteschaft .
Mit seinen Distraktionsklammern zur Behandlung von Knochen¬
brüchen erzielte er besonders in den Jahren des ersten Weltkriegs
an den Verwundeten gute Heilerfolge . Dt . Peter Hackenbruch , dessen
Sicherheit im Operieren bewundernswert war , wurde auf dem
Süofriedhof beigesetzt . ( Nach Albert Herrmanns „Eräberbuch "

) .

— Die Nachfrage nach Salaten und Mayonnaisen hat allge¬
mein zugenommen . Da die Preise dafür vielfach zu hoch liegen ,
eine reichseinheitlichc Regelung bei den verschieden gelagerten
Verbrauchsgewohnheiten in den einzelnen Reichsteilen aber un¬
zweckmäßig ist , hat der Reichskommissar für die Preisbildung die
Preisbildungsstellen angewiesen , den Preiserhöhungen je nach
den örtlichen Gegebenheiten durch preissenkende . Maßnahmen zu
begegnen .

m Dienstag um 20 .15 Uhr tpirb
lefenbet . Der Mitt

— Bor 60 Jahren , Ende April 1882 , wurde die erste Zele «

phonverbindung in Wiesbaden hergestellt und zwar zwischen der

Gärtnerei Weber u . Eo . in der Parkstraße und deren Eeschasts -

lokal in der Wilhelmstraße .

toiasbaöon - ßfobrfcö

Das „SB. T ." gratuliert . Ihren 90 . Geburtstag begeht am

Samstag Frau Therese Mayer , Brunnengasse 16 , in voller

Rüstigkeit .

Im Deutschland
'

sie nder gilt die Sendung am So nn «

tag um 15 .30 Uhr dem „ Wiegenlied um 18 .30 spielt die

Preußische Staatstapelle unter Robert Heger , Julius Patzak

singt um 20 .15 Uhr den 1 . Teil des Liederkreises „Die schone
Müllerin "

, um 21 Uhr dirigiert Staatsrapellmeister Hans

Schmidt - Isserstedt . Dr 2 . Teil von „Die schone Müllerin

folgt amMontagum 20 .15 Uhr , um 17 .15 Uhr spielen ein Kam¬

merorchester und Solisten . Am Dienstag um 20 .15 Uhr wird

unterhaltende Abendmusik gesendet . Der Mittwoch fuhrt um

17 .15 Uhr den rumänischen Dirigenten , Generalmusikdirektor Prof .
Ionel P e r l e a vor das Mikrophon . Um 20 .15 Uhr sendet Wien

Straußsche Frühlingsgrüße . Am Donners t ag um 18 Uhr wird

aus dem Nürnberger Rathaussaal Kammermusik gesendet um 20 .15

Uhr bringt das Programm einen heiteren Tagesausklang . Am

Freitag um 20 .15 Uhr spielt das Stroh -Quartett , die Sendung
um 21 Uhr ist dem Geburtstag Richard Wagners gewidmet . Wir

wünschen guten Empfang !

Lautsprecher auf !

Das Rundfunkprogramm der Woche
An bemerkenswerten Sendungen bringt das Reichspro¬

gramm des grotzdeutschen Rundfunks In der kommenden Woche :
Am S o n n t a g um 9 Uhr im Schatzkästlein spricht u . a . Liselotte
Schreiner jfrüher Deutsches Theater Wiesbaden ) . Um 10 .10

Uhr sprechen Reichsminister Dr . Frick und Reichsfrauenführer,n
Scholtz - Klink zum Muttertag . Eine bunte Melodienfolge
bringt der Reichssender Frankfurt um 11 .15 Uhr , Solist ist u . a .
Franz Fehringer vom Deutschen Theater . Käthe Gold stellt
sich um 14 .15 Uhr als „ Schneewittchen

" vor . „ Liebe Mutter , dir

zur Freude
" nennt sich der frohe Ausklang um 20 .20 Uhr . Am

Montag um 11 Uhr bringt das kleine Orchester des Reichs¬

senders Frankfurt „ Kleine Kostbarkeiten
" zu Gehör , um 16 Uhr

wird gepflegte Unterhaltungsmusik von Spohr bis Smetana ge¬
sendet , um 17 .15 Uhr hören wir aus Hamburg „ Musik am Feier¬
abend " . Am Dienstag um 16 Uhr leitet Generalmusikdirektor
Herbert Albert (früher Wiesbaden ) ein Konzert nut beliebten
Melodien von Mozart bis Richard Strauß . Um 1715 Uhr gestaltet
Stuttgart die „ Musik zum Feierabend "

, um 20 .20 Uhr ist der Lehr¬

gang «für Musikerzieher der HI . an der Staatlichen Hochschule für
Musikerziehung in Graz zu hören , um 21 Uhr folgt eine Schu¬
bertiade Am Mittwoch um 11 Uhr vermitteln Jnstrumental -

solisten „ Einen bunten Klang aus alter Zeit
" . Leo Leux und

Lothar Brüne dirigieren um 18 Uhr eigene Filmmusik . Um

20 .20 Uhr erklingen neue Soldatenlieder . Am Donnerstag um 20 20

Uhr sendet Hamburg eine „ Abendmusik im Mai ’ um 21 Uhr folgt
die große Opernsendung „Wie es euch gefällt

‘. Am F r e 11 a g um

11 Uhr spielt Rudolf Horn , der einarmige kriegsoerletzte Pia -

nist , Kompositionen für die linke Hand von Bach und Saha . Mit

niederdeutschen Tänzen . Matrosenliedern und Musik aus der Ham¬

burger Staatsoper grüßt Hamburg Söhne und Freunde an der

Front um 20 .20 Uhr . Die Sendung am Samstag um 11 Uhr

macht mit neuer Unterhaltungsmusik bekannt .

Lustschutzdienst ist Gemeinschastsdienst

1

Acht Jahre hindurch leistete Ortsgruppenführer Kot schau vorbildliche Arbeit für die Gemeinschaft

Freitag : Berdvnkelui » en 22 . 17 Uhr bis 5.01 Uhr

Zum letzten Male sprach der scheidende Ortsgruppenführer des
RLB ., Pa . Albert K ö t s ch a u , zu seinen Amtsträgern

(Photo : Tagblatt .)

eine neue Dienststellung und sah sich daher gezwungen , um seine
Entbindung vom RLB .-Amt zu bitten . Nur schweren Herzens gab
der Gruppenführer des RLB . diesem Wunsche statt und die Feier¬
stunde des gestrigen Abends , bei der Vertreter der Partei , der

Wehrmacht , der Polizei und der Behörden zugegen waren , wird
dem scheidenden Ortsgruppenführer K ö t f ch a u gezeigt haben wie

sehr sich die Amtstragerschast der Ortsgruppe mit seiner Arbeit
verbunden fühlt . Zu ihrem Dolmetsch machte sich der stellvertre¬
tende Ortsgruppenführer Dr . K a 1 if ch e k , der in einer begeister¬
ten Rede die großen Verdienste des Scheidenden trefflich zu wür¬

digen verstand . In mühevoller Kleinarbeit und rastlosem persön -

AbschiedsappeU im RLB .

Beim Amtsträgerappell der Ortsgruppe Wiesbaden ^Main -
Taunus des Reichsluftschutzbundes am Donnerstagabend im mit

Frühlingsblumen
festlich geschmückten großen Saale des Luftschutz -

auses galt es Abschied zu nehmen von dem Manne , der acht Jahre
hindurch die Ortsgruppe geleitet hat und der sich um ihre Grün¬
dung und ihren Aufbau zu einer disziplinierten Gemeinschaft die
allergrößten Verdienste erworben hat . Ortsgruppenführer Albert
K ö t s ch a u folgt jetzt einem ehrenvollen Rufe des Bauleiters in

lichern Einsatz hat Pg . K ö t s ch a u seine ganze Kraft dem Aufbau
einer geschloffenen Luftschutzgemeinschast , n unserer Stadt gewid¬
met Seine Sorge und Umsicht galt ebensosehr dem Ausbau der

Luftschutzschule wie auch der Ausbildung der Bevölkerung tm

Selbstschutz . Es gelang ihm , im Laufe der Jahre ein Amtstrager -

korps heranzuziehen , das in vorbildlicher Ausrichtung für die Auf¬

gaben bereitsteht , die es zu erfüllen hat . Sein Grundsatz war stets .

„ Mehr sein als scheinen
"

. Die Ortsgruppe wird ihm immer in

Dankbarkeit und treuer Kameradschaft verbunden bleiben .

Die Abschiedsgrüße des Gruppenführers , ® enerolleutnant

Müller - Michels , überbrachte mit einem herzlich gehaltenen Hand¬

schreiben und einem Buchgeschenk der Bezirksgruppenfuhrer des

RLB ., Oberstabsluftschutzsührer Pult , der bis auf weiteres die

Führung der Ortsgruppe übernehmen wird . Auch er murDtgte tn

Dankbarkeit die Verdienste bfs scheidenden Ortsgruppenfuhrers , der

im Jahre 1934 das Steuer der Ortsgruppe in die Hand genommen
hatte und es durch manche Fährnisse geschickt hindurchzusteuern ver¬

mochte . Seine Abschiedsworte klangen aus in das Gelöbnis , „eie

waren und bleiben unser Kamerad Kötschau ."

Der Hoheitsträger der Partei , der Stellvertreter des Kreis¬

leiters Pg . Hans Wagner , nahm sodann das Wort . Von uns

geht ein Mann , so führte er aus , mit dem wir uns als Kamerad ,
als Nationalsozialist und als Mensch verwachsen fühlen . Mit dem

gleichen Idealismus , unter dem er hier geschah i und gerungen
hat , wird er auch seiner künftigen , vom Gauleiter bestimmten Auf¬

gabe dienen . Seine Arbeit muß in seinem Geiste weitergefuhrt
werden , seine Leistung verpflichtet . Die Zusammenarbeit mit der

Ortsgruppe des RLB . hat sich stets für alle 3henftjtellen als

mustergültig erwiesen . Das muß auch in Zukunft so bleiben . Mit

herzlichen , persönlich gehaltenen Worten nahm Pg . Wagner
von dem Kameraden Kötschan Abschied . ..

3n Vertretung des dienstlich verhinderten örtlichen Luftschutz¬
leiters rief Major der Schutzpolizei Stumpf dem Scheidenden
ehrende Worte des Dankes zu , die ihre Begründung tn der guten
Zusammenarbeit fanden , die stets zwischen RLB . und örtlicher
Luftschutzleitung geherrscht hat . Der scheidende Ortsgruppenführer
hat nie um Zuständigkeiten gekämpft , er hat ine persönliche In¬
teressen in den Vordergrund gerückt . Auf Sachlichkeit , Vertrauen
und Kameradschaft war diese Zusammenarbeit aufgebaut .

In seiner bescheidenen Art dankte Pg . K o t s ch a u den Red¬
nern für ihre anerkennenden Worte , die er an alle Amtsträger ,
die ihm bei seiner Arbeit zur Seite standen , gerichtet sehen möchte .
Wir wollen aus eigener Erkenntnis chinzufugen , daß auch die Zu¬
sammenarbeit zwischen RLB . und Presse , dank des Verständnisses
des Ortsgruppenführers und der gemeinfamen Zielrichtung unserer
Arbeit für das Wohl des ganzen Volkes immer kameradschaf

'
tlich

und vorbildlich war . Mit seinen Amtsträgern wünschen auch wir
dem scheidenden Ortsgruppenführer Kötschau in seinem neuen
Ausgabenkreis den Erfolg , den er sich durch seine rastlos ? Arbeit
im nationalsozialistischen Geiste erarbeiten wird . W . P .
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Das interessiert die Landwirtschaft -,

Breitere Basis für die Schweinemast
Der Reichsausschuh für Schlachtvieh -Erzeugung hat eine

Arbeitsbesprechung mit Wissenschaftlern und Praktikern durchgc -
suhrt , an der auch Vertreter des Reichsernährungsministeriums
und des Reichsnährstandes reilnahmen . Zur Behandlung stand
die Frage einer möglichst starken Schlachtvieh -Erzeugung unter
den gegenwärtigen Futter - und Wirtschaftsverhältnissen Aus den
Feststellungen berufener Sprecher über die Möglichkeiten der
Futterbeschaffung wurde die Folgerung gezogen , dah alle Agrar¬
betriebe eine gewisse Zahl von Schweinen für den Markt mästen
mühten . Das gilt besonders für die gröheren Betriebe , die viel¬
fach der Schweinemast uninteressiert gegenüberstehen . Der Vor¬
sitzende des Reichsausschusies , Reichshauptabteilungsleiter Dr .
Brummenbaum , stellte für die zukünftige Arbeit , unter Zu -
sammensasiung des Ergebnisses der Besprechungen , folgende Richt¬
linien auf : 1 . Alle Betriebe , insbesondere die gröheren , sollen
veranlaht werden , entsprechend ihrer Futterbasis Schweine für
den Markt zu mästen . 2 . Die vorhandenen Eiweihfuttermittel
( Konzentrat , Magermilch , Fischmehl ) sollen entsprechend der Lei¬
stungen für den Markt verteilt werden . 3 . Die Verwendung von
gemahlenen Zuckerrüben zur Schweinemast soll gefördert weiden .
4 . Die gemeinsame Einsäuerung von Erünfutter und Kartoffeln
soll im kommenden Herbst besonders vorangetrieben werden .
5 . Die gemeinsame Einsäuerung von Hackfruchtblatt , insbesondere
von Zuckerrüben - und Kohlrübenblatt soll im gröheren Umfang
in der Praxis ausprobiert werden . 6. Kartoffeln sollen im ver¬
mehrten Umfange gemeinsam mit gehaltreichen Futterrüben zum
Einsatz kommen . 7 . Die Einsäuerung von gemahlenen Zucker¬
rüben soll geprüft werden .

Anbauprämien für Zuckerrübenanbau
' Auch in diesem Jahr werden nach einem Erlah des Reichs -

crnährungsministers Anbauprämien in Zucker und wahlweise
Rübensafl für den verstärkten Anbau von Zuckerrüben gegeben .
Die Anbauprämie beträgt , wenn bereits im Vorjahr Zuckerrüben
angebaut wurden , drei Kilogramm je 100 Doppelzentner ab ge¬
lieferte Rüben , bei Neuaufnahme oder Erweiterung des Anbaues
je 2,5 Kilogramm je Morgen . Die Eefolgfchastsmitglieder sind
in angemessener Weife an der Anbauprämie zu beteiligen .

— Zum Tode Kar ! Jung ' s . Am 7. d . M . starb nach kurzer
Krankheit im Alter von 72 Jahren der Hauptlchrer i . R . Karl
Jung , der Ehrenvorsitzende des ehemaligen Allgemeinen Lehrer -
vereins im Reg .-Bez . Wiesbaden , wozu er in Anerkennung seiner
Verdienste um Lehrerschaft und Schule zu Beginn der Machtüber¬
nahme ernannt worden war . Er war ein Sohn unserer Stadt .
In Delkenheim , seiner einzigen Lehrerstelle , wirkte er
42 Jahre mit grohem Erfolg und in reichstem Segen , eine
charaktervolle Lehrer - und Erzieherpersönlichkcit , die einer
Generation Rüstzeug und Prägung gab . In der dörflichen Stille
und in der engsten Verbundenheit mit Natur und Heimat ar¬
beitete er , nur der Schule , Gemeinde und Familie lebend , an
sich. In der Lehrerorganisation des Bezirks erhielt er einen seinen
Fähigkeiten und Kräften entsprechenden Wirkungskreis . Hier ver - •
folgte er mit Ruhe , Zähigkeit und Kraft die Ziele der deutschen
Lehrerschaft . Mit ihr erstrebte er eine Schule des Volkes , sie
nur eine gemeinsame sein und über alle Trennungen und Spal¬
tungen hinweg eine wahrhafte Voltsgemeinschaft vorbereiten
konnte . In einem von dem Landeshauptmann des Bezirks aus¬
geschriebenen Wettbewerb über die Nassauische Simultanschule cr =z

hielt K . Jung einen ersten Preis . Was er für die deutsche Schule
ersehnte und erstrebte , oas durfte er noch im nationalsozialistischen
Reiche glücklich verwirklicht sehen . Seiner weiteren vielgestaltigen
Tätigkeit im Gemeinschaftsleben der engeren Heimat oder zuletzt
auch im NSKK . kann nur andeutungsweise gedacht werden . So
lebt er als einer der von hohem Idealismus getragenen Vor¬

kämpfer der deutschen Lcistungsschule im Gedächtnis der Lehrer¬
schaft des Bezirks weiter .

— Zwei unterhaltsame Stunden für unsere Berwundeten . Im
Standortlazarett fand am Mittwoch ein Bunter Nachmittag statt ,
bei dem unseren Verwundeten ein reichhaltiges , hochwertiges Pro¬
gramm gehoten wurde . Die NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude "

hatte im Auftrag des Oberkommandos der Wehrmacht
und in Zusammenarbeit mit dem Sonderreferat Truppcn -
betreuung im Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬
ganda wieder eine sehr beachtenswerte Vortragsfolge zusammenge¬
stellt , durch die unsere Soldaten Gelegenheit hatten , verschiedene
neue Varietö -Künstler und Artisten kennen zu lernen . Dabei
hörte man zuerst den süddeutschen Humoristen Ludwig Müller ,
der unterhaltsam zu plaudern wuhte und vornehmlich mit seinen
bayerischen Mundartgeschichten gefiel . Eerta Thoma brachte
darauf „ Allerlei Lustiges " von der Liebe und den Männern . Als
Marketenderin ostpreutzischen Ursprungs ging sie bann näher auf
das Soldatenleben ein und erntete für ihre feschen Lieder berech¬
tigten Beifall . Anni Rommel trat als Spitzentanzakrobatin ,
Stepptänzerin sowie in einem Elastikakt auf , der gutes Training
und sichere Körperbeherrschung verriet . Von H . Selling und
Partnerin sah man einen altjapanischen Jongleur -Akt , der hohes
Können zeigte . Darauf folgten vollendete Schattenspiele von' Harris u . Cie . , sowie meisterliche Zauberkünste von Al
Schäfer . Horst West h end produzierte sich mit vielen ver¬
schiedenen Musikinstrumenten , denen er klangschöne Weisen ent¬
lockte . Der Kapelle Arno Lauer unterstand die musikalische
Begleitung sowie die Zwischenmusik , eine Aufgabe , die sie zur
vollen Zufriedenheit durchführte . Von feiten der Lazarettleitung
wurde den Künstlern im Namen der Verwundeten am Schluß der
Dank für ihre guten Darbietungen ausgesprochen . gl .

— Meldepflicht beim Arbeitsplatzwechsel . Im Kriege mutz der
Arbeitseinsatz den Kriegsersordcrnissen entsprechend gelenkt wer¬
den . Die Verordnung über die Beschränkung des Arbeitsplatz¬
wechsels vom 1 September 1939 gibt den Arbeitsämtern die da¬
für erforderliche Handhabe . Leider kommt es noch immer vor ,
daß Arbeitskräfte wegen Verstoßes dagegen strafbar werden , weil
sie nicht beachten , daß nach § 1 der genannten Verordnung nur eine
im Einverständnis mit dem zuständigen Arheitsamt ausgespro¬
chene Kündigung rechtswirkend ist . Der Zustimmung zur Lösung
des Arbeitsverhältnisses bedarf es nach § 2 der genannten Ver¬
ordnung nur dann nicht , wenn sie im gegenseitigen Einverständ¬
nis zwischen Betriebsführer und dem Eefolgschaftsmitglied er¬
folgt . In diesem Falle ist aber das ausgeschiedene Gefolgschafts -
Mitglied verpflichtet , sich gemäß 8 3 der oben erwähnten Verord¬
nung unverzüglich hei dem für seinen letzten Wohnort oder ge¬
wöhnlichen Aufenthaltsort zuständigen Arbeitsamt persönlich
oder schriftlich . zu melden Arbeitskräfte , die dieser Meldepflicht
nicht Nachkommen , machen sich strafbar .

— Das „W . T ." gratuliert . Ein verdienter Offizier des Welt¬
krieges 1914/18 , Oberst a . D . Otto Pemp .el , vollendet am
16 . Mai fein 80 . Lebensjahr . Der Jubilar wurde in Hanau ge¬
boren und nach dem Besuch der Kadettenanstalt im Jahre 1883
dem 3. Eroßherzogl . Hess . Jnf .- Rgt . ( Leib -Regiment ) als Leutnant
überwiesen . Von 1890 his 1895 wirkte er als Militärlehrer an
der Hauptkadettenanstalt Groß -Lichterfelde , 1897 war er Haupt¬
mann und Komp .-Chei im Jnf .-Rgt . 69 Trier , 1911 Bataillons¬
kommandeur im Jnf .-Rgt . 17 und zu Beginn des Weltkrieges 1914
Oberstleutnant und Kommandeur der Hauptreserve der Weichsel¬
festungen . In der Schlacht bei Soldau wurde er verwundet . Im
März 1915 war er wieder als Kommandeur des Landwehr -Jnf .-
Rgts . 99 im Felde und nahm an zahlreichen Kämpfen im Osten
teil . 1918 wurde er zum Oberst befördert und zum Kommandeur
der 169 . Landwehr -Brigade ernannt . — Die langjährige Eardcrobe -
frau am Residenz -Theater , Frau Elise Seidel , geborene Pfaff ,
Helenenstraße 25 , feiert am Samstag ihren 81 . Geburtstag .

— Unfälle . In der Taunusstraße fiel eine Frau so unglück¬
lich , daß sie sich einen Armbruch zuzog . — In der Paulinenstraße
rutschte ein junges Mädchen so unglücklich aus , daß es sich Bein -
und Armverletzungen zuzog .

Jlus Gau und Provinz Sport und Spiel

Erdbeben
nicht an¬

nähernd festzustellen .

KRIEGSHILFSWERK

seid würdig des Opfers der front
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Heftige Erdstöße in Guayaquil
Bisher 60 Tote und Hunderte von Verletzten

Buenos Aires , 14 . Mai . Wie erst jetzt bekannt wird ,
wurde die Hafenstadt Guayaquil in Ecuador in der Nackt
zum Mittwoch von heftigen Erdstößen heimgesucht . Zahlreiche
ältere Häuser , aber auch moderne als erdbebensicher geltende
Stahlbetonbauten sind eingestürzt , darunter ein Kranken¬
haus . Die Bevölkerung flüchtete in unbeschreiblicher Panik
aus den Wohnungen . Da die Lichtleitungen bereits beim
ersten Stoß unterbrochen wurden , stieß die Rettung der Ver¬
unglückten auf gr ^ ße Schwierigkeiten . Die Zahl der Todes¬
opfer wird bisher mit 60 angegeben . Viele Hunderte wurden
verletzt .

Nach den letzten Nachrichten waren die Erdstöße in
Guayaquil von solcher Heftigkeit , daß sie selbst in der wehrere
hundert Kilometer entfernten Hauptstadt von Equador .
Quito , gespürt wurden . Die Mauern des Regierungsge¬
bäudes sowie des erzbischöflichen Palastes weisen starke Risse
auf . Auch in anderen Provinzen forderte das

~ '

mehrere Todesopfer . Der Schaden ist bisher noch

Malayische Taucher bei Sckonan . Unweit des Süduiers
der Insel Echonan sind augenblicklich malayische Taucher unter
Aussicht der japanischen Militärbehörden tätig , um einen
Goldschatz zu beben . Als seinerzeit japanische Streitkräfte die
Landung auf Schonan durchführten und sich zeigte , daß die
Jnselfestung unhaltbar war , versenkten die britischen Ver¬
waltungsbehörden etwa 200 Meter von dem alten am Ufer
gelegenen Postgebäude entfernt etwa eine Million Gold -
Dollar . Die Arbeit der Taucher bildet augenblicklich die
Sensation der Bevölkerung Schonans , die zu Tausenden die
Vorgänge als Zuschauer verfolgt .

Ans Seit gibt es keine Hehnenkämpfe mehr . Die Einwohner
von Bali , her berühmten kleinen Insel bei Java , hatten bisher
eine leidenschaftliche Vorliebe für Hahnenkämpfe . Man kann auch
jetzt noch out der Insel in den Dörfern lange Reihen von Rohr -
käsigen sehen , in denen die Hähne gehalten und auf besondere
Art gefüttert werden . Die Inselbewohner brachten sicher die Hälfte
ihrer Zeit damit zu , ihre Hähne für die fiinftigen Kämpfe vor¬
zubereiten , und sie verwendeten unendliche Mühe und Sorgfalt
darauf : man sah sie ost , wie sie ihren Hahn , als wäre er ein
kostbarer Schatz , auf den Armen trugen . Vom Ausgang der
Kämpfe hing oft ihr Schicksal ab , da sie ihr ganzes Hab und Gut ,
oft auch das Haus und sogar ihre Frauen darauf setzten , wobei
die letzteren mit größter Leichtigkeit zu dem neuen Herrn über¬
gingen . Die Holländer hatten den Versuch gemacht , diese ungesunde
Leidenschaft $u zügeln , und sie hatten die öffentlichen Schauspiele
mit Hahnenkärnpfen verboten , aber daraus veranstalteten die Leute
von Bali die Kämpfe im Innern der Häuser . Sie gingen blitzartig
vor sich, da sehr scharfe Rasierklingen an die Klauen der Hähne
gebunden waren , die schon bei dem ersten Zusammenstoß eine
tödliche Wirkung hatten . Jetzt wird aber berichtet , daß die Ein¬
wohner von Bali plötzlich keine Freude mehr an den Hahnen -
lämpfen haben ; seitdem die Japaner gekommen sind und die
Kämpfe auf Java begannen , ist ihr ganzes Interesse durch diese
Ereignisse in Anspruch genommen . Sie wollen nur von den großen
Kämpfen hören , die ihnen die Lust an dem kleinen Schauspiel ihrer
Hahnenkämpfe völlig genommen haben .

! ! Geisenheim , 14 . Mai . Frau Ernestine Lemke ,
Mauerackerweg 2 , eine langjährige Tagblattleserin , wurde
89 Jahre alt . Wir gratulieren nachträglich .

— Hochheim a . M „ 14 . Mai . Beim Ausladen eines
Eisenbahnwaggons geriet ein herausgeworfener Haufen
Holzwolle in Brand . Ein Kraftwagenfahrer , der die Flammen
löschen half , erlitt schwere Verbrennungen im Gesicht , an
Händen und Unterarmen .

— Andernach , 14 . Mai . Hier hatten zwei Fremde einen
Nachen gestohlen , mit dem sie versuchten , den Rhein zu über¬
queren . Der Kahn , der leck gewesen sein muß , lief in kurzer
Zeit voll Wasser und sackte ab . so daß die beiden Diebe nur
mit Mühe und Not das nackte Leben retten und das An -
dernacher Ufer erreichen konnten . Dort wurden sie von der
Polizei in Empfang genommen . Lebensmittel und Aus¬
rüstungsgegenstände , die die Diebe im Nachen untergebracht
batten , gingen bei dem Unternehmen verloren .

Sportwerbetag in Eltville
Der Kreis 19 Rheingau -St . Goarshausen des NSRL . geht in

den letzten Monaten mit aller Energie daran , in seinem Kreis
den vom Reichssportführer gestellten Aufgaben gerecht zu werden
und sie zu erfüllen . Als erster Grundsatz steht im Vordergrund die
Erziehung des Nachwuchses zum Wehrwillen und Wehrtüchtigkeit .
Im Einklang mit der Hitlerjugend , deren Sportdienstgruppen und
Sportleistungsgruppen ja dereinst dem NSRL . den Nachwuchs
stellen sollen , wird die große Aufgabe der körperlichen Ertüchtigung
erfüllt . Nicht Sport treiben um des Sportes willen , sondern Ver¬
tiefung des Wehrgedankens , Ertüchtigung des gesamten Volkes für
den Arbeitsprozeß , Stabilisierung der Volksgesundheit sind die drei
großen Aufgaben die zu erfüllen sind . Und dies alles kann nur
im Rahmen größter Brcitenarbcit erreicht werden . Jeden noch
Außenstehenden für den Leistungssport zu erfassen und ihn einzu -
reihen in die große Gemeinschaft , dies ist auch der Sinn der am
Sonntag in Eltville a . Rh . zur Durchführung kommenden
Eroß -Werbeveranstaltung des NSRL .

Den Auftakt bildet ein Fußball -Werbekampf Rheingauer Aus¬
wahl gegen Luftwaffe . Die Rheingauer haben folgende Elf auf¬
geboten : Graf (Eltville ) ; Bär ( Erbach ) , Berg (Eltville ) ; Faßbin¬
der (Eltville ) , Schwanke ( Eltville ) , Hecht ( Eltville ) ; Moos (Er¬
bach ) , Grundel ( Eltville ) , Thieme ( Eltville ) , Schnok ( Eltville ) ,
Flöck (Eltville ) und wird dieselbe ihre Farben gegen die Luft¬
waffe , die auch in stärkster Aufstellung antreten wird , aber aus
leicht erklärlichen Gründen ihre Mannschaft vorher . nicht benennen
kann , in sportlichem Kampf vertreten . — Schauboxen , Kunstrad¬
fahren , Turnvorsührungen , Volkstänze , ein Ringkampf werden das
Programm vervollständigen und beweisen , daß jede Sportart die
gleich liebevolle Betreuung erfährt . Seitens des Sportgaues
Hessen -Nassau wurde die Eeräteturn -Mannschaft der Eauvorfüh -
rungsgruppe zur Verfügung gestellt , so daß wirklich jeder Sport -
interessierte auf seine Kosten kommen wird . Ein Farbilm : „ Ulm ,
Deutsche Eerätemeisterschaften 1941 “ wird den Schluß dieser Werbe¬
veranstaltung , der wir einen guten Besuch und volle Erfüllung
ihres Zweckes wünschen , beschließen .

Hockey -Städtekampf Wiesbaden — Frankfurt
Der Wiesbadener Hockeysport wartet zum Wochenende wieder

mit einem recht beachtlichen Wettspielprogramm auf . Das Haupt¬
interesse dürste wohl dem Frauen -Städtekampf Wiesbaden — Frank¬
furt entgegengebracht werden , der Samstagnachmittag im Nerotal
ausgetragen wird . Frankfurt wird bei diesem Spiel in derzeitig
stärkster Besetzung antreten und zwar mit Hammer ( Forsth ) -
Breuer ( Höchst ) Mildenburger ( Rot -Weiß ) ; Böttcher ( 1880 ) , Knese
( Rot -Weiß ) , Sentit (Eintracht ) ; Lutze ( 1880 ) , Baumfeld ( Ein¬
tracht ) , Stuhlmann (1880 ) , Waldschmidt ( Forsth .) und Hoyer

S !orsth .) . Es fehlt also lediglich die Nationaltorhüterin Stickel
880 ) , die zur Zeit aber nicht verfügbar ist . Wiesbaden wird

vorrausfichtlich wie folgt vertreten fein : Riegelhosi ; Lohrmann .Kuck ; Merten , Dercum , Mernberger ; Conrad , de Jong , Nieder -
mayer , Wachenhusen und Lattermann .

Anschließend an das Frauen - Städtespiel ist noch ein HJ _-
Spiel um die Eebietsmeisterschaft zwischen den Auswahlmann¬
schaften von Bann 80 (Wiesbaden ) und Sann 842 ( Eau -Alges -
heim ) vomesehen , das ebenfalls große Beachtung verdient Als
weiteres HJ .-Spiel steigt dann wahrscheinlich noch ein Spiel zwi¬
schen Bann 841 (Rüsselsheim ) und Sann 265 ( Limburg ) , das auf
neutralem Platz durchgeführt werden soll . Die Mädchenmann¬
schaften des WTHK . sind am Samstag und auch am Sonntag
spielfrei .

In Kürze erzäh f ;

Muckelmanns Erlebnis

Von Hanns Lerch

Muckelmann ist so ! Er erzählt furchtbar gern , Ja , er versteht
es sogar , recht gut zu erzählen und das , was er erzählt , mit netten
Worten auszuschmücken . Aber dann hakt es aus . . . Dann hat es
keine Pointe . Seifenblasen sind es , die er erzählt . Sie steigen auf ,
schillern in allen Regenbogenfarben und zerplatzen . Und den win¬

zigen Knall hört niemand , höchstens daß irgendwoher aus der
Luft einem allzu Pointenhungrigen ein Tröpfchen Seifenlauge
auf die Sippen fällt , wenn er eine solche luftige Slase gar zu
nahe betrachten will .

Man muß sich den Muckelmann vorstellen mit seinem ewig
gemütlichen Gesicht und seinen kleinen schwarzen Augen , in denen
cs gern ein bißchen glitzert und seinem feisten Bäuchlein . . . , kein
Wohllebebäuchlein . . . Von den Drüsen käme das , meint Muckel¬
mann .

Kurz und gut , Muckelmann war aus einen Tag verreist ge¬
wesen . Mit dem ersten Zug war er fortgesahren und mit dem

letzten war er roiebergetommen . Da bas sehr selten geschah , würbe
er in ber Mittagsstunbe natürlich gefragt , wie die Reise gewesen
wäre . . .

Muckelmann lehnte sich genießerisch in den Stuhl zurück und
summte nur : „Wundervoll !" Dann fuhr er gleich fort : „ Ach , schon
die Hinfahrt ! Draußen Sonne , Birken im ersten Grün , weiße
Hühner , die sich luftig in der Sonne aufgeplustert hatten . . .
Aber bas verhlaßte alles vor der Rückfahrt ."

„ Da war es doch dunkel "
, meinte einer von uns , der immer

sehr gründlich war .
„ Gerade deshalb “

, meinte Muckelmann . „Ich war müde und
wollte auch die Fahrt jo recht genießen . Ich habe das Geld nicht
angesehen und zweiter Klasse gelöst . . . Da saß ich nun . . .“

„ Und cs war verdunkelt "
, unterbrach die gründliche Stimme

wiederum .
„ Das war cs ja gerade

"
, meinte Muckelmann betont . . .

„ Das heißt , es waren nur die Vorhänge zugezogen . Im Abteil
aber Brannte geheimnisvoll , ja beinahe märchenhaft eine blaue
Lampe . . .“

„ Menschenskind
"

, unterbrach der Gründliche zum bfittenmal ,
„ war denn braußen wenigstens Monbenfchein . . .? “

„ Ach nein “
, ließ sich Muckelmann nicht im geringsten stören ,

„bet Himmel hatte sich bezogen . Aber bas war es ja . . . Nun
aber stellt euch vor : ich saß weich unb angenehm tniibe in meiner
Ecke unb träumte zu ber blauen Lampe empor . . .

“

„Was ich träumte ? " begann Muckelmann von neuem unb stieß
einen tiefen , schwärmerischen Schnaufer aus , „ber Zug hielt unb
sie stieg ein . . .“

„ Wer wat sie
“

, fragte ber Erünbliche von neuem .
„ Nun , cijte Frau , schlank , hochgewachsen , wißt ihr , mit einem

kecken Hütchen unb setzte sich mir gegenüber . . . ein schmales ,
hübsches Gesicht unb große Augen . Ob blau ober braun , konnte
ich in ber Dunkelheit nicht erkennen . . .

„ Hättest bir eine Zigarre anbrennen sollen “
, knurrte ein biß¬

chen neibisch bet Erünbliche .

„Bewahre “
, wehrte sich Muckelmann , „ wenn ein Streichholz

ausflammt , sieht man boch gar nichts . . . Aber bann kamen wir
in ein Gespräch . . . Unb sie meinte , ob wir nicht die Plätze
tauschen wollten , sie fahre nicht gern rückwärts . . . Natürlich habe
ich ihr meinen Platz angeboten und setzte mich neben sie . . .
ganz nahe neben sie . . .

'
Blaue Lampe , — die Frau , — weiches

Rollen der Räder , — ganz nahe saß ich bei ihr . . . — “

„ Muckelmann "
, rief jetzt ber Gründliche , „ du bist ein Schwere¬

nöter . . . und wie ging cs bann wettet . . .“

„ Ich griff nach ihrer Hanb "
, sagte Muckelmann geheimnisvoll

„ unb streichelte sie . Sie ließ es geschehen . . . Cs war eine wun -
bervolle Stimmung . Ich lehnte mich schüchtern an sie , ich umfaßte
sie , sie ließ es geschehen . Sie lachte leise , ich konnte zwischen den
halboffenen Lippen bie weiße Reine ber Zähne erkennen . . .“

„ Muckelmann "
, rief es butefjeinanber , „ unb was geschah

bann . . .? “ i
Muckelmann sagte mit Grabesstimme „ und bann hielt der

Zug " .
„ Ja aber “

, tief vorwurfsvoll der Gründliche , „habt ihr denn
nicht wenigstens ein Stelldichein ausgemacht ? "

„ Ach nein . . .“

„ Und weshalb nicht ? "

„ Weil cs gar feine richtige Frau wat , weil ich mit das nut
so vorgestellt habe , als ich mutterseelenallein im Abteil saß "

, schloß
Muckelmann wehmütig .

Der Gründliche aber tief zornig : „Es ist schon nicht schön ,
wenn einer von Frauengeschichten erzählt , die et erlebt hat . Wenn
einer aber noch solche zum besten gibt , die et nut zusammenge¬
träumt hat , ist es eine pure Gemeinheit !"

Entscheidungsspiel um die Bannmeisterschast 1942

Nachdem am vergangenen Sonntag in Biebrich 02 auch ber
zweite Etappensieger ermittelt wurde , treten nun die Mannschaften
der Uffz .-Vorschule und Biebrich 02 jum Endkampf um die Bann¬
meisterschaft 1942 an . — Beide Mannschaften werden in stärkster
Aufstellung herauskommen , es wird ein hartnäckiger Kampf zu er¬
warten sein . Da beide Mannschaften in den Punktkämpfen nicht
nur kämpferisch , sondern auch technisch hochwertige Spielweise
zeigten , wird wohl fein Zuschauer von dem Besuch des Spieles
enttäuscht [ein .

Zu den Ftanffuttet Steherrennen am 31 . Mai
sind bereits vier Fahrer verpflichtet , und zwar Schön ( Wies¬
baden ) , Krewet (Köln ) , Ilse (Bochum ) und Hoffmann ( Berlin ) .

Zu einem neuen Meisterschaftstampf im Boxen
bet Halbschwergewichtsflasse bürste cs in absekcharer Zeit fommen .
Meister Vogt ( Hamburg ) würbe von bem Berliner S e i b I e r
um ben Titel gefordert unb Vogt hat bie Herausforderung sofort
angenommen .

Der Vf L . 1899 Köln , der Segnet der Kickers Offen «
bach im Borrunbenfampf zur deutschen Fußballmeisterschaft , wird
am Sonntag seine Elf einer letzten Prüfung in einem Spiel gegen
eine Auswahl Moselland -West unterziehen .

Der Kölner P r o f i t f l i ch , der jetzt im Luftwaffensportverein
Mainz/Wiesbaden startet , gehört ebenfalls bem für ben Box -Drei -
länberfampf in Rom vorgesehenen deutschen Aufgebot an und
wird als Zweiter der Europameisterschaft wahrscheinlich bie deut¬
schen Farben im Halbschwergewicht vertreten .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

• • >. daß es zwei grundsätzlich verschiedene
Verfahren zur Beruflichen Eignung s -
urüfung gißt ? — Das eine , die
Leistungsprüfung , geht von einem be¬
stimmten Beruf aus und sucht für diesen
geeignete Menschen ; das andere , die
Elgnungsbegutachtung , sucht ein Gesamt -
bild des einzelnen Menschen zu ent «
werfen und daraufhin die richtige Be¬
rufsart für den Betreffenden zu finden .Bei der Leistungsprüfung wird dem Prüf -
" na eine Anzahl besonders gestalteter

Aufgaben vorgelegt deren schnelle und richtige Lölung das Vor¬
handensein von Fahigfetten voraussetzt , bie , wie z. B . räumliches
Votstellungsvermogen , für einen bestimmten Beruf entscheidend
sind . Bei der Eignungsbegutachtung dagegen wird zunächst nicht
nach Vorhandensein und Gütegrad einzelner Fähigfeiten und
Elgenfchaften gefragt , sondern versucht , ein umfassendes Bild der
Eesamtveranlagung auf Grund des allgemeinen Verhaltens des
Pruflmgs etwa beim Sortieren von Gegenständen , bei einer viel¬
seitigen Unterhaltung oder Beim Verrichten einfacher Arbeiten
wahrend längerer Zeit zu finden . Während das Ergebnis der
Leistungsprüfung für einen bestimmten Beruf entweder positivoder negativ ausfällt , führt die Leistungsbegutachtung stets zueinem positiven Hinweis auf einen geeigneten Beruf . Gefördertoon der DAF . wendet sich die deutsche Arbeitswissenschaft gegen¬wärtig immer mehr der Eignungsbegutachtung zu . die zwar auchvom Begutachter ganz besondere Persönlichkeitswerte fordert abervor allem in Zeiten des Mangels an Arbeitskräften vorzugsweiseeinem leben zum Wohle seiner selbst und der Volksgemeinschaftan den richtigen Arbeitsplatz stellt . ( Zeichnungen : Seif

™
)
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H . rweH |
jGIIU vor dem Winde
Ein Fliegerroman . 21 . Fortsetzung

Mit Mühe und unter Aufbietung aller Willenskraft hatte
«rolkening versucht , das Ereignis des oorangegangenen
Abends zu vergessen . Als er jedoch zu dem entscheidenden
ölu0 aufstieg , batte er seine frühere Ruhe und Sicherheit
verloren . Immer wieder bohrten sich ihm die haßerfüllten ,
beleidigenden Worte Lundays ins Hirn . Der ungeheuer¬
liche Verdacht , den der Engländer in der Öffentlichkeit gegen
iBn erhoben batte , lieh seine Gedanken abschweifen , erregten
ihn immer wieder aufs neue .

Bereits die ersten Flugfiguren Folkenings zeugten von
einer sich steigernden Unsicherheit . Man muhte unter den
Zuschauern nicht , daß es an der seelischen Verfassung des
Piloten lag . sondern vermutete ein Versagen des Flug¬
zeuges . des Motors .

Mitten in seiner Kür brach Sasso Folkening den Flug
ab . Er landete , begab sich in sein Hotel und tauchke erst
dann wieder auf dem Flugplatz auf . als der Wettbewerb
zu Ende gegangen war und einen Sieg Italiens gezeigt
batte .

In der hereinbrechenden Dämmerung lieg Folkening seine
Maschine startfertig machen , stiegAauf und flog in der
Richtung nach der deutschen Grenze davon .

Die Abschlußfeier des . .Schweizerischen Flugmeetings "

in Zürich lab nicht den Gewinner des Aloenflug - Wett -
bewerbes in den Reihen der zahlreichen Teilnehmer und
Gäste .

Sasso Folkening kehrte in einsamem Nachtflug in seine
Heimat zurück .

11 .
Noch waren die Tage des Herbstes golden und warm .

Der Himmel erstrahlte in zartem , reinem Jtilau . Kleine
Wölkchen segelten darin sanft vor dem Winde .

Der lärmende Schwarm der Badegäste hatte sich ver¬
laufen . Die Stille der Nachkurzeit lockte nun jene, , die dem
Zauber des Verklingens eines schönen Sommers hmgegeben
waren .

Sasso Folkening kannte den schmalen Pfad tn den
Dünen , der zu dem weit abgelegenen Winkel führte , tn dem
Manja die freien Stunden des Tages verträumte . Das
schimmernde Braun ihres Körvers war noch satter geworden .
Wie der sehnige Leib einer kamvfesmüden Amazone lag er
unter den Strahlen der Sonne . .

Stiller aber war auch der Mund geworden , der sonst so
viele kluge Worte vlaudern konnte . _ „„

Sie batten sich nicht gesehen seit der Rückkehr Casio
Folkenings aus Audschila . Ihn hielt noch der Bann um¬
fangen . in den ibn auf dem Rückflug nach Deutschland . die
Nähe Ullas geschlagen hatte . Dann folgten die Tage emsiger
Arbeit , die mit dem Flugwettbewerb in Zürich ihre Krönung
erfahren sollten . v t

Sasso Folkening batte seine Maschine nach , dem Werk -
fkugplatz geflogen . Ohne mit einem Menschen ein Wort ge¬
sprochen zu haben fuhr er in sein Heidehaus , um sich tn der
Einsamkeit zu vergraben . Cs hielt ihn tedoch nicht lange
Biet . Bereits am nächsten Morgen fuhr er zum Strand :
denn es drängte ibn , einem Menschen , der ihn verstehen
würde , sein Herz auszuschütten ._____________________________

Manja vernahm den festen Schritt , der sich ihrer Sand -

ourg näherte , und den sie unter tausend herausgehort hatte .
Unwillkürlich fuhr ihre Hand zum Herzen , das heftig zu
pochen begann . m .. . .

Nun war er neben ihr . Mamas dunkle Augen grüßten
ibn froh . Vergessen war für ihn in diesem Augenblick die
Qual der letzten Wochen . Das Gedenken an iene . Stunden ,
in denen Manja sich ihm verschenkte , da die Not seiner Seele
am größten geworden war . hieß ihn niederknien vor ihr .

Unter seinen Küssen mürbe es in Mama still . Dieses
Mal wehrte sie ihm sanft und versagte sick seinem schweigen¬
den Verlangen . , . .

„ Sasso !" flüsterte sie . umfaßte seinen Kovf mit . beiden
Händen und zog ibn dicht an ib ^e Wange . ..Sasso , dein Herz
gehört doch nicht mir . Ich weiß es nun . daß tm dich nie glück¬
lich machen könnte . , . .. . . .

Der Mann , dessen Herz sie an ihrer Brust pochen kühlte ,
atmete schwer . Wie ein Stöhnen glitt es über seine . Livven .

„ Sprich nicht davon . Manja ! bat er . „ Ulla ist letzt un¬

erreichbarer für mich als je zuvor ." „ . . .
Und dann brach alles aus ihm hervor , was ihn leit

jenem Zwischenfall im Flughoiel in Zürich nicht mehr zur
Ruhe kommen lassen wollte . .

Manja fröstelte es in jähem Entsetzen . Welch ein unge¬
heuerlicher Verdacht war da gegen Sasso jkolkentng ent¬
standen ? Es gab Kreise , ihm sicherlich schon seit langem übel¬
wollende Menschen , die ibn des Mordes an einem Kameraden
bezichtigten ? . . . , . . .

Während et sprach , druckte sie seinen Kopf heftiger an
sich und fuhr mit ihrer weichen Hand über sein zerwühltes

Ärmer Sasso ! — fuhr es ihr durch den Sinn — . Das
Schicksal trifft dich hart . Wirst . du . der Stahl werden , der

einst jedem Feuer und jedem Eis , jedem Sturm und tedem
Drang gewachsen ist ? „ ..

Wieder war er tn drängender Not zu ihr, . Mama , ge¬
kommen . Sie wertete es als ein Zeichen , daß ihm noch die

letzte männliche Härte ermangele , die alles überwindet .

„ Du mußt es tragen , bis die Stunde kornntt , die dich
Befreit !“ Batte sie zu iBm gesagt , und dann schritten ne
Seite an Seite nach der „ Älbatros " - Bar . . ..

Vor der Tür verBarrte Sasso Folkening zögernd .

„ Ich — komme mit hinein "
, entschied er dann , und nun

bildete sich der jungenhaft - trotzige Zug um semen Mund ,
den sie an ihm kannte : den sie liebte , und den ne dennoch
lieber nicht mehr bei ihm gesehen hätte .

Manja wandte den Blick zurück nach dem .. Meer , das

unter den Strahlen der sinkenden Sonne rote flüssiges Gold
nlihcttc

„ Sasso — vergib es nicht : Die Natur allein vermag
alles Leid , das uns Menschen widerfahren lassen , zu heilen .
Vor ihrer Größe schließen sich die tiefsten Wunden .

Folkening schüttelte den Kopf . . .
„ Noch weiß ich nicht , was ich in Zukunft beginnen soll .

Mir sind die Hände gebunden . Ich fühle mich als Gefangener
— und kann doch nur leben uni ) atmen als Freier ! .

„ So gibt es nur einen . Weg für dich . Sasso . Gehe ins
Ausland und laß die Schmäher hinter dick .

"

„ Nein , nein !' 1 fuhr er heftig auf . „ Das kann ick nicht !

Flucht ? Würde man sie nicht als Eingeständnis einer Schuld

„ Es ist keine Flucht , wenn du irgendwo in einem anderen
Lande schaffen willst . Andere Menschen — andere Plane und
andere Arbeit . Das weitet den Blick . Überall wird man dich
mit offenen Armen aufnehmen .

"
______________

( Forts , folgt )

Das Kapitalbedürfnis der Industrie
In den Versammlungen der Eroßbanken ist allgemein fest -

gestellt worben , daß bas Kapitalbediirfnis bet Industrie lebhafter
geworden sei . Auf dem Kapitalmarkt hat sich diese Erscheinung
allerdings noch nicht niedergeschlagen . Nach den bisher vorliegenden
Unterlagen erhöhten 80 Aktiengesellschaften ihr Kapital um

310,2 Mill . RM . Neu gegründet wurden nur 4 Aktiengesellschaften
mit einem Kapital von 27,9 Mill . RM . Die Emission von Jndustiie -

anleihen beschränkte stch aus 5 Anleihen im Betrage von „ 17,9
Mill . RM . Vergleicht man den hierin zum Ausdruck kommenden

Kapitalbedarf mit den Vorjahren , so ist bet Betrag bei den Aktien

ungefähr bei gleiche . 3n ben Monaten Januar bis April 1941 war

er sogar höher , wenn man die damals durchgeführte llmgrundung
bei Hermann - Eöring -Werke berücksichtigt . Bei ben Arbeiten sind die

Emissionen im Vergleich zu 1941 höher , es wurden von Januar
bis einschließlich April nur für 60 Mill . RM Anleihen ausgegeben
1940 waren es aber in bet gleichen Zeit 22 Anleihen mit tunp
400 Mill . RM . Überzeugend ist bas Steigen bes Kapitalbeduri -

nisies also noch keineswegs . Man wird abzuwatten haben , ob die

nächsten Monate ein anderes Bild ergeben ober ob die bankscitigen
Deutungen zu weitgehend waren . Die Bildung von Eigenlapital
und die dadurch ermöglichte Selbstfinanzierung sind offener doch
immer noch größer als man anzunehmen geneigt ist . Die 1n Aus¬

sicht genommene Einschränkung der Anzahlungen bei öffentlichen
Aufträgen und die Einführung der sehr scharf kalkulierten Erup -

penpreise können diesen Zustand natürlich ändern . Auch schlägt sich
ein Steigen der Kapitalnachfrage häufig zuerst bei den Banken
in einem Steigen der Debitorenkonten nieder . Aber auch hier weist
die Entwicklung bisher keineswegs einheitlich nach aufwärts . Das

„Fettpolster
" hat sich bisher noch immer als dicket erwiesen als die

Bilanz -Analytiker annahmen . Es sieht so aus , als ob sich das auch

diesesmal bestätigen sollte .

Sotelbeborf AE . Wiesbaden . Bei rd . 34 000 (31 000 ) RM
Bruttogewinn , 9000 ( fast uno .) Mieteinnahmen und 8000 (5000 )
RM oo . Erträgen wird nach Abzug der Aufwendungen emschl .
800 (2100 ) RM Abschreibungen ein Gewinn von 10 414 (4006 )
RM ausgewiesen , so daß der aus dem Vorjahr übernommene
Verlustrest von 6322 RM getilgt werden konnte und darüber
hinaus noch ein Eewinnrest verblieb . In der Bilanz hat sich
u a bas Bankguthaben auf 0 .028 (0 .011 ) Mill . RM erhöht . (AK .
48 000 RM .) __ _____

Berliner Börse vom 15 . Mai . Die Aktienmärkte lagen vor
bet Eröffnung sehr still , wobei auf verschiedenen Marktgebieten
bie meisten ober gar sämtliche Werte eine Strichnotiz erhielten .
Bei ben Versorgungswerten zogen Schlesische Gas 1 % an . Demag
Vt und Bahnbedarf 1 % höhet . A chaffenburger Zellstoff mmus
1 % . Reichsaltbesitz 166V - nach 166 ' / - .

Frankfurter Börse vom 15 . Mai . Bei kleinen Umsätzen wäre «
die Kursveränderungen wieder unbedeutend . Scheibeanstalt und

Deutsche Atlanten 1 % fester . AEG . etwas freundlicher . Dagegen
bröckelten Stahlverein und Adlerwerke bis */t , Daimler 1A ab .

Reichsaltbesitz V» % befestigt 166 ' / - . Steuergutscheine I 102 °/» nach
102 % . Freiverkehr still . Tagesgelb 1 % % .

Notierungen vorn 14 . Mai . Berlin : Reichsbank 141 % bis

142 '^ Vere
"

n Stahlwerke 156 % , 5G . Farben ^ /«, Reichsalt¬

besitz 166 ‘/8— 166 */«, Gemeindeumschuldung 103 % Frankfurt :
Mannesmann 161 ' / - , Stahlverein 156 */», Daimler 192 % , Demag
233 Feinmechan . Setter 158 */», Heidelberg Zement 189 , Zellstoff
WaldV °? 123 IG . - Farben 210 *7», Scheideanstalt 392 AEG . 188 % ,
RWE 185 Reichsbank 142 , Verein . Fränk . Schuh 127 */», Reichs -

altbefitz 166 */», Steuergutscheine I 102 % .
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Wundlauten und Fullbrennen verhütet
der seit 60 Jahren „ „ „ ,
bewährte FuBfcrem (jCFMCllA

rohe
"

und gekochte Früchte
m 11 a d e r ot »n e Zuck e r
In Zubindegläsero , und , -ffaBaaes .

Wildleder -Schuhe ,
eleo . . kaum ge¬
tragen . dklbl ..
Gr . 39 . mit hob .
Absatz , aea . eben¬
solche elea . Keil¬
schuhe . Er . 39 .
zu tausch , gesucht .
Ana . F 260 TV .

Mädäienschuhe .
Er . 3*/- . nw „ aea .
gleiche 4V» oder
5*/- zu taui * en
Adelbeidstr . 70 .
1, Stock . Müller .
Dam .-Halblckuhe .
40 -41 . schw. o . br .
aea . kpl . Nacht¬
tischlampe o .Fuß -
scbauk . f .Fußkr . a .
Adr . T .-Vl . Nm

Ablaufbrett , wß .-
emaill . . aeaen
Gartenschirm zu
tauschen aeiuM
Ana . B 267 TV .

Waschtovf . Er . 44 .
neuw . zu taute ,
a . ebens . kleine¬
ren Dotzbeimer
Str . 13 . Hth . 3 r .
ab 19 Ubr .

Haararbeiten , Zöpfe und einzelne
Teile in allen Farben vorrätig .
K . Scheibächer . Friseur . Mauritius -
ftraße 4

Drahthaar - Far .
weiil . . Mittwoch
13 . 5„ vormitt .
11 Uhr . entlauf .
Abiuaeben aea .
Belohn . Waae -
mannstraße 18 .

Rohrbecks Bronchialtee » erstarkt
hilft Ihnen und schalt lofoit
Erleichterung Noch bester : Schützen
Sie sich vor Erkältunaskrankbeiten .
Beugen Eie vor und holen Sie sich
gleich heute Rohrbecks ..Bronchial¬
tee verstärkt " . Älleinverk . : Dro -
aerte Minor . Ecke Sckwalbacher u .
Mauritiusstraße .

Das Futterstoff - und Modenhaus
Karl Kopp Nachf .. Inh Wilhelm
Junginqer . ist auch in heutig . Zen
bestrebt , seine Kunden aufmerksam
zu bedienen und stets das Neueste
in modischem Beiwerk zu zeigen .
Besuchen daher auch Sie das
Futterstoff - und Modenhaus Karl
Kopp Nach ?. . Faulbrunnenstr . 13 ,
Ecke Schwalbacher Straße ________

Seit 1864 I . n . E . Adrian . Spedition .
Möbeltransvori . Laaeruna Fern -

fprech -Sammel - Nr . 592 26 .

NeNebüro Glücklich , Tel . 25404 . am
Kaiser -Friedrich -Vlatz 3 . Fahrkarten .
Schlafwagen .

Kein Garten ohne Lilien . 10 Sorten
lieferbar . Ranunkeln . AnenmM
empfiehlt Samenhaus A . Mollath ,
Michelsberg 14 — 16 .________ .

B <

Wiesbadener Glas -, Gebäude - und
Parkettreinigungs -Snstitut Seeroben¬
straße 16 . JnstSeinr . Groß . Telefon
Nr . 290m . Butzen von Schaufenffrrn .
Spiegelscheiben . Prioatwohnungen .
Haustüren . Oberlichtern . Schildern .
Glasdächern . Neubauten sowie allen
vorkommenden AKeiten im Reini »
gunas -Eewerbe . Ferner Remigung
von Parkettböden , Abwaschen von
Fassaden , Rolläden . Sockeln « sw .

Eiaenheimfinanzieruna , Geld für
Hausbau ob . Kauf . Ihr langgehegt .
Wunsch , ein eigenes Haus zu be¬
sitzen . wirb burch uns erfüllt . Ein¬
oder Mehrfamilienhaus wirb luk -
kenlos einkchl . Nebenkosten finan¬
ziert . Keine laufbe . Verwaltungs¬
kosten : anqemestene Verzinsung
Ihrer Spareinlagen , In geeignet .
Fällen Vorfinanzierung durch
stwischenkredit bei 25 % Eigenkapit .
möglich Verlangen Sie noch heute
unsere reichbebilderte Aufklärungs¬
schrift „Der Weg zum Eigenheim .
die Ihnen postwendend kostenlos
u . unverbindlich zugeht . Bauspar¬
kasse Mainz AG .. Mainz .

Wer übernimmt
Beaufsichtia . u .
Vertiefung der
Hausaufgaben f .
Schüler der un¬
teren Klaste des
Evmnasiums ? —
Auch Schüler der
Mittel od . Ober -
klasten wollen
ihre Ädreste unt .
T 268 an Taabl .-
Verlaa richten .

NSbunkerricht von
Dame aet . Ana .
u . W 264 T .-Vl .

Endspiel um die Fußball -Bann -
Meisterschaft 1942 . Samstag , den
16 . d . M .. 18 Uhr Duckerhoiplatz
Wiesbaden - Biebrich Biebrich 02
gegen Ufjz .-Vorschule . Eintritt 30
und 15 Vf .

Rasenflächen zu Erünfutterzwecken
in Wiesbaden gesucht . Angebote
unter A 604 an den Tagbl .-Lerlag .

Schachweltmerfter A . Aljechin spielt
am Samstag , den 16 . Mai . von 17
bis 21 Uhr im Rund mal des Pau -
linenschlößchens simultan gegen
jedermann . Eintritt : 1 Mk . Für
Zuschauer . 1.50 Mk . für Spieler .
Vorverkauf : KdF . - Verkaufsstelle .
Luisenftr . 41 und an der Kaste .

Haarardeiten in naturgetreuer Aus -
fuhra . . Dauerwellen in schonendster
Behandlung . Haarfarben tn oraLt ?
vollen natürlichen Tonen , auch bei
verfärbtem Haar . Otto Jacobi .
Hotel Rastauer Hof . Wilbelmstr . 56 .
gegenüber Brunnenkolonnade . —
Ruf 27375 . Ausführung durch er¬
fahrene Fachkräfte . Eewistenbatte
Beratung unverbindlich .

Der nuten Versorgung unserer Kun¬
den widmen wir nach wie vor un¬
sere besondere Aufmerksamkeit . llber -

Sen
Sie sich durch Ihren werten

ich. Heudorf + Steinle . Lang -
32 . Theaterkolonnade 4

Wiesbadener Elasreinigungsgeschäft
..Blitz -Blank " . Inh . : Paul Stahl .
Eegr . 1906 . Rüdesheimer Str . 34
(Postkarte genügt .)

Jetzt eine Frühjahrskur mit Traudt ' s
Blutreinigungstee . Merkur -Drogerie
Friedrichstraße 9 ._____________________

Schreibmaschinen lehrt , leiht , ver -
kauft Hemmen . Neugaste 5 .

Kinder -Sommer -Mantel , sowie Kin¬
der - Regencapes finden Sie in
großer Auswahl bei Heudorf +
Stetnil . Langgaste 32 . _______

Ihre Brille vom Fachoptiker . Herrn .
Thiedge . Langgaste 47 . Lieferant
aller Krankenkasten ._________________

Radio - Reparaturen werden sofort
durch Techniker in eigener Werk¬
statt ausqejübtt , Radio -Ambrosius .
W .-Biebrtch . Mainzer Straße 18.
Telefon 805 12 ._________________ i___

Altmaterial wie Lumpen ff . Martin
Kauer . Selenenftt . 18 . Ruf 268 32 .

Bei allen kosmetischen Mänaeln
Warzen . Leberflecken lästiaer
Haarwuchs . Diathermie . Elektrolule
Charlotte Meentzen . Helene Peuvel -
mann .

"Wiesbaden . Wilbelmstr . 60 .
2 . Stock . Telefon 23917 ,

Meisterstudium für Gesang . Aus¬
bildung für Bühne . Konzert und
Privat . Hilden . Krahmer . . Opern¬
sängerin . Wiesbaden . Rbetnstr . 2 .
Telefon 235 83 .

Dauerwellen und Hgarfärben .

Dauerwellen Wasterwellen —
Salon Giersch . Eoldgaste 18 _______

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Lffentliche Mahnung . Die Zahlungspflichtigen , welche
die im Monat Mai 1942 und in ben Vormonaten fällig
gewesenen , an bie zustänbigen städtischen Kasten zu
entrichtenden Steuern , und Abgaben nicht bezahlt
haben , werden hierdurch öffentlich gemahnt . Vis zum
21 . Mai 1942 sind zuzüglich des verwirkten Säumnis¬
zuschlages zu zahlen :
1 . Eetränkestruer für April 1942 . „ .
2 . Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für Mai 1942 ,
3 . Schulgeld t . die städt . Schulen f . April u . Mar 1942 .
4 . Hundesteuer 1 . Rate 1942 (April/Iuni 1942 ) .
5 . Bürgersteuer der Veranlagten 2 . Rate 1942

( April/Iuni 1942 ) . ,
6 . Haussteuern f . Mai 1942 od . bei den Kleinbetragen

der Grundsteuer die am 15 . 5 . 42 fällig gewes . Raten ,
7 . Eewerbesteuer -Vorauszahlung 1. Rate 1942 ( April -

Juni 1942 ) oder bei den Kleinbeträgen an Eewerbe -
fteuer die am 15 . Mai 1942 fällig gewesenen Raten .

Die Lohnbürgersteuer ist an die Kaste des Finanz¬
amtes der Betriebsstätte abzuführen .
Rach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist eriolgt die
kostenpflichtige Zwanaseinziehung .
Wiesbaden , den 15 . Mai 1942 . Der Oberbürgermeister ,
Steuerkaste .

Altaold . Silber Brjllanten kauft
zu eigener Verarbeitung Juwe -
lier Lambert Eoldaaste 18 . IG .
B . C 281 57 1_____________ __________

Ankauf von Altgold und Silber
Heinrich Debus . Neugalle 12 .
A . u . C . 41/10542 .

Zwergspitz . weiß ,
entlaufen . Ab¬
zuliefern bei
Bäcker . Erbacher
Straße 7 . 3 . St .

j MWttlehr |
Radi » . 220 SB., a .

aut erb . Regen - o .
Üebera . - Mantel
(Größe 1 .78 ) zu
tauschen . Ana . u .
E 264 an T .-Vl .

Brieftasche ab -
hand . gekommen .
Inhalt 3 Aus¬
weise und zwei
Raucherkarten a .
d . Namen Haber .

De Lasvöestr . 3 . 2
lautend . Gegen
Belohnung an
Ädreste oder auf
dem Fundbüro
abaeben ._______

Kodak . 6x9 . Foto -
avvarat m . Etui
a . 12 . 5 . v . Kur¬
aarten bis Er -
näbrunasamt
verloren . Gegen
Bel . ab, . Brück .
Hotel National .
Taunusstraße .

Foto -Apparat am
Dienstag . 12 . 5 . .
im Zuae 3 . Kl .
Wiesb . n . Mainz
liegen gelassen .
Wiederbr . 25 M .
Bel .Vens .Krüaer

Tbelemannftr 3 .
Telefon 27391 .

Gürtel ( tariert )
v . Seidenmantel
am Mittwoch zw .
15 .30 u . 17 .30 a .
dem Wea Frank¬
furter Straße /
Friedenstr . . SÄ -
Siedluna Main¬
zer Straße bis
Viktoriastr . ver¬
loren . Abzuaeb .
Taunusstr . 28 . 3 .

Glacö - D .-Hanb -
schuh . schw .. lk . H .
Donnerst , nackm
Südfriedbof ver¬
loren . Eea . Be¬
lohn . abzuaeben .
Stiäaer . West -
enLstraße 4 . 1.

Photo gefunden .
Abzubolen Vark -
beiriebe . >Wil -
beimstraße 36 .

Schwester verlor
bei Jünke Fr .-
Raucherkarte . —
Muß ersetzt w .
Eea . Bel abzua .
an Adr . ob . bei
Jünke o , Funbb .

Lederweste , neuw .
( Er . 46 -48 ) aea .
Radio , u taute .
Anaeb u . F 263
an Taabl -Verl .

| ütaMirtenes
Faltboot zu miet ,

ob . zu kauf . aes .
Ana . I - 262 TV ,

L .-K .-W .. ber leer
von Wiesbaden
nach Rüdesbeim
fährt , dito Diez
nach Wiesbaden
gesucht . — Bitte
Anruf 25285 ,

Wer übersetzt neu¬
griechisch . Brief ?
Huth . Erkels -
born 3 .

MWW \
Jagd zu pachten

oder SBeteiliauna
v . älteren Jäaer
gesucht . Telefon
Nr . 29214 .

Dosen su 40 , 56 und 80 Pfennig
^ in den Apotheten und Drogerien
* G « hwol sehSrt Ins
Feldpost . Päckchen !

Solinger Stahl - und Silberwaren
A . Scharff . Muhlaaste 15 . Tel .
Nr . 23041 . Feine Schmuckwaren .
Spezialität : Taschenmesser . Re¬
paraturen , Schleifen . Verchro¬
men und Einsetzen von rost -
freien Klingen .____________________

Knaus , Kirchgaste 52 . das Ovtik -
Fachaeschäft . welches seit mehr als
100 Jahren feine Kunden zu -
friedenftellt . Zwischen Bostona und
Rordwest . Lieferant aller Krönten »
kästen .

Krankenversicheruna tnt Kriege ! Ob
Frieden ober Krieg , Krankheiten u .
Unfälle kommen mit ihren Sorgen
unb Kosten stets unangemeldet . Im
Kriege aber ist es die besondere
Verpflichtung ieb . verantwortungs¬
bewußten Familienoberhauptes , .sich
und feine Angehörigen rechtzeitig
vor unvorhergesehenen besitz - und
eristenzgefährdenden Ausgaben tm
Krankheitsfalle zu , schützen durch den
sofortigen Abschluß einer Kranken¬
versicherung . lariff . Einzelpersonen
für eine monatl . Prämie von 3 .30
Mk . an . Verbilligung durch Bei¬
trags - Rückgewähr ! Für Versiche¬
rungen . die während eines Kalen -
deriahres schadenfrei verlaufen sind ,
haben wir in den letzten Jahren
jeweils 4 % Monatsprämien zuruck -
oeraütei Vereinigte Krankenvers .,
AG „ Wiesbaden . Kranzplatz 1.
Tel . 27882 .

Möbelaulbewabrung tm b
einaerichteten , Lagerhaus . 9
Möbelbeim L . Reitenmauer .
Babnhofftr . „ 27 . Fernspr .
270 12 . 27115 .__________ ___

Evangelische Kirch « : Erläuterungen :
SB — Wochenschlußandacht : HE —
Hauptaottesdienst ' EF — Eottes -
feiet : KdE — Kindergottesdienst :
F — Feierstunde .
Samstag , den 16 . Mai : Bergkirche :
20SB viBernus . - Sonntag , 17 .Mai :
Muttertag Marktkirche : 10 HE Lan -
desb . Lic . Dr . Dietrich : .11 .15 KdE .
Bergkirche : 10 HE D . Priefer : 11,15
KdE : Fr . 20 Fries . — Rinäkirche :
10 Wehrmachtaottesdienft stelloertr .
Wehrkreispfr . Bars : 11 .15 KdE
Hahn : 11 KdE . Klarentb . Str . 2 ,
Mulot . — Lutherkirche : 10 HE Di .
Vömel : 11 .30 KdE : Di . 20 Dr . Yo -
mel . — Kreuzkirche : 10 HE - --
Chelius : 11,15 KdE : Mi . F fallt
aus — Paulinenstift : 10 EF Elch -
Hoff . — W .-Äiebrich : Hauptktrche :
10 HG Albert : 11 .15 KdE : Wald¬
straße : 10 HE Maffch . — W .-Dotz -
heim : 10 HE Wisteler : 11 KdE )
Mi . 20 E . — W .-SSierstein : 10 HE
Weimar : 11 KdE : Mu 20 ., Schul¬
st raße 18 , Weimar . — W .-Bierstadt :
10 HE Zimmermann : 11 KdE . —
W .-Sonnenberg : 10 HE Lrc . Dr .
Grün : 11 KdE : 14 EF Eickhoff ,
Mi . 20 ( Wartburg ) Lic . Dr . Grün .
W .-Ramback : 10 HG Cuntz . — W -
Jgstadt : 9 .30 EF ( Muttertag ) Wick .
W .-Erbenheim : 10 .45 EF ( Mutter -
tao ) Wick .

Katholische Kirche : St . Bonifatius -
kircke : M . : So . 6 7 . 8 . 9 10 11 .30 :
Werkt . 6,30 . 7 .15 . 9 . — Beicht ' Sa .
16 — 19 .30 u , nach 20 .15 . So . 6— 8 .
Dreifaltigkeitskircke : M .: So . 7 . 8,
9 . 10 : Wo . 6JK ) u . 8 : Di , u Fr 7
( statt 6 .30t : Mu 6 .2st Andacht : So .
14 .30 u . 2Ö: Mo . . Mr . u . Fr . 20 ,
Sa . 18 . Beichtgel . : So . ab 6,30 . Sa .
16 — 19 u . nach 20 . — Maria -Hllf -
Kirche : So . M . : 6 . 7,8 . 9 , lOUhr : 20
Andacht . Werkt . M . : 6 .30 . 7 .30 8 .30 ;
Di . u . Fr . 6 .15 . 7 . 8 .M ; Beichtgel :
Sa . 16 — 19 u . nach 20 : So . ab 6.
St . Elisabeth - Kirche : So . M . : 6J0 .
£ 30 . 8 .45 . 10 u . 11 .30 ; Andacht . So .
Mo . . Di . Mi . . Do . u . Fr 20 Uhr :
Werkt . M . : 6 .30 . 7 .15 u . 8 ; Beicht -
ael . : Sa . 16 —19 u . na * 20 : So . u .
Di . Bis 8 : Fr . 17 — 19 Uhr .

« lt -katbolische Kirche . Sckwalbacher
Str . 60 : 10 « fr . Eder .

Freikirchen : Baptisten -Eem .. Adler -
straße 19 : So . 16 ED Mst 20 ED .
Ev .- luth . Dreieiniakeits - Gemeinde ,
Kiedricker Str . 8 : Do . 10 SG . Pfr .
Eikmeier . — Christliche Gemeinde
Wiesb . . Sckwalbacher Str . 44 : So .
u Mi . 20 Vers .

. Hella -Dunka " . gewebte Holzrollos .
Lufischutz -Feder -Rollos . Brettchen -
Jalousien . Rolläden . Erkeranlaqen ,
Annahme kleinster und größter Auf -
träge . Lieferantin für Wehrmacht
u . Behörden . Oswald Weber . Nie¬
derwalluf i . Rhg .. Kirchgaste 6 . In¬
dustrie -Vertretung .__________________

Bewachung durch Wiesbadener Wach -
und Schließgesellsckaft SB . Muller
u . Co . . Sckillerplatz 2 . Rus 27832 ,

Photofreunde finden immer gern
den Weg zum ältesten Photohaus
Ehr . Tauber , gegr . 1884 , Wiesbad . ,
Klkchgaste 20 , Tel . 27717 , weil hier
Ihre Bilder gut und gewistenhaii
auf Agfa -Paprere entwickelt , kopiert
und vergrößert werden .___________

Möbeltransporte per „Bahn n . Auto
in modernen gepolsterten Mobelr

27U5 .___________________________
Wohnunas » Nachweis M . Küchle .

Friedrichstraße 12 . F . . 27708 Ver¬
mietungen . Immobilien fiaus «
Verwaltungen .

£17
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Maricchcn Wagner . Boppard/Rh . ,
SteinFtr 16 . Karl -Hein , Statius
Wiesbaden . Bismarckrina 21 . 2.
16 , Mai 1942 .

'

Bekannten un -

lurn
fort

wandten und

Danksagung .
Kür die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme beim Heimgang
unserer teuren Entschlafenen sagen
wir allen auf diesem Wege un¬
seren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Jakob Schicket

Wiesbaden , den 14 . Mai 1942 .
Adlerstrahe 55

Danksagung .
Für die wohltuenden und trösten¬
den Versicherungen herzlicher
Teilnahme beim Heimgang un¬
seres lieben Verstorbenen . Smn
Erich Fischer , und die letzten
Blumenarütze und Krankenden
danken herzlichst

im Namen aller Hinterblie¬
benen : Claus Fischer u . Frau ,
Herta geb . Eierlich

2m Mai 1942 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hin -
scheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen Herrn Martin Weldert
sagen wir auf diesem Weae un¬
seren innigsten Dank .

2m Namen aller Hinterblie¬
benen : Frau Elisabeth Kimpel .
geb . Weldert

Wiesbaden , den 13 . Mai 1942 .
Kaiscr -Friehr . -Ring 66

tirch -
Büro

Buchhalterin , evtl ,
auch Anfängerin ,
für Steuerbüro

Zimmermädchen .
Vag . . Wäscherei ,
anaeftellte . auch
für Stunden ob .
Tage Frauen
für ven Hausputz
sofort ael Hotel
DierIabreszeiten

Heute entschlief plötzlich unsere
liebe Mutter . Schwiegermutter .
Grotzmutter . Schwester . Schwä¬
gerin und Tante . Frau

(Margarethe Wollmerscheidt
geb . Löhr

im Alter von 67 Jahren .
In tiefer Trauer : Magdalene
Wollmerscheidt . Eearg Wollmer -
scheidt , z. 3 . im Felde , und
Fran Sofie « ad Enkelkinder

Wiesbaden , den 14 . Mai 1942 .
Römerberg 29
Die Beerdigung findet Samstag .
16 . Mai . vorm . 8 .45 llbr von der
Halle des alten Friedhofs aus
nach dem Nordfriedhof statt , das
Traueramt am Montag . 18 . Mai .
vorm . 8 .30 Uhr in der Maria -
Hilfkiiche .

« Danksagung .
Wir danken allen recht
herzlich , die bei dem uns

so hart getroffenen Verlust
meines im Osten für das Vater¬
land gefallenen , lieben unvergefi -
lichen Mannes , meines herzens¬
guten Vaters , unseres lieben
Sohnes . Schwiegersohnes und
Schwagers Mar Thurecht . Um .
in einer Feldgendarmerie - Abt . , in
Wort und Schrift in so überaus
reichem Matze ihre Teilnahme
bekundet haben .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Emma Thurecht , geb .
Heid , und Sohn Klans

Wiesbaden , im Mai 1942 .
Seerobenstratze 30

Kontokorrent -Buchbalterlin ^ Masch .-
Durchschreibevenahren . moal mit
längerer Erfahrung , zum baldigen
Eintritt , aes , Lvma -Werke . phar -
mazeutuche Fabrik . Wiesbaden .

seren innigsten Dank .
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Lies «! Fischer ,
geb . Müller . Wwe .

Wiesbaden . Vlücherstratze 16 .

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heim¬
gänge meiner lieben , guten Frau ,
unserer unveraetzlichen Schwester .
Schwägerin . Tante und Cousine
in Wort und Schrift , sowie durch
schöne Kranz - und Blumenspen -
den ihre Anteilnahme bekunde¬
ten . und allen , die ihr das letzte
Geleit gaben , sagen wir innig¬
sten Dank .

Im Namen der Trauernden :
Joses Marschall

Wiesbaden , im Mai 1942 .

Hart und schwer traf uns
die unfatzbare Nachricht ,
datz unser inniastaeliebter

Sohn , unser lieber Bruder . Enkel¬
sohn . Neffe und Coufin

Karl Höhn
Eefr . in einem Jnf . -Reg . .

im 23 . Lebensjahr an einer
schweren Verwundung im Osten
für Führer . Volk und Vaterland
den Heldentod fand . Ein Wieder¬
sehen ' war unser ganzes Hoffen .

In tiefem Herzeleid : Familie
Karl Höhn , Familie Schäfer .
Frau Elise Höhn Wwe . und
alle Verwandten

Wiesbaden , den 15 . Mai 1942 .
Freudenberg ( Tulpenwea 18 ) .

Junges Fräulein
oder Frau zum
Kuchenverkauf v .
£ - 6 W
Kirchgasse 43 .
Büro 1. Stock .

Danksagung .
Allen denen , die beim Heimgang
unserer lieben Schwester Frau
Wilma Decker -Müller ihre An¬
teilnahme bekundeten , sagen wir
aus diesem Weae herzinnigsten
Dank .
x Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden . Mainz -Mombach . Los
Angles . Insterburg . Malmedy .
Frankfurt a . Main .

Kühlmalchiuen -Monteur sofort gesucht .
Umschulung und Einarbeitung , auch
ält . Pers . Sans Stück . Wiesbaden .
Webergalle 9 , 1.

Botesin ) . zuverl .
mögl . Radfahrer

zum Austragen
von Zeitschriften
gesucht . Jakob
Heil . Buchhand -

Am 11 . Mai 1942 entschlief nach
langem , schwerem Leiden meine
inniaaeliebte Frau , unsere gute ,
unermüdlich sorgende Mutter .
Schwester und Nichte . Frau

Herta Kohlhagen
geb . Lakus

Im Namen der Hinterblie¬
benen : Friedrich Kohlhagen ,
Regierunas - und Baurat

Wiesbaden , den 14 . Mai 1942 .
Heiligenbornstr . 1
Die Bestattung ist nach dem
Wunsche der Verstorbenen in
aller Stille bereits erfolgt .

*
Danksagung .
Rur auf diesem Wege ist
es mir möglich , allen

denen zu danken , die mir durch
die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme durch Wort u . Schrift
anlätzlich des uns so schwer be¬
troffenen Verlustes durch den
Heldentod meines lieben , unver -
aetzlichen Mannes , des treu -
soraenden Vaters feines Kindes ,
unseres lieben Sohnes . Bruders .
Schwagers und Onkels Fritz
Schardt . Eefr . in einer ME .=
Komv . ihre Anteilnahme be¬
kundeten .

In tiefem Schmerz : Fra « Anni
Schardt . geb . Ebenig . u . Kind
Marion . Familie Schardt .
Georg Knoll und Fra » . Dorrs
geb . Schardt

Wiesbaden , den 13 . Mai 1942 .
Steinstratze 14

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hermgana un¬
seres lieben Entschlafenen Johann
Brill sagen wir allen aus diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Frau Seltne Brill Wwe .

Wiesbaden , den 14 . Mai 1942 .
Oranienstr . 4

♦ Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an¬

lätzlich des Heldentodes meines
unvergeßlichen Sohnes , unseres
lieben Bruders . Schwagers und
Onkels Siegfried Ebn . Obergefr .
in einem Jnf .-Reg . . sagen wir
auf diesem Weae unseren herz¬
lichen Dank .

Andreas Ed « len . . Andreas
Ed » tun . » . Frau , Anne - Marie
aeb . Giebel . Elly Traute , geb .
Ebn . Rudolf Traute . Eefr . . z.
3 . i . Felde . Hilda Wacker , geb .
Ebn . Joses Wacker , z. 3 . i . F .

Wiesbaden , im Mai 1942 .
Klarenthaler Str . 113

Hausgehilfin , erfahren und , zuver -
läksta . für gepflegten . Haushalt in
Dauerstellung geb Ritter , Luisen -
str . 23 . 2 . , Buchdruckerei , Tel , 59716 .

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief nach schwerem Leiden
am 12 . Mai meine liebe treu -
sorgende Frau , unsere gute Mut¬
ter . Erotzmutter . Schwiegermut¬
ter . Schwester , Schwägerin und
Tante . Frau

Elisabeth Trittler
geb . Jung

kurz nach Vollendung ihres
62 . Lebensiahres .

Im Namen aller Hinter¬
bliebenen : Ernst Triitler

W .-Dotzbeim .
Frauensteincr Stratze 102 .

Die Einäscherung findet Sams¬
tag . den 16 . Mai . 12 Uhr auf
dem Südsriedhof statt .

1 . Verkäuferin und Kassiererin , un¬
bedingt zuverlässig und selbständig ,
frühere Filialleiterin oder dergl .
bevorzugt , feiner eine Verkäuferin
für bald oder spater gesucht . Th .
Fritz Bauer . Feinkost . Moritzstr . 24
gegenüber Eerichtsstratze .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme in Wort und
Schrift , für die Kranz - und Blu -
menspenden . sowie all denen , die
unserer lieben Entschlafenen das
letzte Geleit gaben , sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen : Hubert Frank

W .-Schierstein . Ludwigstratze 6 .

#
Danksagung .
Allen denen , die mir bei
dem Tode meines innigst -

geliebten Mannes Ludw . Swarat ,
Oberfeuerwerkei . ihr Beileid be¬
kundeten . sage ich auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank .

In tiefem Leid : Frau Lotte
Swarat , aeb . Keck-Baumbach

Diekhof lMecklenburg ) 15 . Mai 42 .

*
Danksagung .
Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme an¬

lätzlich des uns so schwer betrof¬
fenen Verlustes durch den Hel¬
dentod meines lieben unveraetz¬
lichen Mannes , unseres liehen
Sohnes . Bruders . Schwieger¬
sohnes . Schwagers . Onkels und
Enkelkindes Friedrich Schmal -
bach . Obergefr . in einem Ee -
birgsfäger -Batl . . sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank .

In tiefem Schmerz : Frau
Hilda Schmalbach , geb . Weitz ,
unb ’ Mutter . Familie Johann
Schmalbach nebst Geschwistern
und allen Angehörigen

W .-Dotzheim ( Schulstratze 1 . Id¬
steiner Stratze 28 ) . 12 . Mai 1942 .

Junges Mädchen
( Abitur ) sucht
vgss . Beschaff .. a .
für vorubcrgeh .
oder halbe Tags .
Ang . L 267 TV .

Fräulein s. selbst .
Stelle in gevfl .
Haushalt . Ana .
L 266 an T .-V .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , sowie für die
Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen Paula Petry , geb .
Müller , sagen wir allen Ver -

Jhre Vermählung geben bekannt :
Werner Artelt . Oberleutnant und
Batteriechef . Annemarie Artelt , geb .
Debusmann . Wiesbaden . Rhein -
bahnftr . 66 , den 16 . Mai 1942 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Karl Schnee , Eltville a . Rh . . Wald -
ftratze 3 . Friedel Schnee , geb . Kretz .
Wiesbaden . Vereinftratze 13 . den
16 . Mai 1942 .

Junges Fräulein
oder . Frau r zi
Servieren fofi
gesucht . Kir
aasse 43 , Bi
1. Stock .

Mädchen , welches Stenographie und
Schreibmaschine beherrscht , ob . noch
in der Ausbildung begriffen ist . für
eine Behörde gesucht . Angebote u .
S 263 an den Taablatt -Verlaa .

Kontoristin mit guter Handschrift n .
Kenntnisten in Stenographie und
Maschinenschreiben suchen wir zum
baldigen Eintritt . Schriftliche An¬
gebote mit Zeugnisabschriften erb .
an Wilhelm Hohendahl u . Eo . . o . H .
Kohlen -Erotzhandluna . Wiesbaden ,
Wilhelmstratze 7 .

Haushälterin , at .
Köchin . I. Ver¬
trauensstelle in
aepfl . frauenlos .
Haushalt . Ana .

. 8 261
msädchen . ehrlich ,

zuverlässig , sucht
Stellung in Et .-
haush . t . Biebr .
Ang . u . 8 266
an Taabl -Verl .

Fräulein , älteres ,
gebildet , in all .
.Zweigen des
Haushaltes per¬
fekt ., ?. passend .
Wirkungskr . als
Haushälterin .
Ang . A 1.24 TV .

SteHenangetiote

| WeiblichePersöim

Pförtner f . mittl .
Fabrikbetrieb ae -
sucht . Pensionäre
bevorzugt . Ana .
u . A 605 T .-Vl .

Hausdiener sowie

Wer hilft Ein
Hausputz vor - o .
nachmitt , einige
Stunden ? Adr .
i . Tagbl .-V . No

Frau » . Mädchen ,
nett . sank . , tage -
o . halbtagsweise
für Hilfe zum
Reinhalten der
Privat - u . Büro¬
räume gesucht .
Eernia . Rhein -
stratze 111 .

Putzfrau für Büro
2— 3 Std , täglich
gesucht . Angebote
u . F 264 an TV .

«
Danksagung .
Für die vielen Beweise
inniger Anteilnahme an

dem schweren Verluste , den wir
durch den Heldentod meines
lieben guten , unveraetzlichen
Sohnes , meines lieben Bruders ,
Schwagers . Neffen . Coustns und
Enkels Emil Böcher . Soldat in
einem Krodschützen -Reg . . erlitten
haben , sagen wir aus diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .
Er schläft in fremder Erde , fern
der Heimat .

In tiefem Schmerz : Frau
Karoline Böcher Wwe . , Georg
Böcher und Frau . Auauste
geb . Lehr . u . alle Angehörigen

W .-Schierstein . den 14 . Mai 1942
Ludwigstratze 4

An den Augen
erkrankte Haus¬
frau s. jemand z.
Strümpfestopfen .
Ang . u . A 628
an Tagbl .-Verl .

Köchin — Hilss -
köchin sofort ge¬
sucht . National -
Qmsisana . Bad -
Schroalbach . Tel .
Nr . 213 .

Haushälterin Mr
aepfl Haushalt
fof ael Ang . u .
L 223 an T -V .

Stundenhilfe für
Etaaenbaushalt
täal . oder 4mal
wöchentl . o . 9 b
12 Ubr gesucht .
Lauda .-Rat Nohl
Rolenstratze 9 .

Wettenschntidtr .
oder -schueiderm

StellengefH ^ e

Weibliche$ trji>nm
~

Mitteck aus arbeitsreichem Leben
verschied am 13 . Mai 1942 plötzlich
und unerwartet unser lieber Sohn .
Bräutigam . Bruder . Schwager .
Onkel und Schwiegersohn

Willi Zell
Oberleutnant a . D .

R .-A . bei einem Luftgau .
Die trauernden Hinterblie¬
benen : Ferdinand Zell , Lya
Dillenz , Braut . H . Dierks und
Frau . geb . Zell . P . Wiegand u .
Frau , geb . Zell , A . Kochen -
dörfer und Fra « , geb . Zell .
H . Kreckel und Fra » , geb . Zell .
K . Link und Frau . geb . Zell .
K . Zell und Frau . geb . Diel -
mann . Heini Zell , Helene Zell ,
H . Wengenroth « . Frau , geb .
Zell . R . Zell und Frau , geb
Börner . August Dilleuz und
Frau Lina

Wiesbaden fPhilippsbergstr .27 . 1 ) .
Westerburg ( Westerwald ) . Ulm
a . d . Donau ( Lützowftratze 36 ) .
Die Trauerfeier findet Samstag ,
den 16 . Mar . vormittags 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

FAMILIENANZEIGEN

Y 12 . Mai 1942 . Unser Udo hat ein
Schwesterchen bekommen . Frau Hilde¬
gard Sellien , z. Z . Rotes Kreuz ,
Dr . Reinhold Sellien , Taunusstr . 52 .

Gisela Baum . Waldftr . 90 . Erich
Veter . Hartinastr . 7 grützen als
Verlobte . Wiesbaden . Mai 1942 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Frauen »d . Mädchen f . leichte Fabrik¬
arbeit ( evtl , halbe Tage ) gesucht .
Bandfabrik Strähler . Waldstr . 103 .
Zeitungsträgerinnen . zuverlässig ,
sofort gesucht . Wiesbadener Tag »
blatt Schalterhalle rechts .

AUS DEN SIDOl - WERKEN

I Backwunder !

REESE - GESELLStHAFT . HAMELN

v >

das Scdtene,hpuk > er

Scholls

Langgasse 92 91»

Diesem Ft

vorgebeugt
beraten u . b

sollten ate sofort jhrem Fach¬

geschäft zurück bringen , welches
sie sammelt und ZurWeufüllung
weitergibt .Surch diese kleine
Qltühe helfen j ^e mit , wertvolle
Rohstoffe und Arbeitskräfte zu

sparen

^ ^
'4erld '^

beim Einkauf

Kleiderschrank ,
w . . Itür . . 20 M .
Kavok -Matratze .
Steil , gebraucht
35 Mk . zu ver¬
kaufen Eoeben -
stratze 16 . Part .

15 Reft . -Tis » e.
teilweise mit
Sinoleumbelaa .
ä 15 Mk . zu ver¬
kaufen bei Fritz
Albert . Hinden -
buraallee 91 .

Feder -Handwagen
zu verkaufen bei
Ludwia Ebel .
Klarenthal Nr . 7

3 -Zim .-Wohnuna .
schön , mit Man¬
sarde u . Zubeb .
sofort oder zum
1 . 6 . 42 in Wies¬
baden ael Miet¬
preis 50 — 60 M . .
ob Tausch aeaen
4— 5- Zim .-Wohn ,
m . Bad . Darnvf -
beizuna in Bad
Soden a . T . An -
geb . A 634 TV .

Bett , dovvelschl . .
m . Matratze füt
30 Mk . zu verk .
Loos . Schierst .
Str . 18 . Mtlb . 2.

Sirax

Elektromot . 2 PS
hies . Spannung ,
aebr . . gut ertz . ,
75 RM zu ver¬
kaufen . Peuss ,
Neugaffe 15 .

1 Zim . u . Küche
ob . schön , leeres
3im . m .

~ '

Angora -Kater .
jung , zu kaufen
gesucht . Benda .
Eoethestratze 1 .

r -Zim .-Wohnung .
sch, , m . Zentral -
heiz . . i . ai . Hause
eo . m . Pens . aes .
Ana . 8 263 TV .

5 -Zim .-Wohnuna
m . Balkon . Bad .
Mansarde und 2
Keller . Hochpart .
t Zentr . . ruhige

hw
a . m

ist das tägliche Waschen mit

^ |^ |^ - Mandelkleie

Die Haut wird gekräftigt , wird gegen
Wind und Wetter unempfindlicher

Die gleichen Preise wie für

Aok -Seesand -Mandelkleie :

Streudose 95 Pfg .

Karton 48 Pfg . Kleinpackung 19 Pfg.

Wohnungstausch Mainz — Wiesbaden .
Breie 3— 5 Z . Bad u . Zub . Kaiser -
ftahe 1 . St . , suche Wiesb . 3— 5. 3 =
Wohn . , ev . Heiz . Anruf Tel . 32546 .

» Ä :
4 Lederstühle ä
20 .- . Sofa 130 .- ,
Ervierschränkch .

Sß
'
anbtoranf

25 RM ., Ehaise -
lonaue 70 KOT, .
Kuchenbrett mit
Tonnen 30 .— a .
der Werkstatt f .
Handwerkskunst
äu verkaufen .
Anzusehm Mon¬
tag u . Mittwoch
von 3— 6 Uhr

2 - od . 3 -Z .- Wohn „
möbliert ob . teil¬
möbliert . i . Kur -
lage z. miet . ges .
Franz Fehringer ,
Varkstratze Nr . 6 .

| Weibliche Personen |
Höherer Verwalt .-

Beamter a . D „
Dr . tut . franz ,
u . engl . Kenntn . ,
gewandt . beste
Referenzen , sackt
vriv .Vertrauens -
stellung i . Wies¬
baden . Ana . u .
A 629 an T .-V .

Ferkel 6 W alt .
uni ), ein starkes
Lauferschwein zu
verkauf . Simon .
Wbd - Ramback
Burgstratze 4 .

-»g . Hasen , am
liebsten Hästn m .
Junaen . zu kauf
aes . Gärtnerei
H .Könia .Hinden -
buraoOee 108 . —
Telefon 61607 .

1 Stamm Zwerg -
RhodelSnSer .
110 zu kauf . ges .
Winkelbach .
Webergalle 3.

Einfamilienhaus , kl . von pens . Be¬
amtenehepaar zu miet . aes . Wiesb .,
auch Sonnenberg od . Danziger Str .
Anaeb . u . ielef . Mainz 32543 . Evtl
l 5 3 in Tausch gegeben werden .

Landhaus mit oder ohne Stallung
od . mittleres Etagenhaus in Wies¬
baden od . autzerhglb v . Selbstkäufer
zu kaufen gesucht , kann evtl , schöne
4-Zimmer -Wohnung in Mainz in
Tausch geben . E . Petri . Mainz .
Parkusstratze 2 .

Zimmer . wenn
mögl . mit Pen¬
sion und flieg .
Waller aefucht .
M . Sohns in
Mainz . Hotel
Central . Bahn -
hofsvlatz .________

Zimmer , möbliert
Nähe Hebbelsch . .
v . ruh . Herrn zu
miet . aei . Ang .
u . W 265 T .-V .

Zimmer , möbliert .
T. 15f äbr . Mädch . .
welches hier in
d . Lehre ist . ge .
Ang . 8 264 TV .

Zimmer , behagl .
möbl . . in guter
Wohnlage , mögl .
m . kev . Eingang
zu miet , gesucht .
Ang . W 263 TV .

3— 4-Zim .- Wohn .
m . Bad zu miet
ges . . evtl , kann
2-Z -Wohn . ge¬
tauscht werden .
Ang . G 255 TV ,

Beamten - Witwe
fuckt Aufnahme
a . Dauervenston .
in einem Heim
in Wiesbaden o .
Umaeb . Beding ,
und Preis unter
B 269 an den
Taabl .-Verlaa, __

Zim .. schön Mbl . ,
m . Metz . Waller ,
in aepfl . Haufe
von Ehepaar fof .
oder später ge¬
sackt . Anaeb . n .8 265 an T .-V .

Zim .. aut möbl . ,
m,t Zentralheiz .
f . .. sofort gesucht ,
möglichst Nähe
Taunusstratze .
Lnllia -Werke .
Wiesbaden .

........... Koch¬
nische in ruhig .
Hause ges . Ang .
u . G 267 T .-V .

Schönes Ein - od .
Zweifam . - Saus
m . freiwerdender
Wohnung . an «
schlietz . © arten ,
in Wiesbaden o .
Umaeb . zu lauf ,
gesucht . 3 - Zim .-
Wobn . kann in
Halle/Saale ge¬
stellt werden . —
Ausfübrl Ana .
mit Dreis , mögl .
mit Foto , erbet ,
u A 631 T .-Vl

Einfamilienhaus , mod . , od . Herrschaft ! .
Etage . 6— 8 Zimmer , in Wiesbaden
oder leicht erreichbarer Umgebung
von solo . Persönlichkeit zu kaufen
bzw . längere .Zeit zu mieten gesucht .
(Bei ausführl . Anaeb . u . K . C . 465
an Westag . Köln . Hohe Str . 52 .

Landhaus in der Nähe Wiesbaden ,
Bad Schmalbach , in guter Lage ,
Bahn -Lerbinda . . sonnig , ar . Garten
2mal 4 Zimmer mit Küche sofort
oder später zu verkaufen . Anaeb .
unter A 626 an den Taabl .-Verl .

Wobnz .-Lamve 50 .
eich , Tisch 15 . m .
2 Stähl Ä 5 . kl .
Oelaemälde 5 vk .
Rauenth St .6 .H .r

D .-Fahrrad 50 .— .
Grammophon m .
Vl . 25 .— . Obst -
dreffe 12 .. zu vk .
Frau Hellel .
Schierst . Str . 24 .

Geige m . Boaen .
Kasten u . Zube¬
hör für 40 RM
zu verkaufen od .
aeaen auten Tee¬
wagen zu tausch .
Ang . u . H 265
an Tagbl -Verl .

Schiankaramm ..
o . Vlatten 20 M .
zu vk . Oranien -
str . 23 . Mtb . 2 l

Küche für 15 Mk .
zu verk . Neu -
aalle 20 . Stb . 3 .

Ehepaar s. Haus¬
meisterstelle mit
Wohnung . Haus -
u . Gartenarbeit
wird übernomm .
Gute Zeugnille
vorhanden Ang .
unter L 261 an
Taablatt - Verlag .
Hansmeisterttelle .
1 Zim . u . Küche ,
an unabhängige
weibliche Person
ahzuaeben Ana .
u . H 267 T .-Vl .

Bcrmietunflen ]
Teilwohng . . Kur¬

viertel . 3 Süd¬
zimmer Balkon .
Küchenbenutz . ,3 .-
Heiz . usw . . z. vm .
Ana . F 265 TV .

Zimmer , aemütl .
möbliert zu ver¬
mieten . Schier -
fteiner Str . 4 . 1 r

Zim . . gut möbT . .
an berufst . Hrn .

Frontspitzzim . , sch. ,
mobl . . ohne Bad
und Wäsche an
berufstät . Dame
1 1 . 6. zu verm .
Martinstr . 3 , 2 .

Zimmer , sch. möb¬
liert . i . 6 . frei .
Mauri tiusstr .12 .1

Mansarde , möbl .
an der . Herrn
zu verm . Karl -
stratze 33 . P . I

l Mietgssäihe j

JmnufiiliM

Saus m . Bäckerei
mit arotzer An -
zahlg . zu kaufen
gesucht , Ana . an
H . Dnermann ’s
Immobilien .
Karlstratze 86 .
Hinterb . Part , r .

Kleine , Fabrik -
arnndstück z. kauf ,
oesucht . Ana . u .
A 618 an T .-Vl

Baugrundftück od .
Vorkaufsrecht „
darauf für wat .
Verkauf von ca .
1— 3 Morgen in
der Eeaend Zw.
Wiesbaden und
Dotzheim zu er¬
werben aefucht .
Ana . A 627 TV .

Garten od . Grund¬
stück zu kaufen
oder zu pachten
aefucht . Anaebofe
u . T 256 TV .

MW

aei . Evtl , kaufe
od . miete Haus .
Ana . n . Mainz ,
Salvatorstr . 1.

Zimmer .unaestört .
am liebsten ab =
aeleaen . fonnin .
möbl . m . Koch¬
aasraum von ge¬
bildeter . älterer
Dame m . Radio .
Schreibmaschine .
Telefon selb -
ständ . nicht stö¬
rend . arbeitend ,
gesucht . Angebote
mit Preisangabe
u , M 259 an TV .

Zim .. aut möbl .
möalickst kevar . .
von solid , iuna .
Mann aefucht .
Ana D 267 TV .

Zim . . möbl .. in
d . Nähe Kartei -
fabr . H . Waaner
v . Arbeiter ael
Ana . M 268 TV .

2 Zim . . einfach ,
sauber möbliert ,
auch Umaeb . . v .
zwei Rea .-Anae -
stellten sofort ae -
suckt . Anaebote
an R . Grün .
Bahnhofstr 61 .

WoWngstM

l -Z .-Frontsp .-W . .
arotz . aeaen 2- b .
3 -Zim .-W .. Vdb . .
zu tauscken . Ana .
u . K 269 T .-Vl .

Tausche ar . 3=3 .=
Wohn , mit Bad .
.Zentr .=Heizg . in
Frankfurt gegen
ebenf . i . Wiesb .
Ana . B 265 TV .

2 -Zim .=Wohnuna
m . Bad in Tilsit
aeaen 2— 4-Zim .-
Wohng . i . Wies¬
baden sofort od .
spät . z. tausch , aes .
Ana . Krafthöter
Wiesbad . . Eeis -
beraftratze 18 .

Tausche meine , ar .
sonnige 3 -Zim .»
Wohnuna . Bad .
Mans .. Höhen¬
lage .

" Sonnen¬
berg . aeaen ae -
raumiae 2 =3im .»
Wohn , mit Heiz ,
näher d . Stadt .
Ana . E 251 TV .

Tausche meine sch.
3 - Zim .-Frontsp .-
Wobn . aea . tonn .
3 - .Zim .=Wobnuna
in aut . Vorder¬
hause . Anaeb . u .
IV 268 als T .-V .

Tausche meine ae -
räum . preiswerte

Ristaurgiious -
Kaffeemaschiue .
Wärt . Metallw .-
Fabrik . Neuwert
ca . 2500 Mk ..
Verkaufspreis
1875 Mk . Fritz
Albert . Hinden -
buraallee 91 ,
VcrdllnIcUingo -
vavier . ca . 1000
Kilo , tn Rollen
zu verkaufen , d .
Ka . 0 .70 . Fritz
Albert . Hinden -
buraallee 91 .

Phönirvalme . ge¬
sund . su verkauf .
Binaertstratze 7.

TikMlM |

1« od . 2 -Z . -Wohn .
zu miet , gesucht .
Miete b . 50 Mk .
Ang . K 263 TV .

Wohna . . kl . , leer
od . teilw . möbl .
auch ar . möbl .
Zim . m . Wasser
gesucht . Preis -
Ana , v 264 TV .

Wohnung , möbl .
Küche u . Zim . .
ohne Wasche u .
Geschirr , v . iuna .
Ehepaar mit
Kind gesucht .
Preis -Anaeb . u .
L 263 an T .- V .

Bestecke . Löffel u .
Gabeln St . 1.50 .
Kaffeelöffel 0 .60
su verkaufen
Philiovsbera -
str . 20 . Part , r .

Regulator 20 .— .
Kuchenschr . 50 -—
Nachttisch m . M .
18 .- . Paneelbrett
5 .- . Hängelampe
5 .— . Sitzbade¬
wanne 20 — zu
verkaufen . —
Herderstratze 23 .
Part , rechts .

Abendkleid , schwz. .
elea . , angesertiat
Gr . 46 . neuwert . ,
Preis 100 Mk .
zu verkauf . Adr .
zu erfragen im
Tagbl .-Verl . Ni

Schw . Samthut
in . Schleier , fast
neu . für 20 RM
zu verk . Helenen -
stratze 14 , 3 .

Norwegischer
Laudsuchs , neuro ,
f . 350 .— zu verk .
Ang . F 266 TV .
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VORTRAGE

Reitstiefel , Er .
u .Reiihose .Er .

ir . 44 .
ir .46 -

VARIETES

Herdputzpulver
devMetrtlteaetffaßviÄ

LICHTSPIELE

/ '3tk Ä « .
'
N ’

Opekta
GASTSTÄTTEN

E lastOcorn

6 ®

soll der Herd

geputztwerden .

Kalt oder heiß

gehts schwerer

Kellneriacke . mit .
Er 48 -52 . w .
Oberbemd . Hals¬
weite 38 . a . a . e . .
su kauf , aefucht .
Ana . E 269 TV

OVERSTOLZ

GÜLDENRING

Alteisen . Metalle . Lumpen , Papier .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Samstag , den
16 . Mai . 18 .30 bis gegen 21 .30 Uhr .
außer St .-R . : »Der Obersteiger " .
Preise von RM 2 .— an .

Spielsachen , aut
erhalt . , größere
zu tauf , gesucht .
Ana . G 260 TB .

NACHWIE VORAUS

REINEM ORIENT - TABAK

HERGESTELLT

von Beruf Hühner¬
augen beseitigen
Gleich nach dem
Auflegen dieser
Pflaslerbinde
laß ! der bohrende
Schmerz nach .

Servierkleid und
Zierschürzen , all .
gut erhalten . 3U
kaufen gesucht .
Ang . E 266 TV .

Rund

45 Millionen

Lebensversicherungen
in Deutschland *

ein starker Schulzwall

gegen die Launen des

Schicksals .

ISOS
W ein guter Helfer für
W die 'Wäsche .
W1 §0 § löst den Schmutz u . W
A macht dasWdSser weich .ss
W . Die250q -feckung

M , kostet 151^ .

Landschweinshaare v . Winterschlacht ,
kauft : Jos . Husar . Wiesb . , Blucher -
straße 10 , zuaelastener Großhändler
in Schweinshaaren .

Schlafzimmer .
mod .. Eiche oder
Nußbaum , auch
ohne Matratzen ,

Scala . Großvarieth . Ruf 2o950 .
Anfang 19 .45 Uhr . Heute Freitag ,
unwiderruflich letzter Tag : East -
jpiel Rheinlands populärster Ko¬
mikerin Grete Fluß und das be¬
zaubernde Variete - Programm . —
Voranzeige ! Ab Samstag . 16 . Mal ,
Doppel -Eastspiel : Marianne und
William Blacker die unübertroffenen
deutschen Tanzparodisten — Otto
Schumann ein Schulreiter großen
Formats mit seinen drei rassigen
Tanzpferden sowie 7 Attraktionen .
Sämtliche Darbietungen erstmals in
Wiesbaden ! Samstag und Sonntag
nachm . 3 .30 Uhr : Familien -Vor -
stellung zu kleinen Preisen . Vor¬
verkauf : Täglich ab 16 Uhr .

Ufa -Palast . Sonntag . 11 Uhr . We¬
gen des großen Erfolges zum
3. Male : »Das Weib bei fernen
Völkern " . Die Frau im Spiegel des
Orients . Afrika . China . Indien .
Bali . Königin ob . Sklavin . Braut¬
kauf u . Hochzeit . Bajaderen . Braut¬
schau in Afrika . Modeschau im Ur¬
wald . die Frau Indiens , die Baja¬
deren in ihren eigenartigen Tänzen ,
die Frau Chinas , prunkvolle Hoch¬
zeiten . Die Frau auf Bali — stolz
wie Königinnen — naiv wie Kin¬
der — Bali , die Perle der Südsee .
Vorher : Neueste Wochenschau . Nicht
für Jugendliche zuaelaffen .

Sportwagen , sehr
gut erhalten zu
kaufen gesucht .
Ana . 8 262 TB .

Walhalla — Film und Variete .
Der neue Spielplan : »Die Pompa¬
dour " . Ein glanzvoller Film in
Wiederaufführung . Das Abenteuer
der Marguise von Pompadour , das
einem jungen Künstler , in der Ver¬
kleidung eines einfachen Biirger -
mädchens zum großen Erlebnis
wurde . In den Hauptrollen : Käthe
von Nagp . Anton Edthofer . Ada
Tlchech - wa . Willy Eichberger . Leo
Slezak — Bühne : Allegio -Quartett .
der groß « Erfolg vom Wintergarten
Berlin . 15 . 17 .10, 20 Uhr . So , auch
13 Uhr . Jugendl . nicht zugelassen .
Heute letzter Tag !_________________

Packlisten u . Zeitungspavier laufend
zu kaufen gesucht . L . Rettenmayer
GmbH, . Möbeltransport . Tel . 59816 .

Wa -Theater . Kirchg . 7L3 . Woche
t) Forsts »Wiener Blut " mit

W . Fritsch . Maria Holst . H . Moser .
Theo Lingen , Dorit Kreysler , Fred
Liewehr . Spielleitung : Willy Forst .
Humor . Witz und Lebensfreude
leuchten auf in dieser neuen Ton¬
film -Operette des großen Reqisseurs
Forst , die voller Laune die be¬
schwingte Fröhlichkeit des echten
Wiener Naturells schildert u . durch¬
woben ist von den unsterblichen
Melodien des Walzerkönigs Job .
Strauß . Prädikat : ..Künstlerisch be¬
sonders wertvoll "

. Dazu die deutsche
Wochenschau . Jugendliche über 14 3 .
zugelassen . Neue Anfangszeiten .
Wo . 15 . 17 .30 . 20 .00 Uhr . So . auch
13 Uhr . Keine telefonischen Bestel¬
lungen ^ , .

Winter -Mantel u .
Anzug s. 6iäbr .
Jungen zu kauf ,
gesucht . Anachote
u . G 253 an TV .

Anzug , aut erb .,
ar . Figur . 70 b .
80 Mk . zu kauf ,
acsucht . Röbria .
Hermannftr . 15 .

Reithose , Er .46/48
aut erhalt . , ges .
Ana . T 262 TV .

Lederhose , a . . eo .
Hirfchl . . 44 -46 . Z.
kaufen aes . Ana .
Tel . Mainz 32543

Herr . -Glac4hand -
schube , abgelegte ,
zu kauf , gesucht .
Ang . W 248 TV .

Das vorzüal . Umstädter Brenner -Bier
Elas 25 Pfg . nur Nerofrraße 41 .
..Hum Trevvchen "

__

Damen -Fahrrad
zu kauf , gesucht .
Sonic . Frank¬
furter Str . 14 .
Telefon 26035

Fahrrad f . Herrn
und Dame zu k.
gesucht . Müller ,
Bahnhofstraße

45
eitenbau 1 . St .

Kl . Fahrrad , aut
eth .. für 7iähr .
Jungen aesucht
Platanenstr .32 . 2

Krankensahrstuhl ,
leichter , zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
M 257 an T .-V .

Gasherd , aut erb .,
mit Backofen , zu
laufen aesucht .
Ana . G 251 TV

Gasherd m . Back¬
ofen zu kauf . ae >
Tbometzek . Steu -
benftr 3 . T . 27264

Gasheizofen zu k.
gesucht . Ana . u .
M 258 an T .-V .

Gaskocher 2— 4fl . .
elektrisch , klein .
Kocher u . Toast¬
röster . beide 220
Volt . niederer
Tisch für Couch
zu kauf , gesucht .
Blau . Eoiifried -
Kinkel -Straße 2

Apollo , Moritzstraße 6 . Beginn : Wo .
15 .30 . 17 .45 , 20 Uhr . Sonntags ge¬
schlossene Vorstellungen . Einlaß : 13 .
15 .20 . 17 .40 . 20 .00 Uhr . 2 . Woche :
»Boccaccio " . Die herrliche Film¬
operette mit Willy Fritsch . Helt Frn -
kenzcller , Fita Benkboff . P . Kemp ,
Albr . Schoenbals , Eina Falkenberg .
„ Strahlende Sonn , lachender Früh¬
ling schenkst du mir — Selige Stun¬
den . glückliche Tage dank ich dir ! —
Würde auch dich so gern verwöhnen
-r - Mit allem Schönen , was dein Herz
begehrt ! — Das üppige Bild einer
freudenentfesselten Zeit ! Humor .
Liebe und galante Abenteuer um
schöne Frauen ! Ein Wirbel Über¬
schäumender Lebenslust ! Nicht für
Jugendliche . — Die neueste Wochen -
schau läuft vor dem Hauptfilm .

Capitol , am Kurhaus . Wo . 15 .30 ,
17 .45 . 20 Uhr . So , 13 . 15 .20 . 17 .40 ,
20 Uhr : »Verwehte Svurcn " . Kri¬
stina Söderbaum . Fritz v . Dangen .
Nicht für Jugendliche .

Gutes Klavier u .
großes Akkordion
zu kauf , aesucht .
Ana . 8 262 TV .

Radio , auch aebr ..
zu kauf , aesucht .
Ana . A 615 TV .

Radio , aut erhalt ,
zu tauf , aesucht .
Anaebote unter
H 248 an T .-V .

Film - Palast . Schwalbacher Straße ,
spielt 15 . 17 .30 und 20 Uhr . den
Ufa -Film mit Briaitte Horney und
Johannes Heesters : »Illusion " —
eine Komödiantin spielt ihr großes
Spiel und verliert — ihr Herz . Eine
gefeierte Schauspielerin wettet mit
einem scheuen und von den Frauen
verwöhnten JunggeseUen . ihm in¬
nerhalb eines Sommerurlaubs die
Illusion zu vermitteln , der glück¬
lichste Ehemann der Welt zu sein .
Nach längerer Pause siebt man Bri¬
gitte Horney wieder einmal in
einem beschwingt heiteren Film und
bewundert auch hier das starke und
eigenwillige Talent dieser über¬
ragenden Künstlerin ! — Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Haupt -
film . — Jugend bat keinen Zutritt .

Film - Palast . Schwalbacher Straße ,
wiederholt Sonntag 11 Uhr sKas -
scnösfnung 10 .30 Uyt ) in Sonder -
veranstaltuna den ägypt . Eroßfilm
in Originalsasiung mit deutschen
Titeln : »Verräter am Nil " . Spiel¬
leitung : Fritz Kramp . Die starke ,
spannende Handlung dieses Films
erzählt von der verhängnisvollen
Liebe der bezaubernden Eelima . der
Schönsten des Sultanharems , deren
Opfertod den Sultan und seinen ge¬
treuen Feldherrn Laain versöhnt —
eine abenteuerliche Romanze aus
den Eebeimnisien der orientalischen
Eeschichte ! Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat keinen Zutriit .__________________

Astoria , Bleichstraße 30 . Wo . 15 .30 ,
17 .45 , 20 Uhr . So . 13 . 15 .20 . 17 .40 ,
20 Uhr . Ruth Hellbeta . Vikt . Staat ,
Paul Weaener . Carl Raddatz in :
»Zwielicht " . Die erareifenbe Schil¬
derung menschlicher Schicksale fesielt ,
reißt mit unb zwingt zur stärksten
Anteilnahme am erschiltternben Ge¬
schehen dieses Films . Ein aanzes
Dorf wildert ! Von ein paar beson¬
ders skrupellosen Eeschäftemachern
dazu anaeftiftet , werden von den
Dorfbewohnern Nacht für Nacht die
Gesetze zum Schutze des Wildes Über¬
treten . Wie es nun der Polizei ge -
linat . diesem oraanisierten Ver¬
brechertum auf die Spur zu kommen
und es unschädlich zu machen , zeigt
dieser neue spannende Ufa -Kriminal -
film . Nicht für Jugendliche . —
Die Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm .

Alle in Ihrem Haushalt überflüssig .
Gegenstände wie : Möbel . Teppiche .
Brücken . Läufer u . Vorlagen Ma¬
tratzen . Roßhaar Wolle . Kavock ,
Deckbetten und Kissen , Haushalt -
u . Aufstellsachen . Geschirre . Porzel¬
lane . Kristalle . Eläs . . Zinngeschirr .
Bronzen , gute Bilder und Rahmen .
Theater - und Prismengläser , Feld¬
stecher Musikinstrumente . Klaviere ,
Seinen Grammophone alte Schall¬
vlatten . gute Radiogeräte . Laut¬
sprecher . gute Nähmaschine . Herren -
unb Damen -Fahrräder . kleine Eis -
schränke . Rollwand . Badewanne u .
Waschbecken , eiserne Weinschränke .
Eartenmöbel kauft ständig Klapper .
Taunusstraße 40 u . Moritzstraße 3 .
Telefon 28459 .______________________

Gestetner Veroielsältigunasmaschinen
lauft geg . Kasse . Alexander Schlien -
kamv . Hamburg . Eraskeller 6 , Spe -
zialhaus für Ersatzteile u . Zubehör .

Handwagen , leicht . , zur Beförderung
von Postpaketen gesucht . Angebote
mit Preis . Eröße und Tragkraft an
Mainz . Schillervlatz 5 ,

Weinslaschen . Sekt - Wembrand . u .
RotweimlafLen kauft und holt ab
E Klein Westendstr . 15 Tel 25173 .

Kd . - Sportwagen
, u kaufen ob . auf
zwei Monate zu
leiben gesucht .
Ano 8 257 TB .

Kd . - Svortwaaen
aut erb . , zu tauf ,
gesucht . Rade¬
macher . Elsässer
Platz 9 . 2 . St . l .

Zimmer -Rollstuhl
zu kauf , aesucht .
Ang . 8 256 TB .

Feder -Äandwaaen
2räbr . . zu k aei .
Ano F 257 TB .

Paddelboot . 2er .
zu kauf , aefucht .
Ana . mit Preis
u . K 251 T .-Vl .

Registrierkasse für
eine od . mehrere
Bebi - n ' maen ges .
Ana , A 616 TB .

Nähmaschine , ver¬
senkbar . a . erb . .
von Privat ge¬
sucht . Ana unt .
G 234 an T .-V .

Gasheizofen . 120
Kubikmeter ae -

W 2W2taI 49 -

Park -Kaffee . Wilhelmstr . ,36 . Täg¬
lich außer montags : Luicgy Van -
nim mit feiner ital . Kapelle unb
bem Tenor Renzo Roncaglna vorn
Rundfunk Turin . Wochentags von
16— 18 .30 u . 20,30 — 24 Uhr Sonn -
tags 15 .30 —18 .30 und 20 —24 Uhr .

Tropfstein - Grotte . 5m Hanse der
Scala täglich 18 Uhr konzertiert
Wally Vobls Damen - u . Stimmunas -
kavelle __ ._______________

Rcsidenz -C - f^ Luisenstraße 42 : Mor¬
gen Samstag und Sonntag , sowie
Mittwoch , 18 Uhr : Künstler - Konzert .
Besitzer : Fr . L . Born .

Koss .-Erammoph .
zu kauf , gesucht .
Ana . M 266 TV .

LDamafttischtücher
weiß , gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Anaeb . u . E 268
an Taabl .-Verl .

48 m . Lebereins ,
tauch oh .) alles
aut eth . . aefucht .
Ana . 8 262 TV .

H .-Schuhe . a . erb .
Er . 42 . zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
T 250 an T .-Vl .

1 Paar Schaften -
itiefel . aut erb . .
Eröße 43 — 44 . ZU
kaufen gesucht .
Vreisangeb . gn
Heinr .Hgrtmgnn
Wbd . - Biebrich .
Horst - Wesiel -
Str . 53 . H . 1 I .

Lisbeth Dill liest aus eigenen Wer¬
ken Montaa . 18 . Mai 1942 . Park¬
straße 34 tTelefon 28520 ) nachmit¬
tags 5 Uhr .

Einmachgläser zu
kaufen aesucht .
Ana . D 271 TB .

Einkochgläser zu
kaufen gesucht .
Ana 8 268 TB .

Wcllblechaaraae
zu kauf , gesucht .
Ana . A 633 TB .

Zentrifuge ( Hand -
betrieb ) , für
Wäsche . sowie
auterhnlt . mod .
Küche zu kaufen
gesucht . Wasche¬
rei Hahn . See¬
robenstraße 27 .
Laden ._________

Ohstvresie zu lauf ,
aefucht . Ana . u .
K 256 an T .-V .

Earteufchirm zu
kaufen gesucht .
Ang . G 268 TV .

Halbstückfäsier .
neu oder aebr ..
zu kaufen ge¬
sucht . — Schmitz .
Telefon 27001 .

Ufa -Palast . , 4 . Woche , Nur noch
einige Tage ! Erstaunuhrung des
ersten deutschen Farben -Eroßfilms
»Frauen sind doch bessere Diplo¬
maten " . Ein bezaubernder Uta -
Großfilm . einzig in feiner Farb¬
wirkung . der mit spannenden Kon¬
flikten . mit flotten , witzigen Dia¬
logen . mit schwungvoller Musik und
großartigen tänzerischen Darbietun¬
gen fesseln und begeistern wird In
den Hauptrollen : Marika Rokk und
Willy Fritsch . Keine telerontimen
Bestellungen . Nicht für Jugend¬
liche zugelassen . Wo . 15 .30 . 17 .4o ,
20 .00 Uhr . So . 13,30 Uhr

__________
Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .

Viktor de Kowa . Lizzy Holzschub ,
Adele Sandrock . R . A . Roberts .
Paul Heidemann in »Da stimmt
was nicht " ._____________________ ___

Taunus -Lichtspiele , W .- Biorstadt .
, „ Shumer nur Du " .

Klaviere u . Fltzael , nur gute Instru¬
mente kauft Ä . L . Ernst Taunus -
straße 13 .________________________________

Alte Schallvlatten kaust A . L . Ernst .
Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 4.

Orient -Teppiche , Verbinden Gobe¬
lins und Aubusions kaust stets in
allen Größen bei sofortiger Kaste
I . Fritz . Wiesbaden , Rofenftraße 8 ,
Fernruf 25321 . Auch Vermittlung ist
erwünscht .______________________ ______

Gute Gemälde kft . ständ . H . Schütten ,
Taunusstraße 5 . Tel . 25883 ._______

Biedermeier Möbel , auch reparatur¬
bedürftig . sowie Kleinkunst , zur
Ausschmückung antik . Zimmerein¬
richtungen kauft Glücklich . Wies -
baden . Friedrichstraße 10 .

Residenz -Theater . Heute Freitag ,
15 . Mai . St .-R . 11. letzte Vorstell . ,
Samstag . 16 . . Sonntag . 17 . , auch
nachm . 3 .30 , Montag . 18 .. St .-R . I ,
letzte Vorst ., Dienstag , 19 .. Mitt¬
woch , 20 . . Donnerstag . 21 . Mai :
8 Eastpiele Hilde Hildebrand mit
Berliner Ensemble in »Ein Mann
für meine Frau " . Komödie in drei
Akten von Eeora Zech u . K . Lerbs .
Beginn jeweils 19 .30 , Sonntag auch
nachm . 15 .30 , Pr . 1.55—6 .05 .

Kurhaus . Samstag , den 16 . Mai ,
11 .30 Uhr . Brunnen -Kol . : Früh -
Konzert . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Ernst Schalck . 20 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt, ______ ______

Deutsches Theater . Wochenplan .
So . 17 . 5 . . 11— 13 % , außer St .-R .
»Der Zarewitsch " . Pr . C . Abends
St .-R . F 25b 19— 21 % .. »Ser Bar¬
bier von Sevilla " . Pr . A . — Mo .
18 . 5 . . 19 aeg . 21 . St .-R A 25 »Die
zärtlichen Verwandten " . Pr . C . —
Di . 19 . 5 . 18 % gegen 21 % . St .-R .
G 25 »Der Obersteiger ". Pr . A . —
Mittwoch 20 . 5 . . 19 gea . 21 % . St .-R .
C 26 »Ein Maskenball " . Pr . A . —
Do . 21 . 5 . . 19— 21 St .-R . D 25
. Lobetanz " . Pr . B . — Fr . 22 . 5 . ,
18 ^ -21 % . St .-R . F26 »Die Ratten " .
Vr . B . . Sa . 23 . 5 . 17 -21 % . St .- R .
E 25 . zum Gedenken an R . Wagner
lgeb . 22 . Mai 1813 ) . Parsifal " .
So . 24 . 5. . 18— 21 , außer St .- R .
»Undine " . Pr . A . — Mo . 25,5 . . 18
gea . 21V - . auß . St .-R . »Die Fleder¬
maus " . Pr . A . — Di . 26 . 5 . . 19
aeg . 20/4 . St .-R . B 26 »Der Laud -
rat kommt " . Pr . C .______________

Residenz -Theater . Wochenplan . So .
17 . Mai jauch 15 .30 ) . Mo . 18 . Mai .
St .-R . I ( lebte Vorst . ) . Di . . 19 . Mai
lgeschlost . Vorst .) . Mi . 20 . Mai . Do .
21 . Mai : Eastiviele Hilde Hildebrand
mit Berliner Ensemble in „ Ein
Manu für meine Frau " . Komödie
in drei Akten von Georg Zoch und
Karl Lerbs . Beginn jeweils 19 .30 ,
So . auch 15 .30 Uhr . Pr . 1 .55 bis 6 .05 .
Am 22 . . 23 . unb 24 . Mai gelchlosten .
Pfingstmontag . 25 . Mai : »Heimlich¬
keiten " . Lustspiel v . Scheu u . Stiller .
Beginn 19 .30 . Enbe 21 .30 Uhr . Ring -
karten Gültigkeit . _____________

Kurhaus . Wochenvlan . Mo . 18 . 5 .,
20 Uhr : Konzert . Di . . 15 . 5 . , 16 Uhr :
Konzert . Mi . . 2Ö. 5 . . 19 .30 : II . Son -
der -Konzert . Solist : Walter Eiese -
king . Do . . 21 . 5 . . 16 u . 20 : Konzert .
Fr . . 22 . 5 . . 16 u . 20 : Konzert . Sa . ,
23 . 5 . , 16 Uhr : Konzert : 19 .30 Uhr :
Lieber - unb Arienabenb Erna Sack .
So ., 24 . 5 .. 11 .30 : Morgenfeier : 16
u . 20 Uhr : Konzert . Täglich ( außer
Montag ) 11 .30 Uhr . Brunnen -Ko -
lonnabe : Konzert .

KauWsiM
—

j
eilte Münzen

( Silber . Kupfer )
k. Priv .-Samml .
Ang . 8 248 TV .

Prismcnalas .neu -
wertia . Zn lauf ,
gesucht Ana . m .
Fabrikat u . Vr .
u . F 268 an TV

Kot » bis 800 Mk .
gesucht Ang u .
B 164 an T .-Vl

Briesm . ( Sgmm -
lunaen ) immer
bgngblcnb . zu
fgufen gesucht ,
besonb Deutsches
Reich ungebr . .
von 1924 —1939 .
Briefmark . - Heß .
Mguritiusstr . 16
Fernruf 28545

Briefm .-Sarnrnl .
v Europg ober
llberfee v .Samm -
ler zu kaufen
gesucht . Ausführ¬
liche Angebote u .
G 263 gn T .-V .

Schmetterlinas -
buch gesucht . Pr .-
Ang . T 257 TV .

Frühiahrsrnautel
unb Anzug . Er .
48 . all . aut erb . ,
zu tauf , aefucht .
Ana . L 269 TV .

Sommermantel o .
Komvletmtl . .bell
Er , 46 . auch un -
mod . . zu k. ges .
Ang , mit Preis
u . v 263 a . TV .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
Nur einige Tage ! Leni Marenbach .
Hilde Hildebrand . Hans Söhnker
in »Frau nach Maß " Anfang 3 .30 ,
5 .45 . 8 .00 Uhr . _________________

Union -Theater . Rbeinstraße 47 . »So
gefällst du mir “ . Em Wien -Film
der Bavaria Filmkunst . Mit : Eusti
Huber . Wolf Alhach -Retty . Oskar
Sima . Jofef Eichheim u . a . Anfang :
Wo . 3 .30 . 5 .45 . 8 .00 . So . ab 1 .45 Uhr .

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrlch .
Spielplan von Freitag bis Montag .
Ein filmisches Denkmal für den Er¬
bauer des ersten U -Bootes Wilhelm
Bauer . „ Eeyeimakte W . B . 1“ . Ein
neuer Bavaria -Film voller starker
Ereianiffe unb mitreißender Höhe¬
punkte ! Alexander Eollina . Eva
Jmmermann . Richard Häusler und
Eüniher Lüders . Spielleitung : Her¬
bert Selvin . Jugendliche haben Zu¬
tritt . Die neueste Wochenschau . Be¬
ginn : Wo . tägl . 20 Uhr . Sonntag
17 Uhr unb 20 Uhr . Montag nachm .
15 Uhr . So . nachm . 14 Uhr Jugend -
vorstellung »Großmacht Japan !"

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Sonntag norm . 11 Uhr u . nachm .
2 Uhr : Sondervorstellung . „ . Groß¬
macht Japan " . Ein aktueller und
hochinteressanter Dokumentar -Film !
Japans Kampf in Oktanen . Die
neueste Wochenschau . Jugendliche
haben Zutritt . __________________

3-Kronen -Llehtspiefe , Schierstein .
»Sechs Tage Heimaturlaub

"
______

Römer -Lichtspiele , W . -Dotzheim .
»Ebe man Ehemann wird " .

Tcnnisschuhe . Er .
38/39 . gesucht .
Ana . A 632 TV .

Herr . - Halbschube .
Er . 41 . gut erb . ,
zu kauf , gesucht .
Vismarckring32 .3

Divl . -Schreibtisch
zu kaufen ae¬
sucht . Angebote
mit Ausführung
unb Preis unter
S 251 an T .-Vl .

Schreibtisch , gut
erhglten . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
G 264 an T .-V .

Kleiderschränke
alleEröß . . komvl .
Schlaft . Herren¬
zimmer . Sveike -
zimmer und alle
Einzelmöbel
Sofas Chaifel . .
Couches . Sesiel .
Roßh .- u . andere
Matratzen , ant .
Möbl . . Gemälde
An - u . Verkauf
E . Klavver .
Kunst - u . Aus -
stellfäle Weber -
aasie 37 . T .28627

Küche , mod . . neu
od . etwas aebr . .
unb zwei Schlaf -
zimmeistüble .dkl .
geg . Barzahlung
zu Iguf . gesucht .
Angebote unter
A 613 an T .-V .

Kinderbett , eis . .
weiß . z. laut . aei .
Ana . E 267 TV .

Kleiderschränke ,
komvl . Zimmer .
Küchen . Schreib¬
tisch Wäsche - u .
Bücherschr . Sofa
Sessel . Chaifel . .
Matratzen Deck¬
betten . Eefchirr
u .Haushaltunas -
aeaenftänbe so¬
wie Möbel aller
Art zu kaufen
aefucht . Heefen .
Bleichstraße 36 .

Matratze . 3teilia .
mit Schonerbecke ,
alles nur aut er¬
halten . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
G 257 gn T .-Vl .

Roßhaar kauft
Holland Seb an «
straße 5 ._________.

Wäschetransport -
lörbc , aut erb . .
( ouabratiW ober
rechteckig ) . zu
laufen gesucht .
Sübwestbeutsch .
Wäscheverleih ,
Wiesb . Schier -
steiner Sir . 9 .

2 Bettbezüge unb
2 llberbettücher .
alles gut erhalt . ,
zu lauf , gesucht .
Ang . L 268 TV .

Linoleum -Teppich
ob . -Läufer , gut
erb . , zu lauf . ges .
Schierst . Str . 9 ,
Part , rechts .

Linoleum o . Stra -
aula . 2 m bi ..
4 .50 lg . . aut erb .,
können auch zwei
Stücke L. zu k. a .
Ano . L 247 , TV .

Linoleum - ober
Straaulatevvich .
2>/ - x344 m . zu
taufen gesucht .
Ana . A 612 TV .

Matratze f . 1 Bett
aut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ana M 250 TV .

1 Matratze mit
Schonerbecke , aut
erhalt . , aus nur
gutem Haufe zu
kaufen aefucht .
Ana . AI 247 TV .

Stilmebel .mobern
unb antik , kauft
Glücklich . Frieb -
richstraße 10 .

Eßzimmer von
Privat zu kaufen
gesucht . Preis -

Ang . hl 164 TV .
Schlafzim . . mob . .

ob . Mädchenzim .
zu lauf , gesucht .
Angebote unter
M 248 an . T .-B .

Berarößerunas - Apparat für Leica
u . 6x9 . brinaenb zu laufen gesucht .
Entweber 1 Apparat mit 2 Objek¬
tiven ober 2 Apparate mit ver -
schiebenen Brennweiten . Angebote
u . 8 225 an ben Tagblatt -Verlag .

Kaufe eeaen Kaste : Geir . Schuhe
( a . befett ) Kleiber Wafche Hosen .
Rabios . Anzüge . Pfandscheine ,
ganze Nachlässe , Deutsche Waren -
Zentrale , Inhaber W . Roth Wal -
ro " ^ r . 17 . Ruf 250 79 .____________

Anzüge gegen sofortige Kaste , tauft
Erste Wiesbab RIetberoermittluna
Moritzstraße 6 Rus 20930 .

FBI »
DEUERBUR6

r

UNDDOCHBESSERE

Willy FRITSCH

i)n . aUt dtutitftt , UMöat -öwßftüm .

3 . Woche
Nur noch
einige

DIPIOMATIM
Ein bezaubernber Usa -Eroßfilm .
einzig tn seiner Farbwirkung . —
Nicht für Jugendliche zugelassen .
Anfangszeiten : Wo . 15 .30 . 17 .45 .
20 .00 Uhr . So . 13 .30 Uhr .

UFA - PALAST ch

W

3 . Woche

Die

— Nicht für Jugendliche —

Capitol am Kurhaus

Nicht für Jugendliche !

FILM¬

PALAST

herrliche Filmoperette !
Willy Fritsch
Hell Finkenzeller
Fita Benkhoff
Paul Kemp
Albr . Schoenhals
Gina Falkenberg

•M vetum
Olt TOBIS

«Rii »Hellmitt ^ u soll man immer
sparsam sein —- unb heute erst recht ,
« so nicht mehr nehmen und nicht
öfter , al » es die Vorschrift ver -
langt I Bor allem aber : Wirklich nur
dann, ' wenn e» nnbedingt ^not ^tut .
Das eilt auch für

SafcletteH/ -

Wenn alle die» ernstlich bebenten ,
bekommt lederLilphoScalin , bet e»
braucht .
\Carl Bühl et , Konstanz . Fabrik .
der

~
pharm . PräparateSitphoscalin

NnäLThylial !

Sonntag vormittag ILM Uhr
(Kassenöffnung 10 .30 Uhr )
Wiederholung

Ein ägyptischer Grollfilm in
Originalfassung nu deutschen
Titeln

Verräter am Nil
Spielleitung : Fritz Kramp

Neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm

KRISTINA SÖDERBAUM

FRITZ v . BONGEN
in

VerwehteSpuren

a Sonder - Vorstellung )
ZjQ ^ SBeflen der starken Nachfrage

„ Zum 3 . Male .
Sonntag . 11 Uhr norm .

Das Weib bei fernen Völkern
Sie Rton im Spiegel des Orients

Afrika . China . Indien . Bali

<$ > UFA - PALAST

Wochenschau . Nicht für Jugendl .

Nach Motiven der gleichnamigen
Operette von Johann Strauß mit
Will , Fritsch . Maria Holst »

tans Stoicr . Theo Lingen . Dorit
reysler . Fred Liewehr . Paul

Henckels . H . Bleibtre « . Prädikat :
..Künstlerisch , besonders wertvoll !"

Die deutsche Wochenschau

THALIA Äi *6aane 72
■ 1 Jugendl . ab 14 I .
Wo . 15 . 17 .30 . 20 . So . auch 13 Uhr

Apollo Moritzstr . 6

2 . Woche

Boccaccio
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